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llnerlrägliche Herausforderung !
d ° len droht mit bet Beschießung Danzigs . — Der polnische Chauvinismus hat bas Gefühl für bie tatsächlichen Macht -

vethältnisse völlig verloren . — Deutschlanb läßt sich nicht enblos provozieren .

Gipfel der llnverschämlheii .

Berlin , 7 . Aua . Bei de » Kommentierung der
kürzlichen Rebe des polnischen Marschalls Rybz -
Smigly schreibt am Montag der konservative „ Czas "
u . a . , wenn die Behörden der Freien Stadt Danzig
Polen vor eine vollendete Tatsache zu stellen beab¬
sichtigten , dann würden die polnischen Geschütze
dröhne » trotz der Neigung , die die polnische Na¬
tion sur die alten Manern Danzigs hege , die mit
der Geschichte Polens so eng verbunden seien .

<■

rn . Diese Meldung einer polnischen Zeitung , die wohl
ihrer politischen Stellung nach sehr weit rechts steht , sich
aber in bet Sprache bisher um eine gewisse Mäßigung bc -
nmhte , ist der Gipfel der Unverschämtheit , die
ft “ ) Presse in ihrer Auseinandersetzung mit
Deutschland bisher hat zuschulden kommen lassen . Die Auße -
rung ist ein Beweis dafür , daß es weite Kreise in Polen

tote in ihrem blindwütigen Haß gegen alles
Deutsche am liebsten schon morgen losschlagen möchten —
wenn sie es doch nicht in letzter Minute vorziehen sollten ,beim ungefährlicheren , großsprecherischen Lärmschlagen Halt
zu machen . Die offene Bedrohung einer deut¬
schen Stadt mit Beschießung ist selbst in der heutigen
aufgeregten Zeit ein einmaliger Vorgang , auf den die ent -
sprechende Antwort erteilt werden muß

'
. Der versprochene

„ Schutz
" und die vermeintliche Hilfe des neuen englischen

Freundes ( „ und wohl auch Chamberlains kürzliche Feststel -
lungen von der polnischen „ Beherrschtheit und staatsmän¬
nischen Weisheit ) haben Polen jedes Maß bei der
Beurteilung der tatsächlichen Machtver -
5aLLniLle .

öerIleicn lassen . Die Polen wollen eine
deutsche Stadt überfallen . Sie wissen , daß sie dadurch
Deutschland zum Handeln zwingen , aber sie
haben offenbar ganz vergessen , daß ihr englischer Freund ,General Jronstde , seinen Aufenthalt in Polen abbrach ,* r . M in zwei Tagen hinreichend von der Unzu -
I anglichkeit der polnischen Rüstungen über¬
zeugt hatte . Aber macht nichts — Danzig soll beschossen wer¬
den Dieser neueste polnische Ausfall gibt Gelegenheit den
Polen mit aller nur denkbaren Schärfe zu sagen / daß
Deutschland sich nicht unbegrenzt heraus¬
fordern laßt . Im gleichen Augenblick , in dem sich Polens
Kanoniere ihrer „ ritterlichen Aufgabe " der Beschießung
einer friedlichen Stadt unterziehen würden , müßten sie sich
J**}* ° eL deutschen Wehrmacht auseinandersetzen , die ein
solches Banditenstück ganz gewiß nicht taten »
los hinnehmen würde . *

Es liegt nahe , in diesem Zusammenhang kurz noch ein¬
mal auf die Sonntagsrede Rydz - Smiglys , des Mar¬
schalls von Polen , zurückzukommen . Er hat sich wieder in
Ermangelung besserer Argumente der These von der angeb¬
lichen wirtschaftlichen Lebensnotwendigkeit , die Danzig für
Polen besitzt , bedient , wobei et diesmal die Formulierung
benutzte , Danzig als „ Lunge Polens "

zu bezeichnen . Auch
er hat wieder die Versicherung der friedlichen polnischen Ab¬
sichten abgegeben . Auf diese Punkte braucht nicht näher
eliigegangen zu werden . Hierzu ist von deutscher Seite das
Notige oft genug gesagt worden . Weit interessanter aber als

a ? 5.’. ™as Rydz - Smigly in Krakau sagte , erscheint nach der
Auffassung maßgebender Berliner Kreise , das , wovon er
nicht sprach . Als Polens Legionäre vor 25 Jahren unter
Pilsudski in den Krieg zogen , handelte es sich für diese
kleine Schar in der Tat darum , zunächst mit Hilfe der
beiden Armeen der Mittelmächte die Befreiung Kongreß -
Polens vom Joche des mit den beiden Westmächten verbün¬
deten Rußland zu vollziehen . Um die Befreiung polnischen
Bodens ging es damals . Niemand wird wohl glauben daß
lene polnischen Legionäre von den Mittelmächten als Mit¬
kämpfer ausgenommen worden wären , wenn sie das An¬
sinnen gestellt hätten , später auch eigenes den Mittel¬
mächten gehörendes nichtpolnisches Gebiet , zu erhalten . Als
dann aber die Befreier Polens nach vier Jahren
Weltkrieg unterlegen waren , nicht ohne unter schwersten
Opfern erbitterte russische Gegenangriffe zur Wiedererobe¬
rung des neuerrichteten Polens abgewiesen zu haben , da
fanden sich die Hyänen des Schlachtfeldes ein . Es
mar dies jene polnische Gruppe — Pilsudski gehört nicht zu
x , .c £.em einstigen Befreier ihre Tat damit quittier¬
ten , daß sie sich von den Siegermächten ohne Berücksichtigung
des Selbstbestimmungsrechtes fremdes Eigentum — heute
„ Lunge des polnischen Wirtschaftskörpers "

genannt — iibec -
ontmorten liefen . Das vergaß freilich der polnische Mar¬
schall rn Krakau zu erwähnen .

Danzigs Antwort überreicht .
Danzig , 7 . Aug . Die Pressestelle des Senats teilt mit :

Die Danziger Regierung hat am Montag dem diplomatischen
Vertreter der Republik Polen die Antwortnote in der
Angelegenheit der Tätigkeit der polnischen Zollkontrolleure
und der tm Zusammenhang damit ergangenen ultimativen
Drohungen Polens überreicht .
. heute die polnischen Zollkontrolleure gemäß
der Ankündigung in der

_ ultimativen polnischen Note in
Uniform und bewaffnet zum Dienst erschienen
waren , werden sie von morgen ab , wofür gewisse Anzeichen
sprechen , wieder in Zivil erscheinen .

Direkte Gefahr für dep Frieden Europas .
« nbauetttbet Zustand täglicher Kriegserklärungen untragbar .' - Polen legt bewußt Zündstoff an ein Pulverfaß ! -

® er „ Danziger Vorposten " antwortet auf die polnische Kriegsdrohung .

Warnung an Warschau .
Danzig , 8 . Aug . ( Funkmeldung .) Der „ Danziger Vor -

vosten besaht sich mit den Auslassungen des „ Czas " und
schreibt : Seit Wochen werden alltäglich kriegerische
Dr o Hungen gegen Danzig ausgesprochen , so daß die hell -
borrge Danziger Bevölkerung sich angesichts der dauernden
Ankündigungen , trotz ihrer völlig gesunden Nerven durch
den vorerst vaviernen Kanonendonner des polnischen Kriegs¬
alarms reden Tag beim Aufstehen am Morgen aufs neue mit
bet (naße beschäftigen muß , ob bie kriegslüsterne ool -
n i sche Soldateska nicht über Nacht den überfall
auf Danzig gewagt hat .

Dieser andauernde Zustand der täglichen Kriegserklä¬
rungen — und als solche müssen die Ausführungen des
. .Czas " bewertet werden — ist für uns Danziger uner -

vansestadt hat ein polnischer Soldat den Boden Danzigs be¬
treten . Selbst als ein polnischer König . Stephan Batory ,mit seinem Heer Danzig besetzen wollte , blieb er als Ge¬
schlagener vor den Toren . Dieses geschichtliche Ereignis soll dem
kriegslüsternen polnischen Volk zu denken geben . Danzig hat
sich nicht nur aus eigener Kraft für die militärische Ver¬
teidigung eingerichtet , sondern weiß sich im Schutz des
starken Großöeutschen Reiches und der einsatz¬
fähigen deutschen Wehrmacht . Der polnische Kriegsalarm darf
' N . Zukunft nicht ungestraft zum Tagesprogramm der euro¬
päischen Politik gehören . Die Danziger haben es satt in
dauernder Bedrohung zu leben : sie wollen die Augen einer
großen Öffentlichkeit auf das wahnsinnige Kriegsspiel lenken ,
das Warschau seit Wochen in Szene gesetzt hat

Polen hetzt weiter .

* Die polnischen Regierungsstellen haben in den letzten
Tagen , wie aus den Meldungen des Auslandes immer deut¬
licher wird , einige Nerve nkrisen durchgemacht , bie be¬
achtenswerte Schlüsse auf ihren politischen Gesundheits¬
zustand erlauben . Die völlig unverständliche Panik¬
mache , die am Wochenende von dem diplomatischen Ver¬
treter der Republik Polen in Danzig , Minister Chodacky ,
ausging , verflieg sich auf Grund haltloser Gerüchte zu einem
erregten Schnauzton ultimativer Dvohungen ,
die inzwischen von dem Danziger Senat gebührend gekenn¬
zeichnet worden sind , der aber von Anfang an als eine ganz
unverantwortliche polnische Unverschämtheit von
allen maßgeblichen Danziger Stellen empfunden wurde .
Wenn es zunächst schien , als ob Art und Tenor dieser er¬
regten Auseinandersetzungen dem diplomatischen Vertreter
Polens in Danzig zur Last zu legen waren , so eröffneten
sich aus Auslandsmeldungen weitere Perspektiven , bie diese
Angelegenheit in ein reichlich merkwürdiges Licht rücken .
Aus Berichten englischer Blätter geht eindeutig hervor , daß
alle politischen „ Zuckungen

"
Polens in den letzten Tagen

telephonisch auf dem Umwege über den britischen
Botschafter in Warschau mit dem Londoner Foreign
Office durchgesprochen wurden . Diese englische Einflußnahme
erstreckte sich , wie man hört , auch auf den Wortlaut der
Krakauer Rede des Marschalls Rydz - Smigly , der mit mili¬
tärischer Lungenkraft Danzig erneut als Lunge eines grö¬
ßeren Polen -in Anspruch nahm . Das Wort vom größeren
Polen sprach zwar der Marschall selbst nicht unmittelbar
aus . Dafür wurde es schriftlich in einer großen Erklärung
des Armeeinspekteurs General Svsnkowski formuliert , der
bereits von einer Fortsetzung des Marsches der polnischen
Legionäre , angeblich nicht nach Osten , sondern nach Westen ,
munkelte .

Fast noch schlimmer als diese papiernen Drohungen oder
Redeergüsse , die ihren Höhepunkt jetzt mit der unerhörten
Drohung von der Beschießung Danzigs erreichten ,
ist der verbrecherische Terror , der von aufgepusch¬
ten Elementen in allen Teilen des Landes gegenüber Deut¬
schen ausgeübt und täglich gesteigert wird . Trotzdem müssen
diese Dinge immer wieder auch von deutscher Seite unter
die Lupe genommen werden . Ganz zweifellos nämlich steckt
in ihnen System . Immer wieder suchen die Polen durch
Sticheleien und plötzliche Querschüsse jenen Wall der deut¬
schen Ruhe , der für sie undurchdringlich und bis in ihre
Nachtträume hinein beängstigend ist , zu durchbringen . Sie
wallen Entscheidungen provozieren oder zum
mindesten die Richtung künftiger deutscher Entschlüsse „ ab¬
hören

"
. Auf der anderen Seite beabsichtigen sie die Erzeu¬

gung bestimmter Schockwirkungen in London . Da
sie trotz des Blankoschecks von Chamberlain nach wie vor
die Unsicherheit der britischen Außenpolitik und die Ge¬
fahren eines plötzlichen Wetterwechsels befürchten , suchen sie
in dem Kleinkrieg mit Danzig gewissermaßen aus¬
zuprobieren , bis zu welchem Explosionspunkt sie das britische
Äußenamt mit sich reißen können . Hinzu kommt bie pol¬
nische Verärgerung über die bisherige Nichtbeteili¬
gung der angeblichen Großmacht Polen an den Moskauer
Besprechungen . Auch in dieser Richtung könnte eine
neue Verschärfung zwischen Danzig und Warschau vielleicht
zur Unterstützung der Forderungen des polnischen General¬
stabes dienen , im Kreml mittun zu dürfen . Alles dies kommt
also zusammen , um die vorhandene und gespielte Er¬
regung in Polen zu beleuchten . Und man tut gut , diesen
gesamten politischen Komplex in eins zu sehen , um nicht
durch weitere Vorstöße in den nächsten Tagen , wie sie sich
in der Auslandspresse Bereits ankündigen , überrascht zu
werden .

Jnteressanterweise findet das neue diplomatische und
politische Spiel Polens auch jenseits der deutschen Grenzen
gleichfalls eine genaue und keineswegs unkritische Beach¬
tung . Plötzlich ist auch Herr Pertinax in Paris hellhörig
geworden . Er fühlt instinktiv , daß Polenan der Kette
reißt , an der Chamberlain seinen aufgeregten Garantiestaat
zur Vermeidung weiteren Unheils halten möchte . Mit die¬
sem Selbständigkeitsverlangen , diesem gefährlichen Hunger
nach weiterer Unruhe ist aber der Franzose durchaus nicht
einverstanden . Er wittert ein Mißverhältnis zwi -

triiglich und kann auf keinen Fall länger von Danzig
hingenommen werden .

Wir haben Geduld und Großmut genug aufgebracht und
bisher Io getan , als ob wir die polnischen Kriegsdrohungen
nicht hörten . Man kann aber nicht verlangen , daß wir den
Mund verschließen , wenn eine ernst zu nehmende Warschauer
Zeitung im Anschluß an eine Rede des polnischen Armee¬
generals ankündigt . Danzig soll beschossen werden . Wir haben
die unverschämten polnischen Redensarten bisher nur als

• ° 6mauligteit und Größenwahn bezeichnet ,wir haben inzwischen aber feftstellen müssen , däß die in der
ganzen polnischen Öffentlichkeit anzutreffende Eroberungs¬
lust und der Eifer , das Reich und Danzig in der unflätigsten
Weise zu beschimpfen , eine direkte Gefahr für Öen
e ur o val Ichen Frieden darstellen . Wir halten es für
unsere Pflicht , in diesem Augenblick der polnischen Kriegs¬
drohung nicht nur eine ernste Warnung anszusprechen . son -
bern auch die ganze Welt darauf hinzuweisen , daß von pol¬
nischer Seite hier nachweislich bewußt und überlegt alltäg¬
lich der 3 u n b ft off an ein Pulverfaß gelegt wird ,das iederzett erpichteren könnte .

Die unverschämte polnische Sprache und die Drohung mit
polnischen Geschützen gegen Danzig , kann nur eine klare Ant¬
wort finden : Danzig hat sich — nachdem die militärische
Eroberung der deutschen Stadt an ber . Weichselmündung von
polnischen Politikern und Generälen prophezeit wurde — für
et ne Verteidigung eingerichtet . Noch niemals
t » ber ruhmvollen und kriegserinnerungsreichen Geschichte der

Die Verlogenheit des britischen Imperialismus
Einsichtige Amerikaner demaskieren die wahren Ziele ber Einkreisungspolitik .

New York , 7 . Aug . Das Danzig - Problem steht
seit der Vertagung des Kongresses wieder int Vordergrund
des amerikanischen Interesses , wobei es neben zahlreichen
vonEeschichtsfälschungen und Verdrehungen strotzen¬
den hetzerischen Meldungen und Artikeln auch nicht an ein¬
sichtigen Stimmen fehlt , die in der Haltung Eng¬
lands lediglich einen heuchlerischen Vorwand zur Tarnung
der wahren britischen Absichten sehen .

So schreibt Casseres am Montag in dem Hearstblatt
„ Journal American "

, England wolle anscheinend einen
Krieg heraufbeschwören , um die Rückkehr der deutschen Stadt
Danzig ins Reich zu verhindern , genau so , wie es im ver¬
gangenen September in Gemeinschaft mit Frankreich des
Sudetenproblems wegen Europa beinahe in einen Krieg ge¬
stürzt habe . Der Verfasser des Artikels fragt in diesem Zu¬
sammenhang , was die Weltmeinung wohl sagen
würde , wenn Deutschland England mit Krieg
bedrohte , um Irland oder Indien zu be¬
freien , oöer wenn Japan die Vereinigten Staaten von
Nordamerika anzugreifen drohte , wenn die Vereinigten
Staaten den Philippinen nicht sofort die volle Unab¬
hängigkeit gewährten . All bas unaufrichtige Ee -

schwätz über die sogenannte Unabhängigkeit kleiner Staa¬
ten sei nur Heuchelei zur Verschleierung macht¬
politischer Absichten .

2m „ Gaelic American " unterzieht der Leitartikler des
Blattes die hinterhältige englische Außenpolitik einer
beißenden Kritik . Er weist darauf hin , daß in Danzig neben
95 v . H . Deutschen auch ein paar Polen leben , ebenso wie
in New York einige Chinesen . Es würde aber niemand ein¬
fallen , New Port als eine chinesische Stadt zu be¬
zeichnen , und die New Yorker Chinesen träumten auch nicht
davon , daß New York jemals ein Teil Chinas werde . Wenn
man behaupte , daß Danzig wirtschaftlich von Polen ab¬
hängig sei , dann sei Danzig wohl in erster Linie zur Ent¬
scheidung über diese Frage berufen . Polen bilde sich doch
wirklich nicht ein , daß Danzig für seine politische Sicherheit
Polen brauche . Der Verfasser schließt seine Betrachtungen
mit Worten der Sympathie für das polnische Volk , aber auch
mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß Polen Frieden und
Sicherheit finden möge , bevor es sich die Finger verbrenne ,
indem es Kastanien aus dem Feuer hole , um „ der Welt de »
britischen Imperialismus zu erhalten .

"
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Stellung Englands im Orient ernstlich bedroht

r

22 . Juli in

rancos

dem

nisinäßig

i,

Ministerpräsident Chamberlain begab sich am Sonn¬
tagabend zu einem Ferienaufenthalt nach Schott¬
land, ___________________________________________

kühnen Operationen der Freischärler . Nach
einer Mitteilung von arabischer Seite , fanden am 21 . und
22 . Juli in Siidpalästina größere Kampfhand¬
lungen statt bei denen die Araber zum ersten Male
Maschinengewehre , Schnellfeuergewehre und Handgranaten
einsetzten . Die Araber erlitten keine Verluste , während die
Engländer 17 Tote und Verwundete zu ver¬
zeichnen hatten .

stürzt . Die drei I
Toten handelt es si
Finanzministerium .

London , 8 . Aug . ( Funkmeldung .)
des kürzlich erlassenen Anti - 2ren - Eest
recht unangenehme Folge gehabt , daß
Iren , die mit der IRA . nichts zu tr

Irene , Emma , Elisabeth
die Namen von Hollands jüngster Prinzessin .

Sekte r . Nr . 183 .

Fünfundzwanzig Jahre Weltkriegsforschung
Von Oberst a . D . Dr . h . c . Bernhard S ch w e r t s e g e r .

aber noch stärker als bisher auf intensive Aufbau¬
arbeit ausgerichtet sein .

„ Schafft keine weitere Mißstimmung .
"

Die andere Seite des Anti - Jren - Eesetzes .

Alle diele Fragen gehörten zwingend mitzur Weltkriegs -

forschung . Sie muhten , noch während die Waffen sprachen .

Amsterdam , 7 . Aug . Am Montag erfolgte unter
üblichen Zeremoniell im Schloß Soestdijk die Aussetzung
der Geburtsurkunde der am Samstag geborenen
zweiten Tochter des Kronprinzenpaarcs . Die Prinzessin er¬
hielt die Namen Irene , Emma , Elisabeth . Zeugen waren
bei diesem Staatsakt der • ehemalige Ministerpräsident
Coljin und der Vizepräsident des Staatsrates , Beelaerts
van Blokland .

Der Zustand von Mutter und Kind ist weiterhin sehr
zufriedenstellend , so daß keine amtlichen Bulletins mehr vck -
öffentlicht werden .

Hunger und Elend schutzlos preisgegeben
Planmäßige Vernichtung der volksdeutschen Existenzgrundlagen in Polen .

Die Neuorganisation des spanischen Staates
Oberster Grundsatz : Intensive Aufbauarbeit .

Madrid , 8 Aug . ( Funkmeldung .) Aus Burgos ver¬
lautet . der Regierung nahestehende Kreise erklärten , Staats¬
chef Franco fei zur Zeit mit einer weitgehenden Neu¬
organisation aller Organe des Staates und
der Bewegung beschäftigt . Seine Maßnahme sei wegen der
durch den Frieden geschaffenen veränderten Lage erforder¬
lich geworden . Die erste Auswirkung der Pläne F
war die Änderung der Statuten der Falange ,
durch die deren direkter Einfluß auf die Regierungsarbeiten
erheblich verstärkt wurde .

Man erwartet in allernächster Zeit die Ernennung der
Persönlichkeiten für die neugeschaffenen Ämter . Insbeson¬
dere handelt es sich dabei um den Präsidenten des
politischen Ausschusses sowie die Mitglieder dieses
Ausschusses und des N a t i o n a l r a t e s . Auch der General¬
sekretär der Partei wird aller Voraussicht nach neu ernannt
werden . Die mit Spannung erwarteten Beauftragungen
werden auf die Zusammensetzung des neuen Kabinetts von
großem Einfluß sein . Man nimmt an , daß in der künftigen
Regierung der Einfluß des Militärs und der
Falange gestärkt wird . Auf jeden Fall ist man der
Ansicht , daß die spanische Politik auch durch die bevorstehen¬
den Umbesetzungen keine Änderung erfahren wird . Sie wirp

London , 8 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Durchführung
des kürzlich erlassenen Anti - 2ren -Gesetzes hat bereits die
recht unangenehme Folge gehabt , daß ttt England lebende
Aren , die mit der IRA . nichts zu tun haben , und irische
Besucher sich über unfreundliche Behandlung be¬
klagen . „ Daily Herald "

mahnt daher , derartigen Unsinn zu
unterlassen , und JRA .- Anhänger nicht mit anderen Iren in
einen Topf zu werfen . Das irische Volk sei als liebens¬
würdig und gastfreundlich bekannt , und es sei nicht not¬
wendig , daß man zu der in der Welt herrschenden Miß¬
stimmung noch weitere hinzufllge .

Nahas Pascha ruft zur Beseitigung

wt . Die brutale Gewaltpolitik der Eng¬
länder im Orient führt die Araber zur Selbstbesinnung .
Der Haß gegen die britischen Unterdrücker
wächst mit jedem Tag und der Wille , die Fronherrschaft
abzuschüttelm wird zum Leitmotiv für sämtliche arabischen
Politiker . Welche Gefahren sich hier für das Empire im
Falle eines Krieges ankündigen , geht aus einer Erklärung
des früheren ägyptischen Ministerpräsidenten Nahas
Pascha hervor . Nahas Pascha , der Ende Dezember 1937
von seinem Amte entbunden wurde , erklärte in einer Rede
in Alexandrien , die Engländer hätten die Freundschaft
des ägyptischen Volkes verloren , da sie Ägypten
mit Hilfe eines ihnen willfährigen Kabinetts rücksichtslos
ausbeuteten . Im Namen der Freiheit , der Gleichheit und der
Brüderlichkeit übten die Engländer in Palästina ihr Mandat
mit Blutvergießen und Unterdrückungen jeg¬
licher Art aus . In Syrien unterjochen Engländer und
Franzosen gemeinsam die nationale Bewegung . Der
Orient müsse endlich erwachen , und seine Einheit
herstellen , um dem Regime der Gewalt und Unterdrückung
ein Ende bereiten .

Die Versuche Englands , den in britischem Solde stehen¬
den Emir Abdullah von Transjordanien auf den Thron
Syriens zu setzen , haben in der arabischen Welt große
Empörung ausgelöst . Der irakische Ministerpräsident

e Aus Ankara verlautet , daß in den nächsten Tagen eine
rumänische M i l i t ä t in is s ion in die Türker kommen
wird Außerdem erwartet man eine Abordnung höherer ) ran «

zös 'ischer Offiziere . Da am 18 . August die . Manöver in
Thrazien beginnen , ist es nicht ausgejchlohen . das ! dreie beiden

Miistonen als Beobachter an den Manovern teilnehmen werden .

der britischen Gewaltherrschaft auf .

Nuri Said traf bei Abdullah ein , um ihn darauf auf¬
merksam zu machen , daß der Irak seine Kandidatur aus das

. energischste ablehnt . Nach der Beiruter Zeitung „ Bairak "

erstreben die irakischen Politiker einen panarabischen
Bundes st aat . Sie fordern deshalb den Anschluß Syriens
an den Irak und sehen darin den ersten Schritt zur Er¬
reichung ihres Zieles . Ibn Saud , der den Volksverräter
Abdullah ebenfalls bekämpft , dürfte mit den irakischen Plä¬
nen übereinstimmen . In Bagdad wird in den nächsten Tagen
eine allarabische Konferenz stattfinden , in der das
Palästina - Problem erörtert werden soll .

Die Araber sind in Palästina vogelfrei . In Haifa
wurden zwei Araber in einem Lass erschossen . In Akko
wurde ebenfalls ein Araber ermordet . Die jüdischen Hecken¬
schützen gehen straflos aus . Durch diese Begünstigung der
Juden wird die Erbitterung der Araber täglich
von neuem entfacht . Sie findet ihren Ausdruck in den toi l -

schen den wirklichen Ansprüchen Polens in Danzig , die gleich
Null sind , und den erhobenen Forderungen , die England
und Frankreich mit einem Weltkrieg bedrohen . Für Augen¬
blicke rückt also auch hier das wahre Bild der War¬
schauer Politik allen Vernebelungsaktionen zum Trotz
in das Gesichtsfeld eines ausgescheuchten Journalisten . Wir
sind überzeugt , daß dieses Bild bald sehr viel klarer werden
dürfte , wenn Polen mit neuen Forderungen gegen¬
über London und Paris hervortritt . Vielleicht beginnt
dann auch wieder Herrn Chamberlain ein wenig „ das Blut
zu kochen

"
, aber nicht wegen der britischen Verlegenheit in

Fernost , sondern wegen der polnischen Machtaspirationen in
näheren östlichen Gebieten , die bei dem polnischen Charakter
einen Sprengstoff für jede politische Front , und sei es selbst
eine solche Angriffs -Friedensfront , wie sie Chamberlain
kommandiert , bedeuten .

wt . Es gibt ein altes Sprichwort , wonach der . der ichimvit .
sich im Unrecht befindet . Ein Wort , das sich uns unwillkürlich
ausdrängt , wenn wir die polnischen Zeitungen durchblättern .
Die Tonart istso wüst und die Unter st ellungen
sind io schmutzig und gemein , daß sich für jeden An¬
ständigen eine Antwort von selbst verbietet . Andererseits wäre
es falsch , wenn man diese Ausbrüche eines grenzenlosen Hasses
dem deutschen Volke völlig oorenthalten würde . Nur ein Bei¬
spiel : „ Wir Polen "

, so schreibt die in Thorn erscheinende
Zeitung „ Storno PomorMe sagen ganz deutlich : „ Los . dort¬
hin zurück , woher ihr ( die Deutschen ) gekommen seid . Auf
Schubkarren , die von Hunden gezogen wurden , kamt ihr ange¬
karrt . Ihr brachtet nur ein schlechtes Unterbett mit . Mit
einem solchen könnt ihr auch wieder losziehen . Der Deutsche
wird uns in Ostpreußen nicht mehr zur Seite sitzen , wie ein
Zeichwüt in der Achselhöhle . Wir werden ibn aus
« hlesien vertreiben , nur etwas weiter als die heutige Grenze
geht . Er wird aus der Lodzer und Boryslawer Industrie ver¬
schwinden Wir werden Polen säubern .

" Wir wollen dazu nur
sagen , daß die Vergleiche , deren sich der polnische Journa ' ist
bedient , die Atmosphäre seiner Umgebung widerzuspiegeln
scheinen .

Leider belckränken sich die Polen nicht auf Morte , iondxrn
setzen diese Auswüchse einer gemeinen Ge¬
sinnung in eine Tür unsere Volksdeutschen erschütternde
Realität um . Die deutschen Bauern werden von Haus
und Hof vertrieben , die deutschen Arbeiter und
Ange st eilten aus den Fabriken , die mit ihrer Intelli¬
genz und ihrem Fleiß aufgebaut wurden , ausgestoßen und die
deutschen Geschäftsleute und Handwerker müssen ihre Läden

jeden Landes , von seiner Beoölkerungszahl und - dichte , von der
Fruchtbarkeit des Bodens , vom Klima , vom Umfange der
Leistungsfähigkeit der Wirtschaft und der verarbeitenden In¬
dustrie , von den Verkehrsoerhältnissen des ganzen Landes , und
in entscheidendem Matze von der Rohstofflage ab . Nur die in
dieser Beziehung günstig , gestellten Staaten können darauf

rechnen , iin Kriege aus eigener Leistung zu bestehen , ohne der
Gefahr der Aushungerung zu unterliegen .

Eine ganz besondere Bedeutung kam .für die Geschichts¬
schreibung . ches Weltkrieges daher , dem Bundnisgedanken zu .
Die für viele jetzt in geschichtlicher Ferne verdämmernde
ruhmreiche und glückliche Epoche des deutschen Kaisertums

zwischen dem Kriege 1870/71 und dem Zusammenbruch , im
November 1918 war bereits erfüllt vom . Grundgedanken eines
sich immer noch erweiternden Bündnissystems . Nur im Zu¬

sammenschluß mehrerer etaaten zu gemeinsamem Ziel und

zu gemeinsamer Abwehr im Kriege erkannte man das Mittel

zur Sickerung der eigenen staatlichen Zukunft . So stand
schließlich der durch Italiens Ausfall nur noch aus Deutsch¬

land und Österreich -Ungarn best ^ ende Block der Mittelmächte

gegen den franko - russischen Zweibund , der durch den Hinzutritt
Englands im Avril 1904 zur Trivte - Entente erweitert war
und aus noch andere Staaten eine für die Mittelmächte gefähr¬

liche Anziehungskraft , ausubte . Der Weltkrieg begann , bund -

nismäßig gesehen , für Deutschland unter so unglücklichen

Aspekten daß hierin allein schon em Beweis dafür gegeben
ist , daß Deutschland den Weltkrieg nicht wünschen konnte .

Daher die ganz besondere Bedeutung der Frage der Schuld
am Kriege . Niemand wollte als erster die Kriegsfackel ent¬
zündet haben . So stand ogn vornherein neben dem Kampfe der
Waffen der mit fast noch schärferen , weil vergifteten Mitteln
geführte geistige Kampf um die Seele der Völker . Die Welt¬
kriegsforschung mußte dieser Entwicklung die in ihrer Be¬
deutung für alle am Kriege beteiligten Staaten überraschend
einsetzte und anfangs nicht hinreichend beachtet wurde . Rech¬
nung tragen . Der Ausgang des Weltkrieges und die aus ihm
erwachsene Neugestaltung des mitteleuropäischen Raumes und
der damit zusammenhängenden kolonialen Fragen zeigten , daß
dieser mit geistigen Waffen neben den eigentlichen Kriegs -
Handlungen geführte Kampf von höchster Bedeutung für die
weitere Gestaltung der Dinge geworden ist und das Schicksal
der im Kampf der Waffen unterlegenen Staaten maßgebend
zu ihren Ungunsten beeinflußt hat .

So erkennen wir als Ergebnis dieser Wandlung der Welt¬
kriegsforschung , daß ihr sachlicher Inhalt gegen früher in
schwer vorstellbarer Weise angcwachsen ist . Politische , beson¬
ders außenpolitische . Erwägungen drängten sich in den Vorder¬
grund . Sodann erforderte die Entwicklung des Kampfes der
Waffen zum „ totalen Krieg " die Wandluna der bisher hauot -

Sblick militärischen Geschichtsschreibung zu einer „ totalen Ge -
ichtsgestaltung "

. Alle Staaten sahen stch durch die Ereignisse
des Weltkrieges vor Überraschungen gestellt , llbergewaltige
Leistungen der Technik - hatten in den Jahrzehnten vor dem
Weltkrieg die Heere . Marinen und die gerade im Entstehen
begriffene Luftwaffe immer wieder grundlegend umgestaltet .
Waffen . Munition , Beförderungs - und Nachrichtenmittel , die
Verwendung von Gasen . Bombenabwürfe aus iilugzeugen .
Lnterseebootwaffcn usw . gaben dem Ringen der Völker einen
ganz neuen und gefährlichen Sinn . Es kämpften nicht mehr
die Heere , sondern die Völker in ihrer Gesamtheit nach Maß¬
gabe ihrer Leistungsfähigkeit für den Krieg . Die politische
Wissenschaft hat nach dem Weltkriege , als es stch um die
Deutschland versprochene , aber nicht erfüllte Abrüstung
handelte , für die Leistungsfähigkeit der einzelnen Staaten im
Falle eines bevorstehenden Krieges den Ausdruck des „ Kriegs -
votentials " geschaffen . Seine Größe hängt von der Ge -
schlosienheit und Verteidigungsfähigkeit der Grenzen eines
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Neben den Ereignissen , die im Sommer 1914 mit dem
politischen Kampf der beiden Hauptgruvven Europas begannen ,
setzte sofort die Weltkriegssorschung ein , wie es im¬
mer geschieht , wo Geschichte entsteht und die miterlebende
Generation über das einfache tatsächliche Geschehen hinaus
alle Grundlagen für eine spätere wissenschaftliche Darstellung
der Ereignisie zu sammeln bestrebt ist .

Sehr bald erwies es sich als notwendig , auch mit der
Weltkriegsforschung ganz andere Wege einzuschlagen , als es
bisher üblich war . In der preußisch - deutschen Geschichts¬
schreibung der Feldzüge des 18 . und 19 . Jahrhunderts handelte
es sich noch um Werke hauptsächlich militärischen Charakters .
Sie waren , soweit sie auf amtliche Stellen zuriickgingen . meist
vom Großen Generalstab herausgegeben und fanden ihre
weitere Ergänzung in Arbeiten schriftstellernder ehemaliger
Offiziere und in den Erinnerungswerken derjenigen Persönlich¬
keiten . die an den Geschehnissen einen besonderen Anteil gehabt
hatten . Die Bedeutung solcher aus Tagebüchern und Lebens¬
beschreibungen stammenden Ergänzungen war so groß , daß für
manche Einzelheiten des kriegsgeschichtlichen Geschehens gerade¬
zu auf Mitteilungen der Hauptträger der Kriegshandlungen
gewartet werden mußte . Da das nicht immer möglich war ,
nahmen die entstehenden kriegsgeschichtlichen Werke meist einen
vom Persönlichen bewußt abweichenden rein sachlichen Ton
an . Es galt auch das Wort Moltkes . daß man das Prestige
leitender Persönlichkeiten , an deren Namen die Volksmeinung
bereits den Erfolg gewisier Siege und Großtaten geheftet
hatte , nicht unnötig zerstören solle .

Der Weltkrieg hat alle diese Anschauungen grundlegend
gewandelt . Waren es früher lediglich Angelegenheiten der
Armee , die — wie 1806 — eine Bataille verlor , die eine
Stadt , einen Landstrich eroberte , dann — wie noch in den
Kriegen Friedrichs des Großen und der iranzöstschen Revo¬
lutionszeit — in die Winterauartiere rückte ober Frieden
schloß , io wurde der Weltkrieg durch die Zusammenballung
de : gesamten Leistungsfähigkeit meöreter in den Weltkrieg
bineingezogener Staaten zu einer Frage am Leben und Too
für alle an ihm beteiligten Völker . Nickt einzelne Mäckte
kämvften gegeneinander , sondern Koalitionen , die ihrerseits
sorgfälttg bestrebt sein mußten , auf die noch neutralen Länder

schließen . Allein im Monat Juli wurden in ostoberschlesischon
Betrieben 321 Volksdeutsche ihres Arbeitsplatzes beraubt . Die
Methode ist stets die gleiche : Planmäßige Brotlos -
m a ch u n g , Verweigerung der Zuweisung neuer Arbeitsplätze ,
Ausschließung von den Fursorgernaßnahmen des Staates und
der Gemeinden . Verweigerung der Erenzausweise . damit sich
niemand einen Arbeitsplatz in Deutschland suchen kann , mir
diese volksdeutschen Arbeiter — den ihrer Existenzgrundlage
beraubten Bauern und Geschäftsleuten gebt es nicht bester —
bedeutet die Entlassung daher nickt den Verlust eines Arbeits¬
platzes . sondern das Los des Verhungerns .

In den Methoden sind die Polen nickt wählerisch wenn
es darum geht . Volksdeutsche Existenzen zu vernichten . In
Könitz verbot die dortige Krankenkasse ihren Mitgliedern
Medikamente in der deutschen Apotheke zu kaufen . Diese
ist deshalb auf die Prioatkunden angewiesen , was praktisch
ihren Ruin bedeutet . Die deutsche . landwirtschaftliche Ee -
nossenschattsmühle in Schotten ist geschlossen worden
mit der Begründung , daß die „ Arbeitsbedingungen un -

hygienisch
"

feien und die Vorschriften zur Sickemng der Arbeit
nicht eingebalten würden . Den deullchen Metzgermeistern
K l o ck i e w i c z in Ufch - Neudors und Paul L u ck in Kalmar
wurde die Handwerkerkarte entzogen und die Metzgerei
Kövvke in Pudewitz geschlossen . Den Kaufleuten Friedrich
Heugel in Erin und Schmidt in Malitz wurde die van -

delsgenehmigung entzogen . Der Handwerkermeister Helmut
Ihm aus Wirst « wurde ausgefordert . Wirst « , wo die , mimilte
Ihm schon seit Generationen wobnt . zu verlassen . Maynabmen
die für die Betroffenen , ibre Frauen und ihre Kinder Elend
und Verzweiflung bedenten . _ , , ,

Aber damit nicht genug . Jedes Wort wird den Deutschen
im Munde verdreht . Sie werden vor die Gerichte gestellt und

zu hohen Strafen verurteilt . So erhielt die Volksdeutsche
Margarete Rönz aus Johaninsruh . wegen Beleidigung des

Staats und Verbreitung von Demitisrnus sechs Monate Ge¬

fängnis zudiktiert . Unter der gleichen Anklage stand der 24 -

jährige Volksdeutsche Friedrich Neumann aus Bromberg .
Er erhielt 14 Monate Gefängnis Der Volksdeutsche Arthur

S wurde ebenfalls wegU „Beleidigung des volnnchen
" zu sieben Monaten Gefängnis und ISO Zlott , Geld¬

strafe verurteilt . Opfer eines hemmungslosen Chauvinismus ,
der jedes Gefühl für Menschlichkeit zu ver¬
lieren beginnt .

Der „ Wehrmannsanzug
"

ist da .

Neue Uniformen für die Wehrmannschasten der SA . — Auf

den SA . - Schulen bereits bewährt — Anzug bleibt Eigentum
der SA . — Etappenweise Einkleidung .

NSK . Berlin , 8 . Aug . 3m Hinblick auf die Anfang

Oktober beginnende Ausbildung der SA .- Wehrmannschaften

hat die Oberste SA .-Führung nunmehr auch die Frage der

Uniformierung geklärt . m
Jeder zum Dienst in der Wehrmannichast Verpflichtete

erhält demnach einen „ Wehrmannsanzug
"

, der im Schnitt

dem Wehrsportanzug der SA . entweicht Besonders

aukben Schulen ber SA ., sowie bei den großen Wettkämpfen

hat sich ber Wehrsportanzug als zweckmäßig erwiesen unb

gut bewährt . Durch biefe einheitliche Uniformierung ist die

Gewähr gegeben , daß die Wehrmannschaften bei ihrem

öffentlichen und geschlossenen Auftreten ein diszipliniertes ,

soldatisches Bild geben . , , L ,
Die Uniform für den künftigen Wehrmann setzt sich zu¬

sammen aus einer Feldmütze mit den bisherigen Ab¬

zeichen in Eruppenfarbe , einem Rock mit Äragen «

binde , einer Überfallhose ( Art unh Farbe wie das

SA .- Manteltuch ) , einem Paar Schnürschuhen unb

einem Leibriemen mit Koppelschloß .

Sämtliche Männer , die der Wehrmannschaft angeboren ,

erhalten diese Ausrüstung zur Ableistung ihres Wehtmann -

schaftsdienstes zur Verfügung gestellt . Der Anzug bleibt

jedoch Eigentum bet SÄ .
Die ersten Wehrmannsanzüge werben schon in kurzer

Zeit zur Auslieferung kommen . Trotzdem wird , vor allem

in Anbetracht der zahlenmäßig erheblichen Starke bet Wehr -

mannschaften , zwangsläufig nur eine etappe n w e t f e

E i n k l e i b u n g ber Wehtmännet möglich sein . Für die

Wehrmannschaften ber Marine - SA . sinb noch gesonberte

Bestimmungen zu ermaßen .
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Höring besuchte die Junkerswerke .

■
M . 'v J

Generalfeldmarschall Göring besuchte am Samstag das
Hauptwerk des Junkers -Großkonzerns in Dessau und
Eterzog die ausgedehnten Anlagen dieser Werke einer
mehrstündigen Besichtigung . Davon berichtet unser Bild .

( Scherl -Wagenborg , M .)

-
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General Ritter von Epp in Dresden .
Am Samstag stattete der Schirmherr der Deutschen
Kolonialausstellung 1939 und Bundesführer des Reichs -
kolonialbundes , Reichsstatthalter Ritter von Epp , der
Kolonialausstellung in Dresden einen Besuch ab und be -
grüßte alte , verdiente Kolonialkämpfer . Hinter von Epp

Rerchsstatthalter Mutschmann . ( Scherl -Wagenborg , M .)

Die Deutsche Ostmesse
wird von Reichswirtschastsminister Funk eröffnet .

Königsberg, . 7. Aug . Die diesjährige Deutsche Ostmesse ,
die in den Tagen vom 20 . bis 23 . August in Königsberg
stattfindet , wird in ihrer Bedeutung besonders durch den
Besuch des Reichswirtschaftsministers und Reichsbankpräsi -
denten Funk unterstrichen . Er wird sie als Vertreter der
Reichsregierung eröffnen .

Wie erinnerlich , benutzte der Reichswirtschaftsminister
die Eröffnung der vorjährigen Ostmeffe zur Abgabe , einer
wichtigen wirtschaftspolitischen Erklärung . Er stellte Len
politischen Krediten der Geldmärkte die deutsche These
von den internationalen Wirtschaftsbeziehungen auf der
Grundlage der natürlichen Produktionsergänzung gegen¬
über . Die Richtigkeit dieser Auffassung bewies die Ent¬
wicklung des letzten Jahres , darunter als jüngstes Abkommen
dieser Art der große Wirtschaftsvertrag mit Rumänien .
Wer die Bedeutung der Deutschen Ostmesse brachte der Mi¬
nister damals zum Ausdruck , daß sie den Ausgangspunkt für
die neuen Handelsbeziehungen Deutschlands in dem weiten
Wirtschaftsraum des Ostens darftelle .

KdF . - Wagen für Rudolf Heh .
Der Reichsorganisationsleiter unterrichtete Rudolf Heh über

aktuelle Fragen der Organisation der NSDAP .

München , 7 . Aug . Der Stellvertreter des Führers der
NSDAP , empfing am Montag laut NSK . Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley zu einem Vortrag über aktuelle
Fragen der Organisation der NSDAP , im Braunen Haus
in München .

Bei diesem Empfang übergab Reichsleiter Dr . Ley dem
Stellvertreter des Führers einen der neu fertigge¬
stellten KdF . - Wagen . Der Stellvertreter des Füh¬
rers , der sich alle technischen Einzelheiten des Wagens er »
lintern lieh , wird ihn selbst für einige Zeit erproben ,
um ihn dann einem verwundeten alten Kämpfer
der Bewegung zu übergeben .

„ Nachtangriff auf Südost - England .
"

Herbstmanöoer der britischen Luftwaffe beginnen . — Bomber
an der Südküste ins Meer gestürzt .

Ml

neuer

Dor wichtigen japanischen Entscheidungen
Stellungnahme des javanischen Kabinetts zu der Entwicklung in Europa .

Der Höhepunkt der italienischen Manöver
Voller strategischer Erfolg der Po - Armee .

London , 8 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Herbstmanöver
der britischen Luftwaffe werden am Dienstagabend um
8Uhr mit einer kriegsmäßigen Übung beginnen ,
an der auch die Luftabwehr teilnimmt . Die Manöver
dauern bis Freitagabend . Insgesamt sollen 1300 Flugzeuge
eingesetzt werden ,

' und eine Anzahl Bomber wird am
Dienstagabend von Beauvais , 70 Kilometer von Paris , aus
zu einem „ Nachtangriff

"
auf Südostenaland starten . Zur

Abwehr dieses „ Angriffes
" werden Luftabwehrge¬

schütze , Sperrballons und Abteilungen des
Bodenbewegungskorps in Tätigkeit treten . Gleich¬
zeitig wird in 28 Grafschaften eine totale Verdunke¬
ln na sübung durchgeführt werden .

Ein Bomber der britischen Luftwaffe , der über der Süd¬
küste llbungsflüge ausführte , flog am Montagabend bei
nebligem Wetter gegen hügeliges Gelände , tötete beim
Tiefflug eine Frau und stürzte schließlich in die See .
Die dreiköpfige Besatzung kam ums Leben .

wt . Der ravaniiche Ministerpräsident bat für den heuti¬
gen Dienstag einen engeren Kabinettsrat ein -
bermen . Die Beratungen gelten der Entwicklung in
wurova und den Konseauenzen . die Japan aus der

rnterwationalen Lage zu ziehen ge -
t - rrÜJ -

Nach Ansicht politischer und Militärischer Kreise
sollen nunmehr alle Voraussetzungen für eine klare Ent -

e id un g Japans gegenüber den Mächtegruppen , deren
otto angestrebte Neuordnung in Ostasien zu
gegeben sein . Die Hilfestellung Moskaus

f ^ ^ ^ angkaischek werde , so schreibt „ Jomiuri Schimbun "
.

deutlicher . Dies zeige sich in der militärischen B e -
mi ? ® 8 r Grenze Mandschukuos und in der
Behandlung der lavamschen Konzessionsrechte auf Nord -
Sachalttl . ^ avan könne auch nicht mehr übersehen , daß die
? ^ .^ Euagen . in . Moskau hinsichtlich der von den Sowjets
. o . amäKXau CD. lku. . .. ____Utztien immer mehr über den
europäischen Rahmen hinausgingen und schon heute eine
AulKk aufzeigten . die eine gemeinsameFront gegen
pw Antik o m t n .t ernmach t e anstrebe . Auch Washington
habe durch die wirtschaftlich unbegründete Kündigung des
^ ?Ä ^ vertrages eine Haltung erkennen lassen , die eine
Mittelbare Unterstützung der gegen Japan gerichteten Politik
der sogenannten Demokratien darstelle .

Am Pangtse , westlich von Hankau . ereignete sich ein
— — •c -' Ä— r • der kaum zu einer Entspannung zwischen

^ avan und England beitragen durfte . Zwei englische
Handels - chifs e wurden bei einem Luftbombardement ,das die lavamschen .Flieger durchwbrten . getroffen und
ml ? * n *4 " ? °Jt8 aus Der Sprecher der japanischen
Armee erklärte hierzu , daß das Vorkommnis bedauerlich seidan er ledoch noch , kerne Stellung dazu nehmen könne , da die
näheren Eimelberten .noch fehlten . Die englischen Morgen -
Llatter berlchten mrsfuhrlich über die Beschädigung der bei¬
den .britischen Schiffe Aus ihren Meldungen geht hervor , daßdie lavamsche Blockade sich für die in China ansässigen Bri¬
ten sehr unangenehm auswirkt . Die Lebensmittelpreile schnel -
ien in die Hobe und die Nahrungsschwierigkeilen in den bri -
Mchen Konzessionen nehmen mit jedem Tag zu . Wie der
diplomatische Korrespondent der „ Times " willen will , sind bei
der Fertigstellung der Instruktionen für den englischen Ver -
handlungslelter in Tokio . Botschafter Craigie . erhebliche
Schwierigkeiten , aufgetreten . Die Anweisungen könnten
frühestens in ein brs zwei . Tagen fertiggestellt werden . Das
englische Blatt leugnet ledoch die Absicht , die Verhand¬
lungen zu . verschleppen .

Inzwischen machen die Bemühungen , eine neue chinestsche

Turin , 7 . Aua . Obwohl die Operationen in den großen
norditalienischen Manövern noch bis zum Mittag dauern ,
haben sie bereits zum vollen strategischen Ersolg
der Blauen Partei ( Po - Armee ) geführt .

Die in der Frühe des Montags auf allen Fronten ein¬
geleiteten Angriffe von Blau entwickelten sich planmäßig
■gur Verwirklichung der gestellten Aufgabe : den eingedrunge¬
nen Gegner anzugrtzifen , schlagen und vernichten . Daran hat
weder ein in der Nacht zum Montag unternommener
masiiver roter Fliegerangriff aus Turin etwas geändert ,
noch der Versuch starker roter Geschwader , die Attacken der
Gegner im Keime zu ersticken . Die Luftabwehr der
Blauen Partei arbeitete vorzüglich .

Der Hauptstoß wurde nach einhalbstündiger Artillerie¬
vorbereitung an der D o r a f r o n t gegen den von den Roten .
besetzten Engpaß San Ambrogio geführt , wo die motori¬
sierte Division Triefte auf dem rechten Flügel , die gepan¬
zerte Division Striete in der Mitte und die schnelle Division
Padua aus dem linken Flügel den sich hart wehrenden Geg¬
ner in die Zange nahmen . Nach einer von der Division

Triefte unternommenen Werflügelungsaktion ging die ge¬
panzerte Division Ariete zum Durchbruch gegen die roten
Stellungen vor . Der Durchbruch gelang , so daß die rote
Front aufgerollt werden konnte .

An der Chisonefront konnte die alpine Division
Erpinia trotz schwerer Angriffsverluste die roten Abteilungen
aus Susa im oberen Doratal zurückwerfen . Ebenso gelang
es der autotranspottablen Division Pafubio den im alten
Grenzbezirk Cessna stehenden Gegner restlos aus seinen
Stellungen zu vertreiben .

Von einem Beobachtungsstand an der unteren Dora -
front , nahe dem Engpaß San Ambrogio , wohnten der
König und Kaiser , der Kronprinz sowie die
Spitzen von Partei und Wehrmacht , die ausländischen Mili¬
tärmillionen und die in Rom akkreditierten Militär - und
LuftaftachSs der Entwicklung des Endkampfes bei .

Am 9. August findet eine große Truppenparade vor dem
König und Kaiser statt , bei der wahrscheinlich auch der
Duce anwesend sein wird .

Z .entralregierung rn dem von Japan besetzten Gebiet zu
bilden . Fortschritte . Wangtschingwei . der zahlreiche
Anbanger m . den Kreisen der Tschungking -Regierung besitzt ,
deabfichtiat eine neue . Kuomintang - Partei in den
oe [efeten Gebieten zu bilden , die in Abkehr von den durch
die Tschungking -Regierung entstellten Doktrinen wieder zu
den . Ursprung l ich en Lehren Sunyatsens
zuruckkehren will . Diese Bemühungen haben in Tsckmngking
eine gewisse . Nervosität . hervorgerufen . In der Provinz

mn -« : nr t*er Anhänger Wanatschingwei ' s eine maß¬
gebliche Rolle spielen sollen , sollen Bestrebungen im Gange
fein , sich ^ben Javanern anzuschlieben . Tschiangkailchek bat .
rote der Sprecher , der lavamschen Militärbehörde mitteilte ,
fünf Regierungsdivisionen in Marsch gefetzt , um den Abfall- verhindern .

Dort den ringenden Volkern beobachtet werden , wenn man nicht
am diesem geistigen Kamvffelde Einbußen erleiden wollte

. So muyte . sich mit der Erscheinungsform des modernen
Krieges auch die Kriegsgeschichte wandeln , nicht nur ihrem
^ hhalt nach , sondern auch in den Methoden . Die Hauptsache
iur die Weltkriegsiorschung blieb auch im Zeitalter des

Krieges eine politisch und militärisch gehaltene ge¬
schichtliche Gesamtdarstellung des Verlaufes der Kriegshand -
lungen im erogen In ihr mutzten die Gedanken der obersten
Kriegsleitung . ihre Plane für die Eesamtführung der
Operationen und deren kriegerischer Ablauf zu Wort kommen .
In trefflicher Form hat sich das Reichsarchio in Potsdam —
als ideelle Fortsetzung der kriegsgeschichtlichen Abteilungendes »n seinen Historischen Arbeiten vorbildlichen Generalstabes
der alten vreugiichen Armee — dieser Ausgabe gewidmet
^ eieJlÄsJ2, .5Bani,c des großen Werkes ..Der Weltkrieg 191 -1
6151918 “

. liegen ' vor . Der . erste erschien 1925 , und Veit 1936
Mchnet für die seither erschienenen Bände 10 und 11 die „ For -
Munasanstalt für Kriegs - und Seeresgeschichte " im Auftrage
Pi ^ S -cl ^ 5Ltte8sminiitenum5 für Land 12 die „ Kriegsge -
mnchtliche <jorn6ungsamtolt des Heeres " im Auftrage des
§ -erkommandos des Heeres als Herausgeber . Von vornherein
Nellte es . sich als notwendig heraus , wichtige Teilgebiete der
Eesamtkr .iegmhrung . so beionders die Kriegsrüstung , die
Kriegswirtschaft und das Feldeisenbahnwesen . jn Sonder -
oanden zu behandeln .

^ m ^ anäen ist der Dang der Entwicklung der gewesen , daßaus der Weltkriegswr -chung heraus die Erkenntnis zum willen -
Ichaftliche .n Gemeingut wurde , für die kriegsgeschichtliche For¬
schung . dre schlieglich alle Lebensregungen und Möglichkeiten
der ganzen Nation umfaßt , eine angemessene Arbeitsteilung
Eintreten , lallen zu müssen . Wissenschaftlich bat das dazu ge -
nihrt . , dag lebe Disziplin , besonders die so überaus wichtige
Technik , in ihren Arbeitsgebieten darauf achtet , was dem
Kriege gedient hat . dient und in Zukunft bienen wird . Eine
völlige . Unterordnung sämtlicher Willensgebiete unter den
alleinigen und bestimmenden Gesichtspunkt rein kriegerischer
Forschung braucht dabei nicht einzutreten , und jede wissen -
schmtlrche Disziplin behalt ihren Eigenwert .

, . Bon den Elnzelergebnillen der bisherigen Weltkriegs -
fonchung kann hier mcht die Rede sein . Aber wir sind uns
klar über die Forderung , daß sie die wirklichen , mit so schweren
Oviern erkauften Erfahrungen in klarer Form zutage fördert .

Weltkriegsgeneration zum Gedächtnis , der Gegenwart und
oen Geschlechtern , die nach uns kommen , zur Lehre .

Danzig feiert das 259jährige Bestehen des Grenadierregiments König Friedrich I .
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Das . Erenadlerreglment König Friedrich I . , desien 250iahriges Bestehen gefeiert wurde , ist eines der ältesten
preußischen Regimenter und hat über 100 Jahre lang in Danzig in Garnistm gelegen . Bei den Feierlichkeiten
waren führende Manner der Partei und der Danziger Regierung sowie eine Abordnung des Traditionstrup .
penteils vertreten . An der Feierstunde am Denkmal des Regiments nahm eine Ehrenhundertschaft der Schutzpoli -
zei mit der alten ruhmreichen Fahne des 2 . Bataillons , die tn der Johannerkirche in Danzig aufbewahrt wird
teiL ( Weltbild , K .)
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„ Dich preisen fie , Felsen
"

Von unserem in Salzburg weilendei .
Schriftleiter Dr . Heinrich Reichert .

Bessere Cigaretten
wählen und

bedächtiger rauchen

verdoppelt den Genuß

zahl in den letzten Tagen die Heimreise angetreten . Aber
andere wieder halten tapfer aus und man hofft , wenn erst
die Mobilmachung vorüber ist , auch wieder auf neuen
Zuzug .

"

Hilfsbereitschaft wird mobil .

„ Das Arbeitsamt Wiesbaden beabsichtigt eine geregelte
Verteilung der Arbeitskräfte herbeizuführen . Zu diesem
Zwecke werden alle arbeitsfähigen und nicht heerespflichtigen
Personen , welche sich in dieser ernsten Stunde gegen Entgelt
oder auch ehrenamtlich betätigen wollen , sei es beim Ern -
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Te saxa loquuntur ( „ Dich preisen sie . Felsen " ) , so _____
man auf der Stadtseite des 131 Meter langen und 12 Meter
hoben Tunnels , den Erzbischof Sigismund von Schrattenbach

Die ersten Tage nach der Mobilmachung 1914
Der Weltkrieg im Spiegel des „ Wiesbadener Tagblatt

" .

Falsche Scham führte zum Meineid .

Beginn der Schwurgerichtstagung .

Unter dem Vorsitz von Landgerichtsbirektor Mohr nahm
die zweite diesjährige Schwurgerichtstagung ihren
Anfang . Zu Beisitzern sind bestimmt die Landgerichtsräte
Scherz und Dr . Hetz . Die Anklage lag in Händen von
Staatsanwalt M e r t f ch i n g . Zu Beginn der Verhandlung
vereidigte der Vorsitzende folgende Geschworene : Alfred
Zerbe . Valentin Wilhelm . Rudolf Schiller . Fritz
Schulte . Otto Weil unb - Emil Sauer .

Ein Meineid wurde in einer Alimentensache geleistet ,
dessen Motive nicht alltäglich sind . Der Angeklagte hatte
mehrere Jahre hindurch mit einem Mädchen ein Verhältnis ,
das aber keinen intimen Charakter annahm . Gelegentlich einer
Hochzeitsfeier bei einem Freunde versuchte er eine intime
Annäherung , was aber an der Ablehnung des Mädchens
scheiterte . Einige Zeit später trennten sich die beiden und das
Mädchen trat zu einem Einwohner aus Mainz in nähere
Beziehungen , die nicht ohne Folgen blieben . Es folgte ein
Zivilprozetz gegen den Mainzer , der die Vaterschaft bestritt
und Bezug nahm auf die Belüften früheren Beziehungen . Hier¬
auf wurde der Angeklagte uneidlich über seine einstigen Be¬
ziehungen zu dem Mädchen gehört und gab an , früher mit dem
Mädchen in näherem Verhältnis gestanden zu haben , aber nicht
in der für die in Frage kommende Zeit der Mutterschaft . Auf
Ersuchen des zuständigen Mainzer Gerichtes wurde er bald
darauf nochmals gehört , da die eidlichen Angaben der Kindes¬
mutter nicht mit den gemachten Angaben des Angeklagten
übereinstimmten . Hierbei erklärte dieser , daß seine ihm vor¬
gehaltenen Angaben richtig seien und bekräftigte dieselben mit
seinem Eid . Rach diesem Ergebnis wurde der Mainzer Kin¬
desvater zur Alimentenzahlung herangezogen und verurteilt .
Letzterer gab sich aber damit nicht zufrieden und legte Be¬
rufung ein .

In der erneuten Verhandlung wurden der Angeklagte und
die Kindesmutter nochmals gehört . In dieser Verhandlung
bestritt er jede nähere Beziehung zu dem Mädchen und er¬
klärte . wenn das in seiner eidlichen Aussage anders zum Aus¬
druck gekommen sei . bann sei es unrichtig , denn er habe nur
von der versuchten Annäherung sprechen wollen . Diese Än¬
derung in seiner Aussage führte zu seiner Verhaftung . Die
in der Schwurgerichtsoerhandlung als Zeuge gehörte Kindes¬
mutter . mit der der Angeklagte wieder befreundet ist . gab an .

Die häufigsten Krankheiten .

Ergebnisse einer Statistik .
Vom Statistischen Reichsamt wird mitgeteilt : Die bei den

einzelnen Krankenversicherungsträgern eingehenden Unter¬
lagen über die Ursachen der mit Arbeitsunfähigkeit ver¬
bundenen Krankheitsfälle wurden bisher nur von wenigen
Kassen statistisch verwertet : ein Vergleich solcher Statistiken
untereinander aber war mangels eines einheitlichen Krank¬
heitsverzeichnisses sowie wegen der meist verschiedenen Alters¬
aufgliederung nicht möglich . Zur Beseitigung dieser Mängel
wurde auf Anregung des Reichsgesundheitsamtes
mit Genehmigung des Reichsarbeitsministers eine einheitliche ,
freiwillige Statistik der Pflichtkrankenkassen nach
Krankheitsarten eingerichtet , deren Verzeichnis sich auf dem
internationalen Krankheits - und Todesurjachenvcrzeichnis
aufbaut .

An der freiwilligen Statistik der Erkrankungen nach
Krankheitsarten beteiligten sich für das erste Berichtsrahr 1937
insgesamt 87 Krankenkassen mit 4,38 Mill . Mitgliedern , das
siich etwa 22,5 % aller in Pflichtkrankenkassen Versicherten .

Beim männlichen Geschlecht steht , wenn man von den
durch äußere Einwirkung verursachten Verunglückungen und
Verletzungen absieht , eine übertragbare Krankheit , die
Grippe , an der Spitze der mit Arbeitsunfähigkeit ver¬
bundenen Erkrankungen : auf sie entfielen 9 .1 % aller Krank -
beitstage der Männer . Hieran schließen sich Arbeitsausfälle

daß sie auf der Fahrt zur Berufungsverhandlung nach Mainz
dem Angeklagten Vorhaltungen gemacht habe über feine
falschen Aussagen . Hieraus wurden die Zeugen gehört , die den
Angeklagten vernommen hatten , sie bekundeten daß sie in nicht
mißzuverstehender Weise ihre Fragen an den Angeklagten ge¬
stellt haben , die auch unzweideutig von dem Angeklagten be¬
antwortet wurden . Der Angeklagte , nach dem Grund gefragt .

Deutsch - italienische Freundschafts¬
kundgebung am Gardasee .

Verleihung des Goethepreikes von Malcesine .
In Malcesine fand in Anwesenheit zahlreicher Ver¬

treter der Behörden und des kulturellen Lebens aus Deutsch¬
land und Italien die feierliche Auszeichnung der beiden
Eoethepreisträger des zweiten nationalen Dichterwett¬
bewerbs statt . In bem mit den Flaggen Italiens unb bes
Reiches restlich geschmückten Städtchen wurde zunächst eine
Gedenktafel an dem Wohnhaus enthüllt , wo Goethe gewohnt
batte . Der Goethevreis von Malcesine wurde
Bruno F a 11 o r i für dessen Dichtung „ Gesang der Zwanzig¬
tausend und Marianna E i u d i c i sur das Gedicht „ Kinder "
zuerkannt und im Rahmen einer Goetheieier . die eine be¬
sondere Ehre des großen deutschen Dichters und eine herzliche
deutsch - italienische «rreundschattskundgebung darstellte , reier -
lich überreicht .

3m Anschluß an die Goetheieier wurde die ossizielle Ein¬
weihung der Zweigstelle der Deutsch - Italienischen Knltur -
gesellschait vollzogen .

warum er falsche Angaben gemacht habe , erklärte , dah er aus
falscher Scham gehandelt habe , zumal es unglaubhaft
geklungen habe , dah er jahrelang mit einem Mädchen ein
Verhältnis gehabt , sich aber trotzdem korrekt verhalten hätte ( !) .

Nachdem der Vertrete » der Anklage die sachlichen Mo¬
mente der Beweisaufnahme nochmals streifte , hob er in seinem
Plädoyer hervor , dah der Angeklagte einen Meineid ge¬
leistet habe . Der Eid sei eine der wichtigsten Stütze des Ge¬
richtes zur Rechtsfindung . Für diejenigen , die da glauben , es
mit einer Eidesleistung leicht nehmen zu können , müsse mit
exemplarischen Strafen vorgegangen werden . Der Angeklagte
habe Glück , dah durch seinen Meineid kein falsches Urteil zu¬
stande gekommen sei . Trotz Milderungsgründe . die dem ge -
Itänbigen Angeklagten zur Seite standen , muh ihn die ganze
Schwere des Gesetzes treffen . Er beantragte eine Einsatzitrase
von zwei Zähren sechs Monaten Zuchthaus , die auf eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten , unter Anwendung
bes § 158 ermäßigt werben könne . Ferner beantragte ber
Staatsanwalt die bauernbe Unfähigkeit , als Zeuge oder Sach¬
verständiger vor Gericht gehört zu werden , auszusprechen . Der
Verteidiger des Angeklagten . Rechtsanwalt Dr . Holland -
Eunz . beantragte eine weit mildere Strafe und Anrechnung
der vollen Untersuchungshaft , sowie Haftentlassung .

Nach längerer Beratung verkündete das Schwurgericht
folgendes Urteil : Der Angeklagte wird wegen Meineid zu
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten verurteilt unter
Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaft . Die Be¬
weisaufnahme hat ergeben , dah ber Angeklagte wissentlich
falsche Angaben gemacht hat . Das Gericht nahm als Einsatz¬
strafe ein Jahr sechs Monate Zuchthaus an . die gemäß § 158
auf ein Drittel ermäßigt werben kann , gleich sechs Monate
Zuchthaus , bie in eine Gefängnisstrafe von neun Monaten
umgeroanbelt wird . Der Angeklagte nahm bie Strafe an .

auf dem Berge herniederrauschen und die Sterne auf dfe
aufsteigenden , vielreihigen Sitzplätze funkeln . Die Felsen
lockten . Und fo trieb man denn 1693 Reihen von Arkaden in
die Wände , bie als Zuschauerplätze für ben fürstbischöflichen
Hofstaat gebacht waren , beute aber im prachtvollen Rhytmus
ihrer Bogenfpannungen unb im Spiel von Licht und Schatten
einen gewachsenen , einzigartigen Hintergrund für Freilicht¬
aufführungen abgeben .

Hier batte man einst Reitersviele unb Tierhatzen veran¬
staltet . hierher verlegte Heinz H i l v e r t, - wohl der be -
gnabete Shakespeare - Regisseur , ben Schauplatz keiner In¬
szenierung von „ V i el L ä rm u m n i ch t s "

, um uns in einer
wie mit Flügeln beschwingten Aufführung einer geistigen
Hatz beiwohnen zu lassen : wie die Liebe und die Lift zwei
Menschen zur Ehe zähmte , die in ihrem Spiel unb in Tem¬
perament . und in der Glut bes Überschwangs ber Ungebärbig -
keit wie edelstes Vollblut unb bock nie theatralisch agierten :
Angela Sa Hof er als Beatrice und Ewald Balser als
Benedikt . Schubertsche Musik , vom Mozarteumsorchefter vor -
fletragen . spielte vor jedem der 15 Bilder fo lange , bis man
das Herz warm fühlte und gerne noch weiter gehört hätte —
da spielte das Licht auf unb weiter ging bas Spiel von ber
zarten Liebe Claudios ( Albin Skoba als machtvoller Lieb¬
haber ) und der ätherischen Hero von Eva Lif fa . Bestes
Berliner unb Wiener Ensemble spielte in Luft und Echtheit ,
und auch bas kritischste Auge wußte nichis zu entbecken . was
hätte onbers sein ober schöner ausgebrückt werben können , bis
Benedikt und Beatrice bie Liebe „ erbulbeten “ : „ Ich will in
deinem Herzen leben , in deinem Schoß sterben , in deinen
Augen begraben werden .

" Es war alles gleichwertig und
Holzapfel ( Bruno Hübner ) unb Schlehwein ( Franz
Pfand ! er ) wurden mit Don Juan ( Paul Dahlke )
ebenso auf offener Szene immer wieder beklatscht wie bie
Hauptbarfteller . Es war echter Shakespeare , ben man sah ,
unb wenn es etwas zu bemängeln gäbe , so wäre es nur ber
Umstand , daß als Leonato ( Alfred Neugebauer ) unb
Antonio ( Karl Hellmer ) mit einer prachtvollen Geste bas
im übrigen sehr stark umgestellte Stück beschlossen , bie Dar¬
steller sich auf den Jubel gar nicht mehr zeigten . Hans Moser ,
fo eine Art .. Salzburger Künstler -Inventar , sagte mir . bas
fei wohl fo üblich , unb Eva Lina bestätigte bics . So bleibt
uns nur übrig unteren Dank im Herzen zu tragen unb diesen
Abenb als Höhepunkt in ber Erinnerung zu buchen . — und
das ötll Diel sagen .

— Ernteeinsatz . Die Kreisdienftsfelle der NSG . „ Kraft
durch Freude " bleibt am morgigen Mittwoch geschlossen , da
ihre Angehörigen bei der Ernte helfen infolgedessen können
die Urlauber - Ouartiergelder erst am Donnerstag ausgezahlt
werden .

* Paul Ernfts „ Brunhilb " - Drama auf der Lückenburg -
Bühne . Im Verlaufe der Festspiele auf der Lückenburg
lebte Hanl Ernsts Schauspiel „ Brunhild "

seine erste Auf¬
führung auf einer Freilichtbühne . Die natürlichen Felsen -
unb Waldkulissen bes Wunsiedler Naturtheaters boten bem
Nibelungen - Drama , bas unter ber Spielleitung des Inten¬
danten Egon Schmid ( Regensburg ) zur Aufführung kam .
eine ungemein ausdrucksvolle szenische Umrahmung .

durch Muskelrheumatismus mit 5 .1 % . SBiondjihs mit 4,4 % ,
Furunkel , Abszesse usw . mit 3,8 % , andere Magenkrankheiten
mit 3,6 % , Magen - und Zwölffingerdarmgeschwür mit 3,4 %
und organische Herzkrankheiten mit 3,2 % aller Krankheits¬
tage . Etwas geringere zwischen 2,8 % und 1,9 % liegende
Anteilziffern zeigen dann noch sonstige Krankheiten ber Be¬
wegungsorgane , Manbel - unb Rachenentzündung usw ., Neuritis
unb Neuralgie . Gelenkrheumatismus unb Gicht . Tuberkulose
der Atmungsorgane , samtige Krankheiten des Nervensystems
sowie andere Krankheiten der äußeren Bedeckungen . Auf diese
15 Hauptkrankheitsformen entfielen im Jahre .1937 beim männ¬
lichen Geschlecht 74,3 % aller Krankheitstage .

Auch beim weiblichen Geschlecht entfällt die größte
Zahl der mit Arbeitsunfähigkeit verbundenen Krankheitstage
ebenfalls auf bie Erkrankungen au Grippe , nämlich 9 .6 % :
an zweiter Stelle stehen die nichtvenerischen Krankheiten ber
Geschlechtsorgane mit 7,1 % . weiter folgen Manbel - unb
Rachenentzündungen usw . mit 4 .5 % . organische Herzkrank¬
heiten mit 3,8 % , Bronchitis mit 3,5 % sowie Neurafthenie
unb Neurosen mit 3,4 % aller Krankheitstage von Frauen .
Geringere , zwischen 3,3 % und 2 .4 % schwankenbe Anteilziffern
zeigen noch Muskelrheumatismus usw .. Blinddarmentzündung
Neuritis unb Neuralgie , sonstige Krankheiten der Bewegungs¬
organe , Furunkel . Abszesse usw .. sonstige Krankheiten bes
Nervensystems unb endlich Gelenkrheumatismus und Gicht .
Der Anteil dieser 15 Krankheitsarten betrug bei den weib¬
lichen Kaffenmitgliedern insgesamt 64,2 % aller Krank¬
heitstage .

* Dr . Santo , der neue Obmann des schwäbisch - deutschen
Kulturbundes . Zum neuen Bundesobmann des schwäbisch -
deutschen Kulturbundes , der die älteste und heute alle Volks¬
deutschen in Jugoslawien umfassende Organisation ist . wurde
Dr . Josef Jan ko . Rechtsanwalt in Groh - Betschkerek
( Petrovgrad ) gewählt . Die außerordentliche Generalver¬
sammlung wühlte den bisherigen Obmann Ludwig Keks , der
den Kulturbund feit feiner Gründung im Jahre 1921 durch
alle Fährniffe erfolgreich geleitet hat . zum Ehrenpräsidenten ,
der bisherige Bundessekretär Dr . Matz Giljum trat ebenfalls
zurück . Sein Nachfolger soll später ernannt werden .

Feldgrau und neue Stiefel .

Die ersten Stunden nach Kriegsausbruch find vorüber .
Im Nu wandelt sich das Bild in der Stadt . Der Eindruck ,
den Wiesbaden in den ersten Augusttagen machte , war leb¬
haft und bewegt , aber ruhiger und ernster als in den Zeiten
der Spannung , die sich gleich einem Alpdruck über alle
Gemüter gelegt hatte . Im Straßenbild begann das weib¬
liche Element zu überwiegen , feldgrau und neue Stiefel
waren zwei Faktoren , die den kriegerischen Charakter zum
Ausdruck brachten . „ Die Geschäfte waren am Sonntag ,
2 . August 1914 , den ganzen Tag geöffnet , soweit sie für die
Ausrüstung ber einberufenen Mannschaften in Frage kamen .
Der „ gebiente

“ Mann weist , was er nötig hat , wenn cs gilt .
Marschstiefel und wollenes Unterzeug waren daher neben ben
Kleinigkeiten ber privaten Ausrüstung begehrte Artikel , die
in Masten gekauft wurden . Abends traf man sich in ben ver¬
schiedenen Lokalen zu kurzem Abschied . Lebhaft sprach man
über die an den verschiedenen Punkten der Stadt und auch
am Bahnhof beobachtete Festnahme von Spionen in aller¬
hand Verkleidung , denen mit Recht nichts Gutes gewünscht
wurde,

"
so schrieb ber Chronist bes „ Wiesbabener Tagblatt

"

und wir wollen ihm auch im folgenben bas Wort geben :

Der Ruf zu den Fahnen .

„ Wie sehr bie Mobilmachung in bie wirtschaftlichen
Verhältnisse einschneidet , mag aus folgenden Zahlen ersicht¬
lich sein . Aus einer hiesigen Familie sind es 3 Personen ,
die ihre Einberufungsorder erhalten haben , aus einem von
8 Familien bewohnten Haus 8 , aus Dotzheim allein 740 , bei
der Landesbank und Nassauischen Sparkasse etwa 70 von im
ganzen vorhandenen 200 Beamten , bei beiden hiesigen Voi -
schustoereinen etwa 70 . Zahlreiche technische Angestellte des
Hoftheaters müssen sich zu den Fahnen begeben . Als erster
von ben zur Armee einberufenen Solisten nahm heute Herr
Michael Bohnen , unser stimmgewaltiger Bariton , Ab¬
schied. Auch ber Stellvertreter des Intendanten , Herr Hofrat
Sommerfelb , tritt in die Reihen der Armee ein . Der
Betrieb der Straßenbahn wird in ber nächsten Zeit nur noch
eingeschränkt nach Mastgabe bes noch vorhandenen Personals
erfolgen können .

"

Nervosität wich der Ruhe .

„ Eine für die Beteiligten recht unangenehme Erscheinung ,
der „ Run "

auf die Lebensmittelgeschäfte , scheint in den
letzten Tagen etwas nachgelassen zu haben , und allmählich
werden im Warenverkehr geordnete Verhältnisse eintreten .
Im übrigen lätzt sich zu Ehren unserer Geschäftsleute fest¬
stellen , dass es - nur vereinzelte waren , die den Ansturm der
Käufer in ihrem persönlichen Interesse ausnutzten .

"

„ Die Kurgäste Wiesbadens , die lange zögerten , unsere
schöne Bäderstadt zu verlassen , haben in ihrer großen Mehr -

bringen der Ernte und jeglicher anderen Arbeit , im Interesse
einer geregelten Verteilung der Arbeitskräfte gebeten , sich
im Arbeitsamt zu melden .

"

„ Auf dem alten Exerzierplatz an der Schiersteiner
Straße herrschte gestern ein reges Leben . Nicht nur die
Pferdemusterung , sondern auch eine Musterung von Auto¬
mobilen und Kraftwagen fand statt . Unter ben vorgeführten ,
bie Zahl von 100 weit überschreitenden Autos bemerkte man
auch die 4 , welche die Verbindung mit Chausseehaus ,
Schlangenbad refp . Langenschwalbach unterhalten .

"

Bereits am 2 . August wurde eine Sammlung für das

„ Rote fiieuz
"

eingeleitet , ber täglich neue Stiftungen
zuflossen . Einige Tage später würbe auch bas Liebesgaben¬
werk organisiert unb alle Wiesbadener halfen nach besten
Kräften mit , alles zu tun , um unseren Soldaten zu beweisen ,
daß bie Heimat ihrer in Treue gebuchte . p .

in neunjähriger Arbeit ( 1765 — 1774 ) in die Felsen des
Monchsberges schlagen lieft , bie Altstadt nach braunen zu ver¬
binden . Daneben aber steht bie gewaltige Pferde -
schwemme im Barockstil mit einer Pferdebänbigergrurwe
aus 1695 . Etwa vierzig Jahre später baute , dem fürst -
bischöflichen Beispiele folgend , auch das Domkapittl eine
eigene Schwemme , benutzte dazu römische Vorbilder , baute
aus Marmor unb gab bieler sogenannten Kapitelschwemme
als Hintergrund bie frühbarocke Pracht bes von Antonio
Solari 1614 — 1628 erbauten Domes .

Man trieb also einen Kult mit den Pferden — neben
der ftffelerischen Freude an Musik , amourösen Affären unb
den Wasserkünsten und lebte offenbar ber Überzeugung : Alles
Glück auf der Erde liest auf bem Rücken der Pferde . In
so feudale Schwimmbecken führte man die fürftbischöflichen
Rösser . Unb erbaute ihnen auch sonst staunenswerte Be¬
hausungen . Es kleben zwar an und in ben Felsen Salzburgs
noch heute kleine unb kleinste Häuschen für Menschen , und
auf bem Kapuzinerberg steht das unwahrscheinlich kleine
Häuschen , das einst im Hofe des Freihauses in Wien stand
und bie Geburtswehen der „ Zauberflöte " erlebte — aber für
ihr ? Pferde war ben Fürsten Salzburgs kein Palast zu
gering . Te saxa loquuntur . Unb so lieft zu Anfang des
17 . Jahrhunderts einer der prachtliebendften Fürsten Salz¬
burgs . Erzbischof Wolf Dietrich von Raitenau . erneut zu
Brecheisen unb Meißel greifen und in die senkrechren Wände
des Monchsberges ein Marstallsgehände bineinrieiben . Daß
das Festspielhaus und die gedeckte Reithalle , die jetzt „ Stadt¬
saal heißt und Foyer ist . Teile dieses Marstalles sind , möge
man den seitherigen Festspiel - Briefen entnehmen . Aber des
dritten .Teiles des fürftbischöflichen Marstalls möge hier ge¬
dacht sein : der „ Offenen Felsenreitschule "

, die auf zwei Seiten
in die lotrechten Felsen des Monchsberges eingebrochen ift ,
mit eurem Zeltdach überspannt werden kann , die aber be¬
sonders stimmungsvoll wirft , wenn die Bäume bock oben
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Kein Verbrechen ohne Strafe .

Das ueue Strafreckt ist volksnah und lebensecht .

Das alte Strafgesetzbuch non 1871 ist nickt mit Unrecht
einmal die Magna charta des Verbrechers genannt worden ,
brachte es doch in feiner liberalistifchen Eefamtstruktur im
Endergebnis weniger dem Schub der V̂olksgefamtbeit vor
Dolksfchädlingen als vielmebr dem Schutz des Verbrechers
vor Strafe . Der Rechtsbrecher wurde vraktifch erst und nur
dann rur Rechenschaft gezogen , wenn er . .einfach nicht mebr zu
schützen war "

, wenn er eben ..Peck gehabt "
hatte , sich trotz der

weitgesvannten Maschen des Strafgesetzes so zu verfangen ,
daß es formalrecktlich unmöglich war . ibn trotz einer iiber -
svitzten Begriffsakrobatik nock einmal durch eine sogenannte
Sintertür entschlüvien zu lassen . Kein Wunder , daß bei einer
derartigen , dem Zeitgeist entsvreckenden . .tatbestandsmäbigen
Eesetzesauslegung "

nur zu oft ein Urteil geiorochen wurde ,
das der unverbildete und nur seinem urwüchsigen Rechts -
emofinden und seinem gesunden Menschenverstand folgende
Mann aus dem Volke nur mit Kovfschütteln und innerer
Emvöruna binnebmen konnte .

So mutet es uns beute fast wie ein Märchen an . wenn
nach § 243 StGB , zwar wegen schweren Diebstahls auf Zucht¬
baus bis mi »ebn Jahren zu erkennen war . wenn „ aus einem
Gebäude oder umschlossenen Raum mittels Erbrechens von
Behältnissen gestoblen

" worden war . nach der früher herr¬
schenden ReLtsauffalsung jedoch nur wegen einsachen Dieb -
stabls — mit Gefängnis von einem Tag bis zu fünf Jahren —
bestraft werden konnte , wenn das Behältnis nickt in den
Räumen des Bestohlenen , sondern erst außerhalb derselben
erbrochen worden war . Der „ mit allen Wassern gewaschene

"

Verbrecher wußte daber nur zu aut . weshalb er stch nicht der
Mühe unterzog , die Kassette nickt gleich an Ort und Stelle
zu erbrechen , sondern fie mitgehen liest , um sie austerhalb der
Wohnung des Bestohlenen zu öffnen . Die nationalsozialistische
Staatsfübrung war demgegenüber von Anfang an bemüht .

euch das neue Strafrecht wieder volksnah und lebensecht zu
gestalten . Die Parole lautete nun nicht mehr : „ Gestattet das
Gesetz im Einzelfall die Bestrafung des Verbrechers .

"
, sondern :

»Das gesunde Volksemvfinden fordert die Bestrafung eines
reden in dem Maste , wie er fick durch feine Tat kewustt auster -
balb der Volksgemeinschaft stellt .

" Dementsprechend wurde
bereits durch das Gesetz vom 26 . Juni 1935 der bisherige
Grundsatz des § 2 StGB . : Keine Strafe ohne Gesetz ! abge¬
wandelt in den Grundsatz : Kein Verbrechen ohne
Strafe !

Nunmehr bat damit jeder die gebührende Strafe zu ge¬
wärtigen . der eine Tat begeht , die nach dem Grundgedanken
eines Strafgesetzes und nach gesundem Volksemvfinden Be¬
strafung verdient : findet auf die Tat kein bestimmtes Straf¬
gesetz unmittelbare Anwendung , so wird die Tat nach dem
Gesetz bestraft , dessen Grundgedanke auf sie am besten zutrifft .
Diese Belehrung mustte sich auch ein Übeltäter gefallen lassen ,
der auf der Suche nach Geld den freibängenden Wohnungs¬
schlüssel an sich genommen und eine in der Wohnung stehende
verschlossene Kassette aus Eisenblech mitgeben gebeisten batte ,
um sie zu Hause mit einem Büchsenöffner aufzureisten und
sich mit dem darin Vorgefundenen Geld einige vergnügte
Stunden zu macken und Einkäufe zu tätigen . Das Gericht
führte in seiner Urteilsbegründung aus : Nach der bisher ge¬
übten Rechtssprechung ist die Tat des Angeklagten , da er die
Kassette nickt in dem Gebäude , in dem er stahl , erbrochen bat .
nur als einfacher Diebstabl zu beurteilen ! Da aber der An¬
geklagte . nachdem er die Kassette entdeckt batte , sofort ent¬
schlossen war . sie zu erbrechen , weil ibm daran lag zu dem
Geld zu kommen , dessentwegen er allein in das Gebäude ein¬
gedrungen war . und da er diesen Entschlust im unmittelbaren
Anschlust an die Wegnahme ausführte , sobald er das zum Er -
brecken geeignete Werkzeug erlangt hatte , verdient die -tot
« ack dem Grundgedanken der Bestimmung über schweren
Diebstahl Bestrafung . Dies allein entsvrickt auch dem ge¬
funden Volksemvfinden von beute , wobei der Umstand , datz
der Täter die Kassette nickt in der Wobnuna des Bestoblenen
aufgebrocken bat . ohne Bedeutung ist . Dr . E . D .

Musikalische Volksbildung .

Das ganze deutsche Volk soll an den reichen Schätzen
der Mustk teilnehmen ! Dr . Eoebbxls .

Es gibt kein Volk auf dem weiten Erdenrund , das die
Musik so liebt und pflegt wie das deutsche . Diese Feststellung
wird statistisch dadurch bewiesen , daß in Deutschland im Ver¬
gleich zu anderen Ländern am meisten Zeit und Geld für
Musik geovfert wird und Last unsere Volksgenossen durch Ge¬
sang und Jnstrumentensviel in weitaus höherem Maste vraktisch
Musik ausüben als andere Völker . Freuen wir uns . datz nächst
Sport und Leibesübungen die Musik in unserem Vaterlande
eine so gepflegte Heimstätte besitzt . Die Früchte davon trägt die
Nation .

Die edle Kun st Musik entspannt ja die Menschen in
ihrer Freizeit nicht nur von einseitiger Verstandesarbeit , von
mechanischer und körperlicher Berufstätigkeit , sondern gibt
ihnen auch neuen Ansporn und frische Gestaltungskraft , vor
allem aber vermittelt sie unermeßliche Bildungswerte für das
Gemüt und den Charakter . Darüber hinaus kommt der Mustk -
vflege ein nicht zu unterschätzender Einflutz auf die Förderung
der lebendigen Gemeinschaft in unserem Volke zu . Das gilt
in besonderer Weise für den Chorgesang , der als Volksmusik
schlechthin bezeichnet wird . Hier fallen von Natur aus alle
Standes - und Klassenunterschiede , alle dienen in der Gemein¬
schaft nur dem Werk .

Jeder unter uns , der in das Reich der Mustk vorstötzt , ja
selbst der kleinste Laienmusikant , erfüllt eine kulturelle
Aufgabe . Deshalb kann man nur wünschen , daß möglichst alle
Kreise des Volkes für die Mustk und ihre Pflege interestiert
und mobilisiert werden . In dieser Hinsicht wird schon Vor¬
bildliches getan . Erinnert sei nur kurz an die vom Deutschen
Volksbildungswerk „ Kraft durch Freude " errichteten Mustk -
fchulen für Jugend und Volk , an die vom Staat propagierten
Tage der deutschen Hausmusik und des deutschen Liedes ubd
an die neuen Wege im Chorgesang . Es gilt aber nickt nur
Erwachsene zu erfassen , sondern vor allem die Jugend .

Die Mustkerziehung hat daher in der Schule zu beginnen ,
um systematisch über die Laienkreise in die Chorvereine . Soiel -
gruvven . Hausmustkzirkel und Musikoereine zu den großen
Mustkfesten der Laienverbände weitergeführt zu werden . So
gesehen , schasst sich der Volksgenosse . Der in seiner Freizeit
Munk und Gesang pflegt , nicht nur eigene Lebensfreude ,
sondern wird zugleich zu einem geschätzten Kulturträger . Und
wo Volksmustk und Chorgesang eine gediegene Pflegestätte
finden , da sind auch die Voraussetzungen gegeben für ein
Blühen des Konzert - und Overnlebens . Greifen wir doch zu
den schönen Glücksgütern unseres Lebens !

Das ist kein Spielzeug für Kinder !

Gefahrvolles » Figuren legen "
.

Der Hans will etwas zum Spielen haben . Er will sich
beschäftigen , denn die Geschwister stnd in der Schule und die
Mutter hat mehr zu tun . als stch dauernd mit dem Jungen zu
unterhalten . Was soll sie ihm nur schnell geben ? Puvven
will er nicht , mit dem Ball wirft er womöglich die Scheiben
entzwei , der Baukasten ist nicht zu finden ! „ Da . nimm ! sagt
die Mutter . . .und latz mich jetzt eine Weile in Ruhe !" Sie
greift eine Schachtel Streichhölzer vom Brett und wirft sie
dem Kleinen zu . „ Du kannst damit Figuren legen und die
Hölzchen schön glatt aus - und einpacken . Da hast du auch was
zu tun !“

Der Hans tut das auch . Er spielt schön und ist ganz brav .
Mit einemmal . die Mutter ist grad im Nebenzimmer , brüllt

er entsetzlich . Was war geschehen ? Der . Junge wollte mal
so machen wie der Vater , wenn er die Piene ansteckt Er hatte
sich gemerkt , datz man dazu die Streichhölzer braucht . Und nicht
lange dauerte es . da stand der Anzug des Jungen tn hellen
Flammen . Die Mutter erstickte zwar das Feuer aber die
Brandnarben behielt Hans das ganze Leben . Ja . liebe Mutter ,
Streichhölzer sind wirklich kein Spielzeug für Kinder .

Die sozialen Leistungen des Betriebes .

Ihre steuerliche Behandlung .

Der Sachbearbeiter des Reichsfinanzministeriums Regie¬
rungsrat Dr . Oeftering veröffentlicht in der „ Deutschen
Steuerzeitung " eine zusammenfassende Darstellung der lohn¬
steuerlichen Behandlung der sozialen Leistungen des Arbeit¬
gebers . Er weist darauf hin , datz diese Leistungen immer mehr
an Bedeutung gewonnen hätten und datz fast kein Gebiet der
menschlichen Lebenshaltung davon unberührt geblieben sei .
Der Referent erklärt , datz es grundsätzlich nicht möglich sei .
einen Unterschied zu macken zwischen den Leistungen . Die aus
dem Arbeitsvertrag im engeren Sinne , und denen , die ohne
arbeitsrechtliche Grundlage lediglick auf Der Betriebsgemein -
jchaft beruhen . Barleistungen müßten grundsätzlich lohnsteuer -
pflichtig bleiben , auch wenn sie zweckgebunden seien , wie zur
Behebung wirtschaftlicher Schwierigkeiten , für Krankheitskosten
oder eine Urlaubsreise . Die steuerlichen Vorschriften ent¬
sprächen auch der steuerlichen Gerechtigkeit und schließlich auch
den Erfahrungen der Praxis , da sonst die Gefahr bestehe , den

— Höchste Zeit zur Anmeldung . Der Meldetermin für
die Oftpreutzenfahrt zum Reichsehrenmal bei Tannen¬

berg ist bis zum 10 . August 1939 verlängert worden . Die

Teilnehmer müssen sich sofort bei den Dienststellen des NS .-

Reichskriegerbundes melden . Die Fahrt - und Derpflegungs -

kosten sind so niedrig gehalten , datz jedem die Teilnahme

ermöglicht ist . Im Rahmen der Großkundgebung ist jedem
Fahrtteilnehmer Gelegenheit geboten , die ostpreutzischen
Schlachtfelder zu besuchen . Die Sonderzüge fahren mit 75 %

Fahrpreisermäßigung , das heitzt 1 Pf . je Kilometer . Die

Teilnehmer , die von ihren Heimatorten erst zu dem Ab¬

fahrtsbahnhof des Sonderzuges fahren müssen , erhalten
ebenfalls 75 % Ermäßigung bis zu einer Entfernung von
150 Kilometer von und zum Abfahrtsbahnhof .

— Sonderpostkarten . Aus Anlatz der 27 . Deutschen Ost¬
messe hat der Reichspostminister die Ausgabe von zwei
Sanderpoftkarten genehmigt . Die eingedruckten Marken -
Bilder dieser Karten , und zwar ein 6 - Pfennig - Wert ( grün )
und ein 15 -Pfennig - Wert ( Auslandsporto ; rot - violett )
zeigen nach den Entwürfen von Prof . Marten von den
Staatlichen Meisterateliers Königsberg , zwei charakteristische
Symbole des Gaues Ostpreußen , nämlich einen Slchkopf und
einen Pferdekopf der weltberühmten Trakehner Zucht . Somit
stellen die beiden Sonderpostkarten , die in einer Auflage
von 100 000 bzw . 50 000 Stück erscheinen , nicht nur eine
philatelistische Seltenheit dar , sondern sind gleichzeitig eine
schöne Werbung für unsere vom Mutterland räumlich
getrennte Provinz Ostpreußen . Auf die Nominalwerte der
Karten wird ein Zuschlag von 4 bzw . 5 Pfennig erhoben ,
die dem Kulturfonds des Führers zufließen .

steuerlichen Arbeitslohn zu umgehen . Dennoch gebe es Aus¬
nahmen . in denen ausdrücklich auch Barbezüge von der Lohn¬
steuer treigestellt sind .

Nicht so einsack lägen die Dinge bei den Sackzuwen¬
dungen , Denen sehr oft die Eigenschaft eines Eelegenheits -
aeschenkes zukomme . Hier könne ein weniger strenger Matz¬
stab an die Steuervflicht angelegt werden , es sei Denn , datz
die Sachbezüge das Wesen Des Einmaligen zugunsten einer
gewissen Regelmätzigkeit verließen und damit laufende Bezüge
würden . Die Grenze zwischen steuervflichtiger und steuerfreier
Sachzuwendung werde , dort zu ziehen fein , wo die Zuwendung
mehr Der Ausdruck vetriebsgemeinschaftlicher Verbundenheit
und besonderer Verdienste um die Betriebssemeinschait sei .
Der Referent erklärt zusammenfassend , datz die sozialen Leistun¬
gen Der Arbeitgeber für Die Gefolgschaft in den lebten Jahren
einen gewaltigen Umfang angenommen hätten . Der Zwang
zur Stabilität der Löhne und sonstigen Arbeitsbedingungen
habe zu einem Ausweichen in die Betätigung der Fürsorge -
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pflicht geführt . Wenn dadurch im ganzen die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit Der Arbeitnehmer erfreulich gestiegen sei . so
sei es auch gerechtfertigt , datz das Reich an dieser Steigerung
angemessen beteiligt werde .

Tatsächlich enthält das Steuerrecht bereits eine Fülle von
Vergünstigungen für soziale Leistungen . So sind Jubiläums¬
geschenke bis zu bestimmten Beträgen steuerfrei , ebenso Heirats -
und Eeburtsbeihilfen , EntlassungsentschäDigungen . öffentliche
Beihilfen für EMebung und Ausbildung sowie für Hilfs¬
bedürftigkeit , Zuschüsse zur Familienunterstützung usw . ferner
sind Zuschüße und Sachleistungen bei Kd,x .-Veramtaltungen
und Urlaubsreisen steuerbegünstigt , ebenso Eßmarken . Der Frei¬
trunk und Haustrunk im Brauereigewerbe und die Freimilch
in gelundheitsgefährdeten Betrieben . Gelegenheitsgeschenke
sind kein steuerpflichtiger Arbeitslohn , wenn der Gedanke einer
Ehrung , Aufmerksamkeit oder Freude im Vordergrund steht .
Ebenso können Preise oder Belohnungen für gute Leistungen
im Reichsberufswettkamvf steuerfrei bleiben . Auch die ver¬
billigte Warenabgabe aus dem eigenen Betrieb ist neuerdings
lohnsteuerfrei erklärt worden . Annehmlichkeiten im Dienst nach
den Grundsätzen für Schönheit der Arbeit sind kein steuer¬
pflichtiger Arbeitslohn . Dagegen sind Notstandsbeihilren an
Arbeitnehmer grundsätzlich lohnsteuerpflichtig . Auch die Lei¬
stungen des Arbeitgebers für die Zukunftssicherung für die
Gefolgschaft sind steuerpflichtiger Arbeitslohn . Bei Kollektiv¬
leistungen . die nicht dem einzelnen Eefolgschaftsmitglied zuge¬
wendet werden , kann der Arbeitgeber die Lohnsteuer selbst
übernehmen .

— Aus der nassen Straße zu Fall gekommen . In der

Taunusstratze stürzte eine junge Frau durch Ausrutschen
auf dem nassen Pflaster so unglücklich , daß sie sich Hand und
innere Verletzungen zuzog und ins Krankenhaus gebracht
werden mutzte .

— Von der Leiter gefallen . In einem Hause der Bahn¬
hofftratze fiel eine Frau von der Stehleiter und zog sich
dabei Armprellungen zu . Außerdem klagte sie über innere

Schmerzen , so datz sie ins Krankenhaus überführt wurde .

— Auszeichnung . Dem Schriftsetzer Moritz Günther
bei der Buchdruckerei Carl Ritter u . Co . , wurde für 50jährige
treue Dienste das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold verliehen .

— Seinen 70 . Geburtstag begeht am 9 . August Photo¬
graph Paul B i n d i g . Bertramstraße 19 . — Gärt -

nereibesitzek August Schirmer , Grundweg , Waldstraße ,
wird am 8 . August 75 Jahre alt .

— Ihre silberne Hochzeit feierten die Eheleute Kauf¬
mann Franz Gern und Frau , geb . Knorr , Wellritzstraße 45 .

Wissbadsn - Diebrich .

Schützenjubiläum . 3m weiteren Verlauf des 75jährigen
Jubiläums des hiesigen Schützenvereins erstattete anläßlich
der akademischen Feier der stellvertretende Vereinsführer
Otto Locke einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit
des Vereins im Laufe der Jahrzehnte . Für 40jährige Zu¬
gehörigkeit zum Verein erhielten die Ehrennadel die Mit¬

glieder Jakob Kirchner , Ferdinand Knettenbrech , Christof

Aus Aunst und Leben «

♦ Bildende Kunst in Frankfurt . Die Sommermonate
brachten in Frankfurt durchaus keine Ausstellungsvause .
vielmehr bot der Frankfurter Kunstverein in rascher yolge
eine Reibe interessanter Ausstellungen . Er bat sich ein inter¬
essantes Thema ausgesucht . „ Frankfurter Künstler
auf Reifen " — nennt er die Ausstellung , zu der er Bilder
vereinigt , die sechs Frankfurter Künstler auf ihren Reisen
geschaffen haben . Alle , die in fremde Länder fuhren , haben
sich ganz dem Licht - und Farbeindruck bingegeben . Pro : .
Delavilla bat in seinen Bildern das leuchtende Blau des
Himmels von Istrien , das matte Grün der Oliven , das blaue
Meer und die eigenartig braun - grün in der Mittagssonne
liegenden Inseln . Di « Camvagna bei Parenzo läßt das Herz
weiter werden , alles ist leuchtend und durchsonnt . Ferdinand
Lainmeyer führt uns in das klastische Land der Inseln Pat -
mos . Kos und Rhodos . Er siebt nickt allein Licht und
Farben , er will , wie in der festungsartig weiß aufsteigenden
Stadt Patmos ein Bild der Gestalt der Landschaft geben .
Eottnied Diehl findet in seinen Bildern aus dem Norden

Bornholm " die reckten Töne , stärker und sicherer gestaltet er
tn den Silbern aus Oberbayern , unvergeßlick die „ Baum -
fitcnse . Viel malerischen Sinn verraten die Bilder von
Doris Lautern chlager aus Dalmatien . Sie haben in ihrer
leichten iarbrnen Betonung 'hie Atmosphäre der fremden
Landlchaft . Hanni Franke ist int deutschen Wald und Dorf
geblieben und zeigt uns mit den Augen des naturnahen und
naturliebenden Künstlers die einzigartige Schönheit eines
Feldweges . Waldvfades . eines Törtchens am Rbein , eines
sommerlichen Hanges oder des wundervollen „ letzten Sonnen¬
strahles "

. Reinhold Ewald hat die gegensätzlichen Bezirke
der deutschen Landschaft gesucht . Er zeigt Bilder aus Bayern
und von der Ostsee , vom Rhein und aus Norddeutschland .
Er charakterisiert fast ausschließlich mit der Farbe und ge¬
rade darin bleibt er stch gleich . Vorher batte die S A . -
Gruvve Hessen in einer aufschlußreichen Ausstellung
einen Überblick über die schövferiicken Kräfte in ibren Reiben
gegeben . Es waren Arbeiten ausgestellt , di « sich irgendwie
nur strebend bemühen , aber es waren fertige Leistungen da .
vor denen man bewundernd stand — alle aber zeigten tm
Künstlerischen den gleichen Ausdruckswillen , den die SA . tm
Geistigen und Soldatischen bat . Die Ausstellung erbrachte den

Beweis , wie diese Verbindung sehr wohl möglich und not¬
wendig ist . In allen Werken iuürte man die neue gestraffte
Kraft , nirgends war eine Svur geauälter Problematik . Aus
Krieg . Bewegung der SA . und den Festtagen der Ration holt
Wilhelm Leföbre fick die Motive zu keinen starken und hand¬
werklich sauber durchgearbeiteten Bildern . Neben Heinrich
Manuels charaktervollen Bildnisten find vor allem auck die
Arbeiten von Willi Post beachtlich die ein ungewöhnlich
starkes Talent verraten . Walter Weidmüllers Baumstudien
zeigen den gründlichen Arbeiter . Eduard Tenickert hat in
keinen Ayuarellen die feinen Stimmungen der Landschaft
eingefangen . Neben Eild und Wulf - Schwevvenstedte seien
auck noch die Aquarelle von Ludwig Schmidt , die delikaten
Farbstudien von Richard Lister und die flotten Zeichnungen
von Willi Salzmann genannt . Unter den Bildhauern fallt
der kraftvolle Muschelkalkadler von Daniel Hauensteitr . die
bekannten Porträt - Plastiken Philivv Flettners . die hübschen
Statuetten von Horst Jaritz besonders auf .

Adolph Meuer .
* Uraufführung in Dresden . Das Centraltheater zu

Dresden eröffnete seine Wintersvielzeit mit der Urauffüh¬
rung der Revue „ Die groß ejp a r a b e “

. Text von Walter
Re n4 . Musik von Siegfried . « ch u l z . in kehr erfolgreicher
Welse , bie eine stattliche Amtuhrungsserie für biete Buhne
verspricht , bie in bet kommenben Spielzeit von Direktor Fritz
Ranbow unb Hermann Serbin geleitet werben wird .

* Ein Wunderwerk der Meßtechnik . Dem schwedischen
Professor Siegbahn vom Forschungsinstitut für Experimen¬
telle Physik in Stockholm ist es gelungen , ein Präzisions¬
instrument von fast unvorstellbarer Feinheit berzustellen .
Er kann damit parallele Simen ziehen in einem Abstand
von einem tausendstel Millimeter : also in einet Entfernung ,
die wir mit dem bloßen Auge nickt mehr wahrnebmen
können . Aber nickt nur ein paar Linien — er zieht gleich
300 000 solcher Parallelen mit keinem Instrument . Die
Linien werden auf einer Glasplatte aufgetragen und dienen
dann zu fpektroskopikcken Stellungen . Von der Empfind¬
lichkeit des kchwedikcken Instrumentes kann man kick einen
Begriff macken , wenn man erfährt , daß es kick in einem
eigens in dem Institut eingebauten Zimmer mit stets gleicher
Temperatur befindet , denn jede Temperaturkchwankung
wurde die Genauigkeit beeinflukken .

7000 Arbeiter erleben Bayreuth .

Bier Tage Wagner - Festkviele im Auftrage Dr . Leys .

Reichsorganikationsleiter Dr . Ley hat das Festkpielhaus
in Bayreuth , in dem in jedem Jahr das deutsche Kulturleben
mit erlefensten Aufführungen unvergleichlicher Wagneropern
einen Höhepunkt findet , für vier Tage für den deutschen
Arbeiter gewonnen . 7000 Arbeiter aus allen Gauen Eroß -
deutschlands . werden am 8 „ 10 . , 12 . und 14 . August nack Bay¬
reuth kommen unb dort die einzigartigen Feftspielauifübrun -
gen erleben .

Die Teilnehmer wurden von den ^ Kraft -durch - Freude " -
Dienststellen sorgfältig ausgewählt . Männer und Frauen
aller Berufe sind vertreten , auck 190 Reichsautobahner
zählen zu den Teilnehmern . Der Gedanke der Betriebsge¬
meinschaft findet einen schönen Ausdruck in der Teilnahme
von Betriebsfübrern . die zusammen mit einer Anzahl ihrer
Gefolgkchaftsmitglieder nach Bayreuth kommen .

Um den Teilnehmern ein volles Erleben der Opern
zu vermitteln , wurden in allen Gauen Einführungsvorträge
in die Wagneropern gehalten . In Bayreuth selbst findet vor
Beginn einer jeden Oper eine Einführung in bas auf bem
Svielplan stebenbe Werk Richarb Wagners statt . Zur Auf¬
führung gelangen „ Der fliegende Holländer "

. „ Tristan und
Isolde " '

und „ Parsifal "
.

* Richard -Wagner - Konzert aus Bayreuth im Deutsck -
lanbfenbet . Der Deutschlandsender überträgt am Mittwoch .
9 . August . 12 Uhr . aus der Ludwig - Siebert - Festhalle in Bay¬
reuth ein Richard - Wagner - Konzert . Das Konzert steht unter
dem Sckutz der Leiterin der Bayreuther Bübnentektsviele .
Frau Winifred Wagner , und wird in Verbindung mit der
Deutschen Arbeitsfront . Gau Bayerifcke Ostmark , für die
Arbeitskameraden der Bayreuther Betriebe durchgefübrt . Es
«vielt das Bayreuther Festspielorchester mit dem Dirigenten
Franck von Hoeßlin und Carl Elmendorff . Zum Vortrag
kommen das Vorspiel zu „ Rienzi "

, das „ Siegfried - Idyll " und
das Vorspiel zu „ Lohengnn .
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Kur -

Theater • Kurhaus • Film )
Residenz - Theater . D ienstag . 8 . August . 20 .15 — 22 .30 Uhr :

^ ,onä ? V„ .: — 9 . August . 20 .15 — 22 30

Kurhaus . M i t t w och 9 . August . 16 Uhr : Konzert . Leitung '
Konzertmeister Albert Nocke . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,Äur » unb Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Ein Meister «

r2, -fr •¥Sterj|.altun9 - . Roiita Serrano . die be -
Mmte chilenische Lied - und Chansonsängerin . Kurt
K " leL Staatsopernorchester Berlin mit seinem
^ srsLfein - ßÄcl ?-; Num . Platz 2 und 3 RM .. nicht -

1
"

RM
^ 1 -00 für Dauer - und Kurkarteninbaber

^ ^ unnenkolonnade . Mittwoch . ^ . August . 11 Uhr : Früb -
Äonaert . . Vettmiß : Konzertmeister Otto Niesch .

"
rarten gültig .

i^ rlm - Theater .
Thalia : „ Katja

"
.

Ufa -Palast : „ Hallo Janine "
.

Walhalla : Wegen Renovierung geschlossen .
Film - Palast : „ Die kluge Schwiegermutter "

.
Capitol : „ Drunter und Drüber "

.
Apollo : „ Drunter und Drüber "

.
Urania : „ Der Vogclhändler "

.
Luna : „ Eine Nacht im Mai "

.
Olympia : „ Menschen — Tiere — Sensationen "

.
Union : „ Rakoczy - Marsch

"
.

den Kämpfen teil . Karl Wex wurde in der Unterstufe f » r
Männer im Dreikampf 20 . Sieger .

Versammlung . Eine gutbesuchte Versammlung hielt die
Krieger - und Militärkameradschaft im Saalbau „ Zur Rose

"
ab . Kameradschaftssührer Kilian begrüßte die Kameraden
und gab einen kurzen Bericht über die Erlebnisse der Dier -
stadter Teilnehmer am Reichskriegertag . Sodann sprach
Oberstleutnant Schmidt ausführlich über die Bedeutung
des diesjährigen Reichskriegertages . Pg . Hofmann von

der Ortsgruppe der NSDAP , hielt ein ausführliches Referat
über den Sinn wahrer nationalsozialistischer Kameradschaft .
Die Redner fanden für ihre Vorträge reichen Beifall .

Sturz mit dem Rad . Auf der abschüssigen Nauroder
Straße kam infolge des Regenwetters ein 14jähriges Mädel
eines hiesigen Bäckermeisters beim Ausfahren von Brötchen
mit seinem Rade ins Rutschen und stürzte auf die Straße .
Es trug eine leichte Prellung und Hautabschürfungen davon .
Ebenfalls beim Austragen von Brötchen kam das Haus¬
mädchen eines anderen Bäckermeisters im Hofe eines hiesigen
Hauses zu Fall und trug eine Knieverletzung davon , welche
ärztliche Behandlung beanspruchte .

Ausflug . $ i-e Männer und Frauen des Jahrganges
1878

, ließen es sich nicht nehmen , auch in diesem Jahre ihren
traditionellen Autobusausflug zu unternehmen . Die Fahrt
ging über Mainz , Kreuznach , nach dem Hunsrück den Rhein
aufwärts wieder heimwärts . Öftere Aufenthalte machten
es möglich , verschiedene Orte zu besichtigen . In den Abend -'

stunden war Bierstadt wieder erreicht .

Wlesbaden - Kloppenhelm .

Die Turner int Odenwald . Der Turnverein Kloppen¬
heim ( E . V .) von 1885 war am Sonntag unter größter
Beteiligung zu einer Omnibusfahrt in den schönen Odenwald
gestattet . Schon früh ging es bei bestem Wetter über Mainz -
Kastel , Groß - Gerau . Darmstadt ( dottfelbst Stadtrundfahrt )
der alten Bergstraße entlang nach Zwingenberg , wo die
Frühstückspause stattfand . Weiter führte die Fahrt über
Bensheim nach Reichenbach , hier wurde eine einstündigs
Wanderung zu dem bekannten Felsenmeer eingelegt . Dann
ging es weiter über Lindenfels , Michelstadt

'
zum Ziele

Erbach , woselbst der artige Turnverein alles bestens vor¬
bereitet hatte . Das Schloß , sowie die Führung durch eine
Elfenbeinschnitzerei fanden das besondere Interesse aller
Fahrtteilnehmer . Die Rückfahrt führte über Höchst , König ,
Dieburg .

Hus Gau und Provinz .
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Schreiber , Heinrich Steinhauer und Georg Winkler . Eine
ganze Anzahl Schützen , die mit dem verstorbenen Ober¬
schützenmeister Deuser die Wiederherstellung der Schieß -
anlagen vorgenommen hatten , wurden besonders geehrt .
Für den Oberbürgermeister übermittelte Magistratsrat
Kau ne die Glückwünsche . Derselbe überreichte dem Verein
als Ehrengabe der Stadt Wiesbaden eine silberne Schale ,
welche ausgeschoßen werden soll . Als äußeres Zeichen der
Anerkennung werde der Oberbürgermeister dem Verein die
Plakette der Stadt Wiesbaden überreichen . In Vertretung
des Gaufchützenführers überbrachte Kreisführer Müller
die Glückwünsche und gleichzeitig die Wünsche des Reichs¬
sportführers , der dem Verein die Ehrenurkunde des NSRL .
durch den Gauschützenführer überreichen werde . Vom
Deutschen Schützenverband überbrachte der Schütze Müller
dem Jubelverein eine Ehrenurkunde , er übermittelte vom
Gau und Unterkreis , sowie dem Schützenverein Dotzheim
eine Ehrengabe . Ebenfalls übermittelten Glückwünsche und
überbrachten Ehrengaben die Biebricher Kleinkaliber -
Schützenvereine „ Rheinfrei

"
, „ Diana "

, „ Gut Ziel
" und

„ Weidmannsheil "
, sowie der Schützenverein Schierstein ,

Sportschützen 21 Wiesbaden , Schützenverein Wiesbaden - Süd
Schwarzenberg , sowie der Männergesangverein Loreley -
Nordend Biebrich . Ferner wurden dem Verein eine große
Anzahl Ehrengaben und Glückwünsche übersandt . An den
Scheibenständen wurde an beiden Tagen das Preisschießen
unter starker Beteiligung fortgesetzt . Auf dem Festplatz ging
es munter zu und eifrig wurde dem Tanz zugesprochen .
Schützenkamerad Walter Heinze schoß mit 19 von 20 er¬
reichbaren Ringen die höchste Ringzahl , er errang damit den
Titel des Schützenkönigs . Erster Ritter wurde Ernst Eisele
und zweiter Ritter Adam Jverk , beide mit 11 und 12 er¬
reichbaren Ringen . Die Feier nahm gestern abend bei guter
Beteiligung ihren Abschluß , wobei die Siegerehrung und
die Verteilung der Erhenpreise stattfand .

Wiesbaden - Schierstem .

Unter Dach . Die zahlreichen Neubauten an der Freuden¬
bergstraße sind jetzt bis auf einen alle unter Dach . 3n Kürze
wird mit dem Innenausbau begonnen werden , denn sie
sollen noch in diesem Jahre bezugsfertig werden . Nach Fertig¬
stellung ist Schierstein um einige freundliche Häuser reicher
und der Ausbau des neuen Stadtbezirk / über den Bahn¬
übergang ist wieder ein großes Stück vorwärts getrieben
worden . In diesem Jahre soll auch mit dem Ausbau auf der

rechten Straßenseite begonnen werden , u . a . soll im Distrikt
Eisenmännchen ein Siedlungsbauprogramm verwirklicht
werden .

Obstdiebstähle . Wieder mehren sich die Fälle , daß sich
Obstdiebe draußen in den Feldern Herumtreiben und ab¬
machen , was ihnen nicht gehört . Vor allen Dingen haben sie
es auf Pfirsiche abgesehen ; was aber sonst noch mitgehens¬
wert erscheint , wird ebenfalls nicht verschmäht .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Steinhauermeister
Wilhelm Sch m i d t und Frau Auguste , geb . Schröder ,
Wilhelmstraße 15 , feierten am 7 . August ihre silberne
Hochzeit .

Arbeitsjubiläum . Fräulein Maria Scholl konnte bei
der Firma Dallmann u . Co . ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum
feiern .

Wiesbaden - Dotzheim .

Biel Freude auch am zweiten Kerbetag . Der Kerbe -

Montag verzeichnete wiederum einen starken Festbesuch , der

sich besonders in den Nachmittagsstunden bemerkbar machte .
Straßenbahn und Omnibusse beförderten unaufhörlich all die

zahlreichen Besucher aus der Innenstadt . Gemütlich war es
beim morgendlichen Frühschoppen , bei dem sich die rechte
Festesfreude einstellte . Am Nachmittag bot der große
Rummelplatz am Rheineck das gleiche buntbewegte Bild wie

tags zuvor . Die vielen Verkaufsstände mit ihren anziehen¬
den Spiel - und Süßwaren , sowie Schiffschaukeln und

Karusselle hatten sich über Zuspruch durch die Jugend nicht

zu beklagen . In allen Gaststätten herrschte eine nicht mehr

zu überbietende Hochstimmung . Gegen Abend fetzte in den

Tanzsälen der fröhliche Kirchweihtanz wieder ein , der alt

und jung nochmals in seinen Bann zog . Am Sonntag findet
das beliebte Dotzheimer Volksfest mit der Nachkerb seinen
Abschluß .

Unterbrechung der Erntearbeiten . Die Einbringung der

Ernte hat durch die Regenfälle der letzten Tage leider eine

unwillkommene Unterbrechung erfahren . Fieberhaft wurde

unter Einsatz aller verfügbaren Kräfte , wobei auch Arbeits¬
männer nicht fehlten , schon ein großer Teil der Getreide¬
ernte geborgen . Vielfach liegt aber noch die abgemähte

Frucht — Weizen und Hafer — auf den Feldern und wartet

auf trockenes Wetter , um ebenfalls eingebracht werden zu
können . Aus diesem Grunde mußten am Sonntag die

Männer aus der Innenstadt , Politische Leiter sowie Hitler -

jungen unverrichteter Sache wieder den Heimweg antreten .
Genau wie in den Vorjahren , so wird auch diesmal wieder
eine Ährenlese auf den Feldern zugunsten des Winterhilfs¬
werks durch sämtliche Schulkinder durchgeführt . Brachte
diese int letzten Jahre ein Rekordergebnis am ganzen Gau ,
so rechnet man unter Berücksichtigung des Sammeleifers der

Jugend wiederum mit einem vollen Erfolg .

Wiesbaden - Sonnenberg .
I'" " , " 1 ■'!_ " -- U

Kameradschaftsabend . 2m „ Nassauer Hof
" versammelten

sich die Schulkameraden und Kameradinnen des Jahrgangs
1898 zu einein fröhlichen Kameradschaftsabend , der die alten
Bande gemeinsamer Jugenderinnerungen neu befestigen
sollte . Zahlreich - auswärtige Kameraden aus dem Rhein¬
land . Bayern und von der Nordsee hatten Grüße geschickt.
Kamerad Fritz Heinz begrüßte die Kameraden in herz¬
lichen Worten . Bei fröhlicher Unterhaltung vergingen die

Stunden nur allzu rasch .

Briestaubenerfolge . Für den großen Vrieftaubenflug
Budapest — Wiesbaden ( 865 Kilometer ) wurden von dem

Brieftaubenverein „ Vereinte Freunde Sonnenberg
"

, zu dem

auch die Rambacher Mitglieder gehören , 14 Brieftauben
aufgelassen . Am zweiten Tag war die Brieftaube des

Züchters H e n d I e r bereits um 9 Uhr zurück , um 11 Uhr
kam eine weitere Taube ( Besitzer Wagner ) . Acht Tauben
sind bis jetzc noch nicht zurück .

Wissbaden - Dierstadt .

Erwin Sötz siegt bei den Taunuskampfspielen in Hofheim .
Der Turnverein 1881 Bierstadt beteiligte sich mit einigen
Wettkämpfern an den Taunuskampfspielen in Hofheim i . T .
Einige Wettkämpfer warteten mit recht ansprechenden
Leistungen auf , und konnten achtbare Plätze belegen . Erwin
Götz konnte im Keulenweitwurf für Männer den Sieg mit

66,14 Meter erringen . Der Fußballklub nahm ebenfalls an

Taunus und Rheingau .

Volks - und Sportfest der NSDAP .
= Hahn i . T .< 7 . Aug . Hahn batte am Sonntag seinen

großen Tag . Jung und alt hatte sich auf dem prächtigen
walüumsäumten Sportplatz zu dem groben Volks - und
Svortfest der 'NSDAP .. Ortsgruppe Habn . zu dem sich zur
großen Freude der Bevölkerung auch Kreisleiter Gäckle
eingefunden hatte , in herzlicher , echter Volksgemeinschaft
vereint . Der Frübnachmittag war den SA .- Svortkämpfen .
Hindernislaufen . Handgranatenwerfen u . a . Vorbehalten .
Dann folgte ein Fußballwettspiel HI .- gegen SA .- Mann -
schaft , das mit 2 :0 für die HI . entschieden wurde . Die offi¬
zielle Feier wurde durch einen sehr gut gesprochenen Prolog
des Hitlerjungen Ullrich eingeleitet . Musik spielte , wuch¬
tig und feierlich erklangen die Chöre des MEV . „ Eintracht "

über den weiten Platz und das Dorf , bann wanbte sich Stütz -
vunktleiter Hollricher an bie versammelten Volks¬
genossen mit herzlichen Vegrüßungsworten . Im Mittelpunkt
ber Veranstaltung stand die mitreißende Rede von Kreis -
leiter Gäckle , ber in scharf umrittenen Ausführungen feine
hohe Auffassung von ben Aufgaben eines Kreisleiters dar¬
legte . Das herzliche Vertrauen , das ihm von Anfang an
überall von der Bevölkerung entgegengebracht worden fei ,
habe ihm feine Aufgabe erleichtert . Der Redner führte den
Zuhörern den Eegenfatz zwischen der friedlichen , fröhlichen
Aufbauarbeit der Heimat und den um Deutschland toben¬
den Wirren klar vor Augen .

In bunter Fröhlichkeit wickelte sich dann das Programm
ab . Mit atemloser Spannung verfolgten die Zuschauer die
Vorführungen des NSKK . und der Motor - HI . , in denen
Mut und Selbstdifziplin das Leitmotiv waren . Turnerische
Vorführungen der HI ., Reigen des BDM .. Volkstänze und
Lustspiele des Landjabrlagers Bleidenstadt , auch die Jungen
des Lanbiahrlagers Neumühle waren ba . füllten ben wei¬
teren Nachmittag aus . Sackbüvfen . Wurftfchnavven unb
andere Volksbelustigungen fanden ihren Widerhall in dem
fröhlichen Lachen und Jauchzen der zahlreichen Zufchguer .
Am Abend fand eine Illumination des schönen in die Land¬
schaft hineingewachsenen Ehrenmals und ein großes Feuer¬
werk statt . Die Einwohner von Hahn werden ihr schönes
Dorffeft sicher fo bald nicht vergessen .

e Obstdiebe kommen an den Pranger .
= Niedernhauftn . 7 . Ang . In letzter Zeit wurden die

Besitzer von Kleingärten und besonders der Grundstücke , die
außerhalb des Ortes liegen , durch Obstdiebe empfindlich ge¬
schädigt . Gegen die Diebe wird jetzt mit aller Schärfe vor¬
gegangen werden . Wer beim Obstdiebstahl erwischt wird ,
wird unnachsichtlich öffentlich angeprangert .

=* Nordenstadt , 7 . Aug . Beim Abladen von elektrischen
Masten verunglückte ber hiesige Einwohner Willi M . ba «
durch , daß ihn die Masten am Arm und Bein schwer trafen .
Dabei erlitt M . neben Quetschungen am Bein einen
doppelten Armbruch und wurde der Verunglückte sofort in
das Krankenhaus nach Höchst verbracht . — Ebenso erlitt
der Einwohner Willi Sch . auf feiner Arbeitsstätte Arm -
und Beinoerletzungen : er wurde in seine Wohnung verbracht .

= Breckenheim , 7 . Aug . Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten die Paare Zimmermann Karl B e ch t und Frau
Christine , geh . Flick ( Pfarrgasse ) unb Maurer Georg
Stemmler unb Frau Mathilbe . geb . Büttner ( Friebhof -
stratze ) .

= Sosheim a . T . , 7 . Ang . Die Stäbtischen Körper¬
schaften haben für ben Neubau eines Rathauses unb
eines eigenen Schulgebäudes für die feit Ostern neu¬
errichtete Städtische Mittelschule ein Preisaus¬
schreiben bewilligt .

) ( Eltville , 7 . Aug . In das Städtische Krankenhaus
wurde ein Radfahrer aus Bonn in schwerverletztem Zustand
eingeliefert . Er war in der Nacht zum Sonntag zwischen
Erbach und Hattenheim mit einem Kraftwagenfahrer aus
Winkel zufarnmengestoßen .

= Riideshcim , 7 . Aug . Am Sonntagabend bestieg eine
vom Wein etwas angeheiterte Gesellschaft junger Leute
einen Dampfer . Ein mutwilliger Teilnehmer wettete , daiz
er in den Rhein springen könnte . Gesagt , getan . Er lief auf
das Hinterdeck , und schon patschelte er in den Wellen herum ,
aber er war durch die plötzliche Abkühlung seines hitzigen
Kopses schwimmunfähig , trieb ab und drohte unterzugehen .
Der Landebrückenwärter Haber sprang kurz entschlossen
in einen Nachen , konnte den Leichtsinnigen noch im letzten
Augenblick packen und an Land bringen . Der „Dank für die
Rettung waren gehörige , beleidigende Vorwürre . denn er
hätte gewettet und hätte auch selber ans Ufer schwimmen
können . — Ein alter Rüdesheimer Steinbruckmeister ,
Philipp Habe r , feiert am 10 . August seinen 75 . Geburtstag ,
über 50 Jahre übte er in einer Rüdesheimer Druckerei feinen
Beruf an der Steindruckpresse aus Mit ihm leben noch
fünf geborene Rüdesheimer Alterskameraden und sechs
Kameradinnen . Sie alle wollen einmal an einem bestimmten
Tag dieses Jahres zu einer schlichten Feier zusammenkommen .
— In Rüdesheim weilten etwa 3G Angehörige des Eaft -

ftattengemer6es der Ostmark , die eine Studienreise in die
bekanntesten Weinbaugebiete unternehmen . Unter Führung
des Äretsgruppenleiters Oberreicher besichtigten sie die
Staatliche Lehranstalt in Geisenheim , die Fürstlich Metter¬
nich schen Weingüter mit Kellerprobe in Johannisberg
und fuhren dann nach Rüdesheim zum Niederwald unb
Jagbschloß .

Rhein und Mosel .

= Koblenz , 7 . Aug . Am Sonntag trafen 600 italienische
Jnbustrlearbeiter in Koblenz ein . bie eine Woche im West -
markgau bleiben werben , um am Rhein unb Mosel schöne
Tage ber Erholung zu verleben . Den italienischen Gästen
wurde ein überaus herzlicher Empfang bereitet .

Lahn und Westerwald .

= Bad Ems , 6 . Aug . Der 16jährige Lehrling Ernst
Schwarz geriet mft seinem Motorrad beim Ausweichen
vor einem Kraftwagen zu nahe an den Bordstein und wurde
vom Motorrad heruntergeschleudert . Mit einem schweren
Schädelbruch wurde er ins Krankenhaus eingeliefert , doch
war der Junge bereits auf dem Transport gestorben .

Xus Hessen .

= Rüsselsheim , 5 . Aug . Der 30jährige Peter Tboma
wurde Beim Reparieren einer Luftdruckrohrleitung in Raun¬
heim in diese hineingerissen unb erlitt ben Erstickungstob .

= Darmstadt , 5 . Aug . Vermißt wird seit dem 30 . Juli
bie 12 Jahre alte Schülerin Käthe Bräunig aus Darm -
stabt . Das Kinb wurde an diesem Tage nachmittags gegen
4 Uhr in der Künstlerkolonie zum letzten Male gesehen : seit¬
dem fehlt von ihm jede Spur .

Frankfurter Nachrichten .

Bodenloser Leichtsinn .
--- Frankfurt a . M ., 7 . Aug . Wegen Unterschlagung . Be¬

trug . Untreue unb Urkundenvernichtung verurteilte das
Gericht eine 25jährige Angestellte zu 7 Monaten Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft . Dem Mädchen ,
das in einem kaufmännischen Beruf tätig war , wird von
allen Seiten ein gutes Zeugnis ausgestellt . Aber es war
extravagant , beanspruchte wöchentlich mehrfach ben Friseur ,
spielte Tennis , lief Ski , war im Theater abonniert , reiste
viel , auch ins Ausland . Es gab schließlich seine einträgliche
Position auf , in der Erwartung , eine Ebe einzugeben . Das
Verlöbnis wurde aber aufgeboben . als sich ergab , daß das
Mädchen feit 1935 in feinem Betrieb 8000 RM . unterschlagen
hatte . Das Geld bat es restlos verbraucht , um dem Mann
feiner Wahl zu gefallen . . . Die Angeklagte babe boden¬
los leichtsinnig gebandelt , hieb es in der Urteilsbegründung ,
und es sprach nur zu ihren Gunsten , daß in weitem Maß
die Aufsicht an ihrer Arbeitsstelle fehlte .

Landsalami oder Knoblauchwurst ?

t Frankfurt , 7 . Slug . Der Einzelrichter verhandelte gegen
einen Lebensmittelhändler , der Knoblauch - ober Mettwurst
unter der Bezeichnung „ Landsalami " verkauft hatte . Nach dem
Gutachten eines Sachverständigen lag irreführende Bezeichnung
vor . Wie der Gutachter ausführte , kommt es darauf an , an¬
zugeben . was ortsüblich fei . Im vorliegenden Fall werde die
von dem Angeklagten verkaufte Wurst als Knoblauchwurst an «
gefprochen unb nicht als Landsalami . Der Angeschuldigte wurde
wegen Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz zu 100 RM .
Geldstrafe verurteilt . In ber Urteilsbegründung wurde be¬
tont . daß der Angeklagte sich darüber klar gewesen sei ., daß
unter Landsalami eine hellere Wurst als Knoblauchwurst zu
verstehen sei .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 7. August 1939 8 . Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - )
druck > auf O* und Normalfchwere . .
red . J

Lufttemperatur (delftus ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

750.3

14.3
88

SSW 1

molkig
Dunst

748. 5

20.4
63

OSO 1
2.3

wolkig

740.6

15.7
90

Stille
5. 1

bedeckt
Dunst

747.0

14 4
94

SO 1
1 .9

bedeckt
Dunst

7. Aug . 1933 : Höchste Temperatur : 21.4
Tagcsmittel der Temperatur : 16.5

8. Aug . 1939 Niedrigste Jlachttemperatur : 12.9
Sonnenfchentdauer am 7. August 1933:

vormittags 4 StB . 50 Mm . nachmittags 2 Std . t Mm .
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Gewitterfturm über dem Sudeten -

deutschen Riesengebirge .

Hunderte von Häusern beschädigt . — Mehrere Verletzte .

Hohenelbe , 7 . Aug . Am Sonntag gegen 14 Uhr erlebten
die Bewohner des sudetendeutschen Riesengebirges ein

schweres Unwetter , das erheblichen Schaden anrich¬
tete . Auf das drückend heiße , hochsommerliche Wetter der

letzten Tage folgte ein ungewöhnlich starkes Gewitter , das

von einem heftigen Wirbelsturm begleitet war .
Das Unwetter wütete nur eine Viertelstunde lang , aber

diese kurze Zeit genügte , um unermeßlichen Schaden anzu¬
richten . In Hohenelbe wurden zahlreiche Dächer be¬

schädigt und teilweise abgedeckt . Licht - und Telephonlei¬
tungen wurden zerstört , der Verkehr für lange Zeit unter¬

brochen . In den ostböhmischen Kalkwerken wurde das hohe

Fabrikdach mit dem Gebälk weggerissen und aus das Maschi -

nenhaus gewörfen , das durchschlagen wurde . Überall in den
Gärten und in den Parkanlagen wurden Bäume ent¬

wurzelt und umgebrochen . Eine Anzahl Wochenend¬
häuschen wurden umgelegt und Umzäunungen stark beschä¬

digt . Die Obstgärten und Getreidefelder bieten ein Bild
der Verwüstung . 2m Schwimmbad wurde ein SA .- Mann

durch Teile einer vom Sturm fortgerissene » Badekabinc
schwer verletzt . __ ______

Die Straße von Hohenelbe nach Spindelmühle war bis

19 Uhr für jeglichen Verkehr gesperrt , weil der Sturm ganze
Hochwaldbestände umgelegt und auf die Straße

geschleudert hatte . Zwei Personenkraftwagen , die sich gerade
in diesem Straßenteil befanden , wurden von den stürzenden
Bäumen getroffen und . schwer beschädigt .

In den benachbarten Gebirgstälern sind fast alle

Häuser schwer beschädigt worden . In Langenau
wurde ein Mann von einem stürzenden Baum getroffen und

in schwerverletztem Zustande in das Hohenelber Kranken -

baus gebracht . In Nie der Hof wurde eine Frau eben¬

falls schwer verletzt .
Überall wurden die Feuerwehren und die , SA . alar¬

miert , die in angestrengter Arbeit die Straßen für den Ver¬

kehr wieder frei machten .

Wissen Sie schon . . .

. . . daß man Fasanen - Eier im Flugzeug von
London nach Melbourne brachte und sie drüben von Perl¬
hühnern ausbrüten lassen will , weil die Fasanen in Austra¬
lien nicht heimisch sind ?

. . . daß der Radschah vn Marapur ( Indien ) in der Nähe
seiner Residenz eine Pyramide nach ägyptischem Muster ,
und zwar nur durch Elefanten und Arbeiter aufbauen
lassen will ?

Kraftradfahrer fährt in Straßenbahn .

Wieder ein schweres « - rk^ rsunglück durch Leichtstnn

m ; , - 7 Aus Zu den gemeldeten Verkehrsumällen des
_ « rren . sonntags in Wien kommt nun noch ein wer -
Samstags und <B^ te $)rgUn8mü hinzu , dem abermals drei

^ - nleben zum Ovser fielen . Ein Kraftrad -

^ br ^r der aus dem Rücksitz seiner Maschine vorschriftswidrig

Iw« Personen mitführte . fuhr in der Nacht zum Montag in

rasendem Tempo über die Kreuzung . zweier Hauptstraßen und

rannte dabei mit voller Wucht t nein en S t̂raßenbab n <
« n hinein Alle drei Personen , der Fahrer und zwei

Mädchen , waren sofort tot . Die Zahl der Opfer die der

Verkehr in Wien Samstag und Sonntag gefordert bat , er¬

höht sich somit aus neun .

Professor Dr . Lebnich schwer verunglückt . Aus der Fahrt

van Wien nach Karlsbad stieß in einer Kurve der Krait -

mäaen des früheren Präsidenten der Reichsfilmkammer . des

Ktaatsministers a . D . Prof . Dr . Lehn ich , auf der Reichs -

ttraße zwischen Petschau und Karlsbad in der Nacht zum

Mantas gegen einen Baum . Prof . Lehnich wurde schwer

n e r l e tz t doch gibt sein Zustand zu Besorgnis kein Anlaß .
erlitt eine Gehirnerschütterung und Quetschwunden im

Gesicht und am Kopf . Prof . Lebnich befindet W in einem

Mariendader Krankenbaus . Der Fabrer des Wagens trug
ebenfalls eine Gebiruerschütterung und Rivvenbrüche davon .

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mauritiusstraße 1

Fahrräder , Motorfahrräder ,
Nähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlaper

HOSEN
FÜR JEDEN ZWECK

SACCOS
IN VIELEN FARBEN

MÄNTEL
FÜR DEN ÜBERGANG

Mauritiusstraße 4 / Ruf 24846

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224

Das Fachgeschäft für
Büro - Schule - Haus

Deuser -

Schuhe
die beliebten Fabrikate

Mauritiusstr . 9 , neb . Vereinsbank

Mau ritiusstraße 1 6

Ankauf — Verkauf

DAUERWELLEN

Telefon 20600Webergasse 10

Tel . 20012 Webergasse 22

tyüUwmw i Mützenmachermeister

Hüte I Mützen I Militär -Effekten I Kürschnerei

Bandagen / Gummi - Strümpfe
Einlagen

Max Symank zugelassen

Schmuck - Kästchen

FÜHREND

IN MODISCHEM SCHMUCK

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft tür Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

Eulitz & Koch
Inh . Arthur Eulitz

Immobilien • Hypotheken - Vermietungen

Brot - u . Feinbäckerei • Qualitäts - Backwaren

Fritz Limburg Nr . 54 Ruf 20273

FrirtirlnirP Generalvertretung gewerblicher

, Kühlanlagen und Schränke

11 r - , II 1 Webergasse , Ecke Häfnergasse
Hans otuck Ruf 28951

I WIES »

Cafe ] Konditorei

Koch Schulgasse 8

Käse - u . Zwetschenkuchen

Alle Sorten Körbe

für die Ernte

Fritz Korn
Neugasse 18

Betten

Möbel

Weiler & Co .

Bestecke — Silberwaren

Porzellan — Kristall

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse 19 / Ruf22502

Spezialität : Wasserweck

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Büro bedarf

Mseke / Wolle / Strümpfe

Handarbeiten

Handarbeitsgarne

Napp
Rhei nStraße 39

( nahe Luisenplatz )

Fach - Drogerie
Kochbrunnen

Rudolf Rüger / Nerostraße 6

am Kochbrunnen , Telefon 25582

für Wäscheausstattung
und Monogramme

Neugasse 19

seit 75 Jahren
alle Backwaren stets frisch

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

Weine / Spirituosen

- kaufe im

Reform - Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

' 9
Alles

für den Hausputz

Zent Ra - Uhren

Moritzstraße 1

Füchse

finden Sie preiswert

Kürschnern 5r . Wagnfcr
Moritzstraße 7 Fernruf 28905

jfWS
A ■ Oss Haut der

guten Backwaren

Spez . : Schwarzbrot - nach Nordd . Art

Moritzstraße 8 Tel . 22667

Möbel - Kauf . . .
Vertrauenssache

PIöDclBheinhcimcr
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Moritzstraße 15

Besuchen Sie

<S >cLwiitt
MORITZSTR . 22 AM GERICHT

Ihre Rauchwaren

Ihre Zeitschriften

kaufen Sie bei

gegenüber dem Gericht

Bilder - Sch eck - Tausch

Ernst Traute
Herrenschneiderei

Moritstr . 29 e Tel . 22913

MÖBEL An - undVerkauf

O . Rheinheimer jr .

Moritzstraße 34

Meine Arbeit - meine Empfehlung

Moritzstraße SO

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

Gute Brennstoffe
alle Sorten liefert

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung

Moritzstr . 50 - Tel . 28368

Die gute Schuhbesohlung
seit 1902

Q * | | Moritzstraße 60
Drill Grabenstraße 20

Saalgasse 4

Interesse für Ihr Geschäft bringen
Anzeigen im Wiesbadener Tag blatt

Fernruf 22258 Goldgasse 2

Bewährt und bekannt sind seit
40 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

Versuchen Sie das

reine Roggenbrot
aus der

BÄCKEREI WEYGANDT
Inh . Eugen Arnold - Goldgasse 5

Weinhandlung

ROESSING

VORZUG -
LICHEN TEE

IM KURVIERTEL

SIMON
HÄFNERGASSE 5

Krawatten

C . Wimpisinger Nacht

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Bei Tag u . Nacht

1 Auto - Ruf : 59311

»SCHjHHAl

Spezial - Fischhaus

Wolter

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft !

Strümpfe , Wäsche
Trikotagen
Herrenartikel

stets in großer Auswahl

Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 27

_ S

h

Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

Geschenke
für alle und jeden Zweck

vom Zauberkönig

Moderne Brief - u . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬

legenheiten finden Sie bei

Ki Bettig , Bahnhofstraße ?

Gertrud Binner Nacht
Ellenbogengasse 2
am Adolf - Hitler - Platz

2

Ordensdekorationen

Alpina - Uhren , Schmuck

O ^rauckmann
jetzt am Mauritiusplatz

Gebrüder Göbel
Oranienstraße 45 , Marktstraße 8

SCHMIDT
Oranienstr . Ecke Adelheidstr . 53

Gebrauchte Möbel
Ankauf — Verkauf

Telefon 22739

Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparaturen

Gute

Ami
finden Sie

immer bei

M O RITZSTRASSE MAUERGAS SE |MAURITIUSSTR

NEUGASSE

I,E LLEN BOGE NGAS .S (Ei

NEROSTRASSE

WEBERGASSE

RHEINSTRASSE
ORANIENSTR ASSE

GOLDGASSE

HÄFNERGASSE

MAURITIUSPLATZ SCHULGASSELANGGASSE
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zeigen an

milder

Wiesbaden , den 6 . August 1939 .

von

Nachruf .

sind eingetroffen !

CTatnftl werdet Mitglied der NSV .

Wiesbaden (Jägerstraße 25 ) , den 8 . August 1939 .

Statt Karten .

im 72 . Lebensjahr .

Quintins -

straße 12

Spezialist
für ungetrübte

Itundf unkfreuden

Wiesbaden , den 7 . August 1939 .

Abeggstraße 2 .

Wiesbaden , Bonn , den 7 . August 1939 .
Wellritzstraße 32

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitte Ich höflichst absehen zu wollen .

Seiten¬

straße

der

Schuster¬

straße

Die Beerdigung findet am Freitag , den 11 . August , 14 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am Sonntag entschlief sanft nach kurzem schwerem
Leiden unser herzensguter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Plötzlich und unerwartet ist heute mein herzensguter Mann ,
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Allen Mitgliedern zur Kenntnis , daß unser Vereinsleiter
und Ehrenvorsitzender

Bis

12 . August
durchgehend

geöffnet

Im Namen der Hinterbliebenen :

Else Heyelmann , geb . Voiimer .

Gebt den

Tieren

öfters
Trinkwasser

Herren-

Anzüge

2110
24 .65 26 .30

21 . 05 28 . 50

29 .50 33 .65

14 . 50
16 .95 18 .90

21 .95 22 .50

Für die uns anläßlich des unerwarteten Ablebens unserer

lieben unvergeßlichen Mutter erwiesene Anteilnahme sagen wir

unseren herzlichen Dank .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 9 . August ,
vormittags 9l/i Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Stoß 71acf ) f .

Taunusstraße S

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1.50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

In tiefer Trauer :

Albert Oppelt u . Frau
Lotte , geb . Hees

Heinrich Meyer u . Frau
Erika , geb . Oppelt

Alfred Rhode u . Frau
Emilie , geb . Oppelt

und 2 Enkelkinder .

„ <H 'N *
'
M “ !

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 10 . August ,
vorm . 10l/l Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt . — Das Seelenamt ist am
Donnerstag , vorm . 71/ , Uhr in der Bonifafiuskirche .

Um stilles Gedenken bitten :

Frau Marie Kiesel , Wwe .
geb . Berghäuser

Frau Frieda Rößler , Wwe .
geb . Berghäuser

Willi Berghäuser
August Berghäuser u . Frau

Grete , geb . Töpfer
und 2 Enkel .

AUTO - Verleih
Personen : und Lieferwagen

■ Maurer & Hegmann
50 , Tel . 25584

Stil -Möbel
i. verschiedenen

Holzarten zu

niedrig . Preisen

Möbel- Urban
43 Taunusstr . 43

hs> Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Milda Göbel , geb . Matthes

Wilhelm Göbel u . Frau
Hildegard , geb . Haas

Hermann Göbel u . Frau
Franziska , geb . Schnatz

Marianne Göbel .

Wiesbaden , den 8 . August 1939 .
Gartenfeldstraße 45

TRAUER¬

DRUCKSACHEN
Trauermeldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,Nachrufe und Grabreden , Gedenk¬
blätter , Kranzschietfendrucke

Schellenberg
’sche Buchdruckerei

WIESBADENER TA6 BLATT

Die glückliche Geburt ihres Töchterchens

Heide

Frieda Stucker

Else Bernhardt , geb . stücker

Hugo Bernhardt .

Wiesbaden , den 7 . August 1939

Waldstraße 60

Kirchgasse
. 22

Herr Wilhelm Göbel
Schmiedemeister

im 66 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Am 7 . August 1939 verstarb nach langer schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Gustav Heyelmann
Kaufmann

Georg Oppelt
im Alter von fast 63 Jahren .

Berthold Köhr
und Frau Erna

geb . Behrens

Wiesbaden , den 6 . August 1939

Das HiücL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Georg Oppelt
am Sonntagfrüh nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schieden ist . Der Verein wird seinem lieben Entschlafenen
ein ehrendes Andenken bewahren .
Wiesbaden , den 7 . August 1939 .

Der Vorstand
der Bayernvereinigung „ Bavaria "

Wiesbaden .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 9 . August 1939 ,
vormittags 9l/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Um vollzählige Beteiligung wird gebeten .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme beim
Tode unseres geliebten Verstorbenen

Philipp Mauer
sagen wir allen herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Albert für die trostreichen Worte , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen . Wolle in Wiesbaden .
Michael Kitzinger , 71 I . .

Kleiitstrahe 6 .
Charlotte Christ , geborene

Heyne . 42 Jahre . Adel -
heidstrahe 78 .

Georg Ovvelt . 62 Jahre .
Oranienstrabe 45 .

Maria Berghiiuser , geb .
Haubrich . 85 J „ Wellritz -
sttake 32 .

Wiesbaden - Biebrich .

Katharina Klein , geborene
Schreiner , 59 I . . Saar -
strahe 209 .

Karl Trautmann . 79 Jahre ,
Frankfurter Strahe 98 .

Marie Duckerhofs , 94 Jahre ,
Rheingaustrahe 2 .

Heute morgen 8 Uhr verschied plötzlich und uner¬
wartet unsere geliebte Mutter

Frau Marie Berghäuser ,
Wwe.

geb Haubrich

im 86 Lebensjahr .

Am Sonntag , den 6 . August 1939 , entschlief sanft und
wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten mein lieber
Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Michael Kitzinger
im Alter von 71 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Therese Kitzinger , geb . Schlitt

und Kinder .

Wiesbaden ( Kleiststraße 6 ), den 8 . August 1939 .

Die Beerdigung findet Aittwoch , den 9 . August 1939 ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfiedhof statt . Seelen¬
messe : Mittwoch 8 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

31 . 30
Die neu n A

34.80 37.35

30. 55 43. I0 b «
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MerJsee ^ peisekarle
Zum Abendessen . . .

köstliches , geräuchertes

Goldbarsch - M
Filet . . . 250 Gramm

Reichssteuer - Mahnung .

Am 10 . August 1939 werden die Zahlungen an
Umsatzsteuer und Vermögensteuer fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Ein¬
kommensteuer . Wehrsteuer der Veranlagten . Körper¬
schaft - . Umsatz - und Vermögensteuer sowie an Aus¬
bringungsumlage sofort und die im Monat August
1939 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden
Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert stnd ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Ueberweisung oder Scheck ist er¬
wünscht .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrich¬
tet . so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . 5 . verwirkt :
autzerdem wird der Steuerhetrag — ohne vorherige
Mahnung — beigetriehen . Die Kosten der Bei¬
treibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .

Wiesbaden . 8 . August 1939 .
Finanzamt .

Liefern Sie das Wiesbadener Tagblatt von der
nachfolgenden Adresse :

Name _________________________ ____

Ort ____________________________________

Straße _______________ 1___________ ___ ___________ ___

ab _______________ 1939 bis 1939

an untenstehende Adresse :

Name ________ __ ___________________

Ort ____________ ________________________

Straße ___ :_____________________________________ ___

Unterschrift ______________ -___________________

Fettheringe in Tomatentunke

schmecken immer und sind preiswert !

HUF Kirchgasse 46

Wenn die Koffer

am Bahnhof stehen

und Sie in Gedanken schon im Urlaub
sind , dann wollen Sie von dem ge¬
wöhnlichen Alltag nichts mehr wissen .
Was notwendig ist zu wissen , das er¬
fahren Sie durch Ihr Wiesbadener

Tag blatt . Aber die Umbestellung
nicht vergessen !

Vor der Abreise füllen Sie bitte aus :

SIEFIUDBÜUNTER :

fflottc Vetfäufetin
Stellenangebote

£jut * Sjofftidjter Riedjgaffe 13
| Leidliche Pnsöiün

Spezialgeschäft für Herrenhüte und Mützen

5 Zimmer

MdlOII Mimischen
„ in Kochen u . all .

7 Zimmer

MtgeWr

iKeMrdliches Personal !

MHnuWtaM
jtaHfmäH. Personal

ffielbnerW

61 .

Unterricht

Vermietungen

1 Zimmer

Steltengeftche

| Leidliche Personen j

2 Zimmer

Verknuse
Erfahrener seriöser

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

3mmobtlien -

VeMuse

Peni . Beamter ,
sehr rüstig sucht

Beschäftigung .
Ana . u . S . 289
an Tagbl . -Verl .

BMW ..
Motorrad ,

Neuwert . R .

Mädchen oder

Tagesmädchen
g« s. 8. 15 . d . M .

oder später .
Frau Dittrich .

Alwinenftr . 15 .
Telefon 27611 ,

möglichst branchekundig , ev . aus der Damenhut¬
branche , zum 1 . September oder früher gesucht .

Als Dauermiet .
sucht ält . Herr
1 grobes oder

2 kleinere Zim .
möbl . und nur
sonnig m . etwas
Abstellraum für
Koffer ufa ) . . bei
bürgerlich . Farn .
Preisang unter
T . 290 an T .- V .
Orb . Mann facht
eins . Schlafstelle .
Ana . u . K . 289
an Taabl . -Verl .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mieigeraehe
5 Wohnnngetauseh
6 Geldverkehr

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuohe
9 Verkäufe

IO Kaufgeauehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

oder Anfängerin , möglichst sofort
gesucht . Angebote unter D . 279
an den Tagblatt - Verlag .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

4000 RM
auf Eesch .- Äaus
soi . ae !. Ana . u .
F . 281 an T . -V .

tn kl . Haushalt ,
wo 7 Mon . altes
Kind ist . bei at .

Ebrl . zuverläll .
Frau täal . bis

über Mittag aes .
Ana . u . 3 . 291
an Taabl . -Verl .

Peni . Beamt , s.
als Dauerm .leer .
Zim . m . anständ .
saub . Peni .̂ in a .
Haufe m . Fam .-
Anschl . Ana erb .
u . 6 . 289 T .-V .

Russisch «
Konversation

gesucht .
Ang . u . T . 288
a . d . Tagbl .-Vl

Dein Heim

bewundert jeder Gatt ,
Wenn Möbel

Du von Reichert haft !

Tausche meine
3 -Zim . - Wobn .

aea . 2 - Z .-Wobn .
mit Bad . b . 60 .-
mtl . . Südviertel .
Ana . L . 290 TV .

Goldene Uhrkette
Freitagabend

K .-Friedr .-Ring
verl . Abzug , geg .
at .Bel .Lotbring .

Strabe 27 . 3 r .

UllMM
24 3 . verb . . sucht
bis z. 1 . Seat .

Stell . . Privat o .
Betrieb . Ana . u .
L . 288 an T .-V .

5000 RM als
1 . Hypothek zu
5 % ob . 6 % Zink ,
gefacht . Ang . u .
W . 290 an T .- V .

Gr . Maukarden -
Wobnung

2 Zim . u . Küche
mit Abscklub . z.
1 . 9 . zu vermiet .
Ana . u . D . 292
an Taabl .- Verl .

Euterb . oeutscher
Teppich .

2X3 bzw . 21/»x
3 % m . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
H . 290 a . T .-Vl .

Tausch
Sck . 5 -Z .-W .. gr .
Balk . m . Gart . ,
sehr günst . Miet¬
preis geg . 4 - Z .-
Wohn . tn . Heiz . ,
im 1 . St . zu
tauschen gesucht .
Ang . 3 . 286 TV .

G .eb . Frl .
w . aut nähen k. .
s. Stell , z . Dame
tagsüber ober in
flauen ! . Haush .
Ana . u . B . 290
an Taabl .- Verl .

! WnMe Prionen !

2 -Zim . -Wobn .
lmtl . 30 .— ) neu
beraer . an kl .

Fam . abz . Ana .
u . T . 291 T .- V .

Hausarb . erfahr ,
facht Stelle in
at . ruh . Saush .
z . 1 . Sevt . Zeua -
nisse oorh . Ana .
u . ll . 288 T .-V .

Nähe Rhein¬
strabe Rent .

unb aevsleates

Etagenhaus
mit 4 Wohn . ,
hellen u . trock .
aewerbl . Räu¬
men . Toreins ,
u Hofkeller f .

35 000 RM
b . 15 000 RM
Änzahluna zu
verkauf , burck

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilbelmttr . 34
Ruf 25884 .

Ordentliches

Zimmermädcheii
d . servier kann ,
i . aute Fremd .-
Penston gefacht .
Adr . T .-D . l^ r

SlhneNrgeWe
sucht für einiae
Wochen Arbeit .

Ana u . S . 291
an Taabl . -Verl .

Für selbst . Führ ,
ein . ruh . Sausb .

erfahr . Kraft
i . Dauerst , möal .
fak . aes . Ana . u .
L . 289 an T .-V .

KoHitzm .
Emser Str . , i . a .
Sause , möbl . ob .
teilw . mbl . am
liebst an ält . D .
zu Derrn . Ana . u .
E . 278 an T .-V .

1 Zimmer .
Küche u . Zub . .
Vdb . Part . , in a .
$>. . mtl . 31 Mk .
z . 1 . 9 . ob . spät ,
zu vm . Ana . u .
W . 291 an T .- V .

Wellensittich
blauer , iunaer .

entflogen .
Marken - Katz .

MiLelsbera 7 .

facht *aTm . in
rub . aeofl . Saus¬
halt ana . Dauer -
stell . Ana . unt .
G . 281 an T .-V .

Mansarde
mit Serb . Gas .
Waller u . Kell . ,
zu vm . Näheres
Röberstr . 14 . 1 I .

WS M
fackt z . 1 . Sevt .
Stell , mit Fam .-
Anschl . Ana . u .
N . 100 vostlag . .

Marienberg .
Westerwald .

Nk . KMll
2 Schränke . Tisch
u . Stühle sowie
weiber Herd mit
Rohr bill . zu vk .
Näheres Faul -
brunnenstrabe 6 .

Geschäft .

1 Z . . Wohnküche
m . Sveiiek . . Gas
u . Elektr . . nahe
Gericht z. 1 . 9 . z.
verm . Aussübrl .
Ana . erb . unter
U . 290 an T .-B .

| » apitalicn -Sesiicht |
Suche 300 RM
au re Sicherheit
vorh . . monatl .
Rückzahl . Ana .

u , S . 291 T .- V .

| « Msmiii . Personal

Bürofräuleiu
mit abaeschloll .

Sanbelsldfale o .
Lehrzeit sos . ob .
spät in Masch .-
Branche gesucht .
Ang . u . E . 271
an Taabl . -Verl .

Mod . Eichen -

MrzugtW
einael . Barock - .

Biedermeier - ,
Wasch - u , and .

Komm . Bieder¬
meier - u . andere
Tische . 1- u 2t .
Schränke . Roll¬
wand . Oelae -

mälde u . a . bill .
zu vk . Boievl . 6 .
A . Haselau .

Memaldstr . 4
2 - Z .-Teilwobn . .
mit Kochnische .
Balkon . Mans . .

Keller , an rub .
Dame z. 15 . 8 . zu
v . Nöb . Part . b .
Peter u . Saus -

verw . Hellemer .
Bismarckrina 8 .

| Privat - Perläase ]
Kl . Schlollerei

mit el . Betrieb ,
zu vk Snnenfl .
Werkit 36 qm .

Ana . u . U . 291
an Taabl . -Verl .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(Drigtna l-Zeugnisse
beizufügen . Einge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

2 - 3 -Z . . WN .
b . 45 .- . mögl . N .
Dotzb . v . Webr -
machtsangeb .gek .

Ana . W .284TV .

Kaufe gute

3wlen =

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaasse 15 .

Adolsstrabe 16 .
Ecke Adelbeid -

strabe . Sochvart .
7 ^ - 3im .- Wobn .

m . Et . - Sz .. Bad .
ar . Balk . . Gart . -
Ben .. Garaae u .
Zub . . z. 1 10 . 39
zu Denn Näh .

daselbst ober bei
Dörner . Scharn -
borststrabe 1 .

Herrschaftliche

mit Bab . Kais .-
Friebr . - Rina 58 .'
l .St . ( Sonnens .)

sofort zu verm .
Näheres

Dr . Schmidt ,
Taunusstrabe 13
Telephon 27967 .

Bet - Mier
zu 1 Liter u . gr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 289
a . b . Taabl .-Vl .

Näümlisldinen
ar . Ausw .. i . a .
Ausfübr . Raten -
zabl . Eünst .Äna .

S . Völl .
Schwalb ... Str . 1 .

Reparaturen .

4 =3 . = Wn .

v . ruh . Dauerm .
faf . ob . spät . aes .
Ana . u . 3 . 289
an Taabl .- Verl .

KIMI -

SMUhIl
gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

| Hwlor - PMiife |

Metallbetten
Walckk . Vertiko .
Fluraarderobe .
Sausavotbeke .

Robbaar verlch .
bill . zu verkauf .

Holland .
Sebanstrabe 5 .

4 — 5 Büroräume
mit 2 trockenen Lagerräumen ,
ober grobe Wohnung , als Büro
geeignet , zum 1 . 10 . gesucht .
Genaue Angaben unter A . 922
an ben Tagbl .- Verlag ,

6M MWttffl
mit Kontingent zu verkauf .
Ang . u . K . 290 a . b . T .-Vl .

Ginndstficks*
, Hypotheken- u .Vermietungsmakler
mit Berufsausweis wünscht Betätigung
bei führender Firma nur gegen
Provisionsbeteiligung .

Angebote unter A . 930 an den Tagbl . -Verl . erbeten .

) Hö6el - Xeidi « t

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

| Lwflvlil . Potsotiol |

Mädel .
das den Verkauf
erlernen will . f.
Stelle in Bäck ,
o . Äonbit . Ana .
u . M . 291 T .-V .
Fra « k. Stell , f .
nackm . Laben .

Büro ob . Cafe .
Ana . u . E . 290
an Taabl .- Verl

- W - ssoial |

Zuverl . 42iäbr .

Dame
mit test . Eink . k.
kl . rub . Wobn .
z . 1 . 10 . Preis -
ana . unt . S . 281
an b . Taabl .-V .

1— 2 Zimmer
u . Küche .

z. 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
von ält . Frau
mit Rente zu

mieten gefackt .
Ana . u . F . 290
an Taabl . -Verl .

Leerst . Eartenb .
( Gärtner - ober
Kutscherw .) in
Vill . - Kart . .v .ält .
sich z. Ruhe setz .

Sanbw .- Ehev .
aes . Erf .Jnstand -
setz . w . übern . M .
evtl . i . voraus .
Ana . E . 289 TB .
Aelt . Ebev fackt
1 Zim . u . Küche
zum 1 . 10 . . Nähe

Stabtranb .
Preis b . 25 Mk .
Ana . u . F . 291
an Taabl . -Verl .

Mtik . Porzellan
Kgl . Berlin .

Glas ufa >. zu vk .
Mittwoch unb

Donnerstag von
9— 12 , 2— 6 Uhr .

W - Biebrich ,
MainzerStr .14,1
Zu verk . grobe

elegante
Tifck -

Ständerlan ' pe
m .Mahagonitisch

Bis 10 Uhr .
Telefon 27975 .

2türia . .Kleider¬
schrank hillia zu
verkauf . Hirfck -

araben 22 . 3 r .

Bebandl . sofort
aes . Schneider .

Selenenstr . 18 . P
Kräftiges

Mädchen
erf . u . faub . in
allen Sausarb .
taasüber gesucht .

Diehl .
Bleichstrabe 7 .

Tücktiaes

Mädchen
ffit Saus unb
Servieren zum

bald , Eintr . « et
3 . Gies . Rane « ,
thal . persönlich
Selenenstr . 24 .

2 r „ nach 18 Uhr

Stundenfrau ob .
Salhr ^ smädck .
_ gefackt .
Mmor Wende .

RLdesb , Str . 14 .
3unge saubere
. © tunbeufrau

taalrch 3 Stund
vormttt . aefackt ,
_ Heaer .
Ktovirockstr , 5 . L

Zum faf . Eintr .
tücktiaes

Hausmädchen
aefackt .

Kiurler .
Borckstrabe 2 .
Peri , tückt .

Hausmädchen z .
1 . 9 . ob . früh , «et

Zahnarzt
Dr . Hundt .

Doppelzimmer
am Kurhaus

zu verm . Adr . i .
Taabl . - Verl . Mg

I
Gut mbl . Zim .
Seiz . . fl . Wall .
Bad . in Villa
vord . Nerotal .
Adr . int Taa -
blatt -Vl . Mp

Modern möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
m . Kücken - unb
Babben .. m . ar .
fann . Balkon , in
schönster Gegend
INerobera ) ab

1 . 9 . 39 . ev . früh ,
möal . an Ebeo .
zu verm . Naher .
Taabl . -Verl . Ms

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erobauswahl .
Walter

am Schillerplatz .
Reparaturen .
Autoreifen

und Anhänger
alle Gröben .
Autoverwert .

Feblinger ,
Dotzb . Str . 143 .
Telephon 22548 .

Babnbofstr . 17 .
2 . St . r . . lehr aut
mbl . Zim . zu v .
Blückervl .5 , P . I .
möbl . Zim . frei .
Räbe Bahnhof .

Nett möbl . Zim .
zu vermiet , mit
Klavier u . Tel .-
Benutz . Näh . das .

Albrechtstr . 40 .
Parterre links .

Sck . möbl . Zim .
an Ber . vrw . zu
verm . Bertram -
strabe 20 , 3 lks .
Gut m . Wobn -
schlafz . z . verm .
Dotzh .Str . 32 . 1 r

Zwei in . Damen
fad ). Nähe Koch¬
brunnen Wobn -
n . Schlafzimmer
ob . 2 Zimmer m .
Bettcoucken .Pr .-
Ana . u . E . 291
an Taabl . -Verl .
Söb . Veamten -

Witwe f. in ae -
vfleat . rub . Ssb
1— 2 leere oder
möbl . Zimmer

möal . Kurviert .
Ana . u . G . 290
an Taabl . -Verl .

Leerzimmer
mit aanzer ober
halb . Peni . . n .

üb . 2 . Stock , o .
einf . ält . Dame
aes . Freie Lage .
Omnibus - Nähe .
Ana . S . 290 TD .
Leeres Zimmer
oder Mansarde

m Kockaeleaenb .
aeiucht . Ana . u .
D , 289 an T .-V .

Suche
2— 3 -Z . -Wobn .

mit Bad . in aut .
Laae . z . 1 . 9 . ob .
1 . 10 . Äna . unt .
H . 292 an T .-V .
Webrm .- Beamt .
facht 3 - bis 314 -

Zimmer - Wobn .
sofort ob . später .
Ana . u . E . 291
an Taabl . - Verl

Sflrofräiilein
ober Suöjöalter
verf . in Schreib¬
maschine . Steno -
aravbie . Lobn -

buckbaltuna .

junger
WnenarbM
16 — 20 I . , auch
für Laufaänae .
Borzust . täglich

abenbs 7 - 9 Uhr .
Scala - Variete .

ISewerW« Personal !
Tüchtige

Friseuse
fackt

O . Jacobi .
Wilbelmstr . 56 .

Älteres Ehepaar
( Pens . ) s. z . 20 .8 .
ein grob . möbl .

W . - bchlafzim .
u . ein gr . leer .
Zim . m . Z .- Hz .
u . fl . Wall , als
Alleinmiet . Ang .
B . 278 g . T .- Vl .
Gut möbl . Zim .
Näbe Kaiferbof .
bis z . 15 . 8 . 39
gesucht . Ang . u .
D . 291 an T .- V .
Suche Mim 15 . 8 .

möbl . Zimmer
möal . tn . 9 Bett .
( Näbe Mickelsb .
bevorz . ) . Anaeb .
u . A . 929 T .- V .

600 ccm ,
4000 fiel . , zu vk .
Anzukeb . ab 18 .
Moritzstr . 72,4 r .
Sebr gut erhalt .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Bahnbofstr . 12 . 2
S . flt erb . mod .
Kinderwag . vk .

Eltviller
Str . 9 , Stb . 1 ,
Wb . Kinderwag .
bill . zu verkauf .

Diefenbach .
Kircka . 22 . Stb .
Weiber Kinder¬
wagen zu verk .

klinaerstrabe 1 .
Part , links .

KinSer -Katten -
u . Sportwagen

bill . zu verkant .
Döring . West -

endstr . 1 . 4 lks .
Grudeherd

neuwert . Marke
Tänzer , bill . zu
verk . Ang . unt .
M . 289 a . T .- V .

GtunWau
3 x wöchtl . aef .

Dr . Koch .
Rüdesheimer

Strabe 24 . 1 . St .
Stundenfrau

aef . Friedrich -
strabe 41 . 2 r .

Männlitze Personen

Herrngarten -
itt . 13 , P . Er . ger
ahnet . Zim . auch
f .Bürozw .geeign .
z . 1 . 9 . 39 zu vm .

Bach .
Friedrichstr . 40 .

Sonn , leere
Mansarde

m . Kochaeleaenh .
Serderttr . 11 . 4 .
Sonn . 1. Mank .

m . Kochaeleaenh .
Rau . Lorelev -
rina 11 . 4 . St .

Zunge Mädchen
f . kunstaewerbl .

Arbeiten gefacht .
Kaiser -Friedr .»

Ring 40 ,
Fleibiaes

Serviermädchen
f . gute Fremden -
venston gefackt .

Sonnenberger
Strabe 40 .

Hanspersonal |
Ges . z . 1 . Sevt .
ein erfahrenes

Alleinmädchen
von ält . Ehev .
Perfönl . Vor¬

stellung nackm .
Frau v .Uthmann

Herrnaarten -
strabe 18 .

Gesucht
Haus¬

angestellte
( Alleinmädcken )

die verf . kochen
kann , für klein .
Villenhaushalt ,

sofort ob . später .
Ana . u . A . 905
an Tagbl . -Verl .

In gutem Haufe

3 - 4 Zimmer
Wohnung

mit Bab , möglichst Zentralheizg . .
von ruhigem Mieter gesucht . Eil¬
angebote erbeten unter K . 291
an ben Taablatt - Verlag .

Sonnenberger
Strabe 4 . 1 . St .
5 Zim . Küche ,

unb Zubehör zu
vermieten . Näh .
Parterre ._______

Preiswerte
5 - Zim .- Wohn .

m . Etaaen - Seiz . .
Villenlaae weg .
Tobesf . faf . z . v .
Gutenberastr . 2 .

2 . Stock .

Zum
Abschreiben

von Adrellen
aus ben Aus -
hanakästen ber
Stanbesämter

. wirb

Hm oö . Dame
für lauf , hauvt -
ob . Nebenberuf ! .
Beschäftig , nef .

Angebote an
M . Senina .

Sagen i . W ..
Düvvelstrabe 1 .

Junger
Friseuraebilse
sofort gefacht .

Adam Braun .
Frifeurmeister .

W . - Frauenstein .
Dotzb . Str . 10 .

3unger
Sausbursche

sofort gesucht .
Eisaefchäft

Auguste Andres ,
Schierst . Str . 86 .

Tüchtiger

Bäcker
gefacht .

Theodor Breuker
Bäckerei .

W . -Biebrich .
Friedrichstr . 8 .
Telefon 60703 .

2 möbl . Zimmer
Schlafz . 2 Bett . ,
u . Wobnz . . ein
Balk . . Kückenb .
z. 15 . 8 . zu vm .
Dotzh . Str .37 . 1 r
Seo . möbl . fann .
Zim . z. vm . mit
Kaffee , mtl . 25 .- .

Semem .
Kellerstr . 31 . 3 l .
Möbl . Zim . mit
2 Bett , zu verm .
Kirchgalle 50 , 1 .
Sep . kl . einfach .
m . 3im . ftei , bill .

Pbiliovsberg -
ftr . 20 . Part , l .
Möbl . Zim . . feo .
Kockael . 12 M .
Sckacktstr . 12 . 1 .
Mbl . Mansarde
mit Kochoien zu
vm . Sckarnborst -
strabe 40 . t lks .
Möbl . Zimmer

z. vm . Seeroben -
ftrabe 1 . J3 . St .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Stiftstrabe 26 . 2 .

Kl . gut möbl .
Mans . z . vm . W .
3 .50 Mk . Weber -
galle 9 . Laden .

Moderne

4 - Zim . -

Wohn .
Hochp . ob . 1 . St .
m . reickl . Neben¬
räumen . Balkon
ober Veranba .

Nähe v . Änlaa . .
mögl . Zentr .- o .
Et .- Hz . . z . 1 . 10 .
ob . spät . z. miet ,
gefacht . Ang . an

Oberstleutnant
Stenglcin .

Lorch a . Rhein .
Sckwalbacher

Strabe 59 .
Ehev . mit Kinb
fackt auf 8 Wach ,

nööl . Zimmer
mit Kückenben .
möal . mit Gart .

Angebote an
Dr . Netzband .

Babnbofstr . 7 .
Telefon 22188 ,

Kleine möblierte
Wohnung

v Ebevaar aef .
Ana u . B . 292
an Tagbl .- Verl .

MWi - MSGiraten

Geschäfts -

Anzeigen

Milch -
Austraabezirk

55 2tr . täglich ,
abzugeben .
Eberhard .

Älarenthaler
Strabe 24 .

Welche
Konditorei

liefert täglich
frifcke

Konditoreiwaren
z. Wiederoerk . ?

Ana . u . D . 290
an Taabl .- Verl .

Euterhaltener

sliiirt . Inn
in Geaenrecka .
denen Tüncker -
u . Anstreicker -

arbeiten aefackt .
Ovfermaun

Lahnstrabe 18 .

Aelt . aefunber

Mann
Witwer , m . 200
Mk . mtl . Eink . .
aus kelbsterworb
Vermöa . .wünfckt
Heirat mit ält .
aefanber Frau i .
ähnL Verhältn .
Zufckr . u . K . 290
an Taahl .- Verl .
Fräulein . , 24 I . .
1,65 ar . , hlonb ,
s. b . Bekanntfck .
ein . fal . H . i . gt .
Pof . zw . !v . Heir .
Ang . m . Bilb u .
M . 290 a . T .- D .

Maler -
, Tünch .- u .

Anstr . - Arbeiten
werben noch ang
unb prompt unb
vreisw . ausaef .

L . Schmidt I ,
Zietenring 2 .

Telefon 23536 .
Angebot -
oder Nachfrage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

RmtlidK Behonntmochungen
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Darsteller :

Ein durchschlagender Erfolg !

6 .15 - 8 .30 Uhr4 .00

Ufa - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 UhrWard« Mitgmd gar ISV.

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

Film - Palast

0 .50 , 0 .75 , 1 . - . 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM

Zurück
Verreist

&

Zurück

Dr . Mäckler

Zuruck

lachlichten .

Webergasse 3

Zurück

Eeichsfendev ffTanlfurt

DOPPELHERZ

QualitätsWein
fr . Saus . Lifte fr

KavvesserWwe .
Sahnbeim , Rbb .

.Hallo Janine ' ist der schönste ,
bezauberndste und tempera¬
mentvollste Film , der je mit

und um Marika Rökk gedreht
wurde , ein Ufa - Film , der keck

u . übermütig über die Schatten

des Alltags springt und in

dem alle guten Geister des

Humors , der Musik und

des Tanzes entfesselt sind .

X
i

Beeidigt , öffent¬
lich bestellter
Versteigerer und
Schätzer

Wie es gehen kann , wenn ein Ehemann seiner

Frau etwas vorflunkert , weil er ein kleines

„ Erlebnis “ nicht eingestehen will , das zeigt

dieser lustige Film in zwerchfellerschütternder

Fröhlichkeit

X

l

Anzeigen im

WiBsbadenerlagblatt
haben immer

Erfolg !

Ida Wüst

Georg Alexander

Ernst Waldow

Charlotte Daudert

Walter Steinbeck

Rosita Serrano

Dentist Blümer
Friedrichstraße 45 . 1.

Dr . Wicke
Frauenarzt

Ein übermütiger

Lustspiel - Film

mit der

großen Besetzung !

Schöner er . Laden u . er . Ausstellungsräume .
Aeltestes Unternehmen am Platze .

20 .15 Tanz und Unterhaltung . 21 .00 Konzert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Zehntage -Witterungs --
vorhersage . 22 .15 Sport . 22 .20 Kammermusik . 23 .00
Unterhaltungsmusik .

Verkaufsstellen :
Drogerie Minor , Inh .Otto Rohrbeck ,
SchwalbacherStr . 49 ; W .- Dotzheim :
Charlotten - Drogerie , R. Kresse .

Mittwoch , 9 . August
20 Uhr

Die Doppelherz =Nachhur !
Neu gewonnene Energien werden
erhalten — reine « Blut , ftählerne
Neroen steigern Schaffenskraft ,

Lebensfreude !

Eine Köftlichheit , eine Wohltat !

bis St . Goarshausen und zurück
Hin - u . Rückfahrpreise v . RM1 .- bis RM2 .-

Außerdem von Montags bis Freitags täglich
3 verbilligte Ferienfahrten ! Fahrpreise
siehe Ferienhandzettel .

Tägl . mit Expreßdampfer bis Koblenz u . zurück
Abfahrt 9 .35 Uhr , Rückkehr 20 .45 Uhr

Täglich die hochinteressante Kabinenfahrt

nach Holland u . zurück !

ErstklassigeVerpflegung,herrliche Kabinen ,
Liegestühle usw . an Bord . Keine Devisen !

Ein herrliches Lustspiel

ein Lacherfolg ersten Ranges !

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .

Morgen Mittwoch 10 .07 Uhr
mit Salondampfer „ Goethe “

AM MMkt

Dr . Kleinicke
Facharzt

für innere Krankheiten

Rudi Godden - Mady Rahl

Else Elster - Kate Kühl

Spielleitung :

CARLBOESE

Musik : Peter Kreuder

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er-
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung su über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H ? u5

trauen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonNameund Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

■. SCHELLENBER6SCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Paul Hörbiger - Johannes

Riemann - Fita Benkhofir

Theo Lingen - Hilde Krüger

Dieser Namenszug ist
Garantie für alle meine
Waren und schon seit
Jahren greift man un »
bedenklich zu , wenn eine
Ware diesen Schriftzug
trägt . Feinloft -Hees ver¬
dient dieses Vertrauen ,
denn Auswahl , Qualität .
Warenpflegc und Kun¬
dendienst find vorbildlich
— dazu die freundlichen ,
hygienischen Verkaufs¬
räume — wirklich , es ist
angenehm bei Feinkost -
Hees Kunde zu sein .

Große Burgstratze 16
Fernruf 59331

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Salon volle Michelsberg 6

APOLLO
Moritzstr . 6

Wir zeigen in unseren beiden Theatern zugleich
bis einschließlich Donnerstag

► Wer Natur -Schönheit liebt <

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .

CAPITOt
Am Kurhaus

Dr . Rosenberger
Facharzt

für Nieren - und Blasenleiden

MW .

MWk - Weimm
Freitag , den 11 . August 1939 , 9 % Uhr be¬
ginnend , durchgehend ohne Pause , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinen neuen Ge -
schäftsräwnen

33/35Taunusstrahe 33/35
zu Wiesbaden ,

folgendes guterbaltene Mobiliar aus arischem
und nichtarischem Besitz als :
prachtvolle Schmucksachen : 1 Weibgold -Arm -

band m . Brillanten , 1 Kollier m . Brillanten
1 schwarz . Pianino von Bechstein . 1 ält . Konz .-

Fliigel von Ed . Westermayer
Eiche - u . Nuhb .- Eizzimmer -Möbel : Büfetts ,
Kredenz . Auszugtische , 6 schöne Nutzb .- Stühle
m . Gobelin . Servier - u . Beistelltische . Schlaf -
u . Wohnzimmer -Möbel : 2 eg . Messingbelten ,
Messing - . Nubb .- u . Tannen -Betten , Kleider¬
schränke . Waschkommoden . Toil .- Kommode .
Nachttische . Kommoden , Sofas , Bücherschrank ,
Schreibtische . Tische Stühle . Sessel . Klein¬
möbel . , Spiegel , Wanduhren . Gemälde und
and . Bilder . Nipp - u . Aufstellsachen , Bronzen ,
sehr schönes Ebfervice . Limoges , für 18 Pers . ,
1 Etzservice für 6 Pers . , schönes Berliner
Porz . - Etzgesch »rr . blau/weib . div . Porzellan ,
feine Kriilall -Gläferstrvire , bunte Römer ,
Silber - u . versilberte Eebrauchsgegenstände ,
Lüfter . Orient u . deutsche Tevviche . Kelim -
Brücken u . Trschdecken . Portieren . Herren -
Reitsattel mit Sattelzeug . Herren -Kletdnngs -
stücke n . Leibwäsche , Damen - Pelzjacke , Fr -
Leibwäsche . Koffer , mod . Pitch -Küchen -Ein -
richtung , lack . Küche . Gasherd , Küchengefchirr .
gr . Anzahl Einmachgläser u . Töpfe u . sonst .
Sausgeräte , fern , folgendes Kaffeehaus - Ino . :
20 Wiener Armlehnseffel . 4 eg . lgl . Tische ,
div . Tische . Korbsessel , kl . Theke . Ausftell -
schränkchen , 3 versilb . Tafelaufsätze . Gläser ,
Schrankgrammovhon usw .
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestcktiaung Donnerstag von 10 — 12 und
15 — 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich

im Alltag . 18 .15 Kleines Kapitel vom Leben .
18 .80 Frauen der Vergangenheit . 19 .00 .^ liegen¬
des Deutschland

" . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 20 .00

Ein Meisterabend froher Unterhaltung
im Kurgarten ( bei ungünst . Witterung im groß . Saale )

Rosita Serrano

Mittwoch , 9. August 1939 .
5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6.00 Fuga —
Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Gaunachrichteü .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 50 bunte
Minuten .

16 .00 Aus alten und neuen Operetten . 18 .00 Das Recht

in dem großen lustigen Ufa - Film

Die kluge
Schwiegermutter

Wiesbaden .
jetzt : Taunus¬
strab « 33/35 .
Telefon 22941 .

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Ausk . ,Fahrscheineu . Ferienhandzettel b . sämtl .amtl .
Reisebüros , Zig .-Gesch , P . Schiink , Wiesb . , Michels¬

berg 15 , sowie derAgenturW .- Biebrich,Tel .60144/45

im
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cfptyit und cJpiel .

haben mit der durch Ovker an Ent und Blut erkauften , fo
lange vergeblich angestrebten Lösung des motorlosen Flug -
vroblems die zwingende Verpflichtung übernommen , diesen
jüngsten Flugsport der Menschheit , der in allen Ländern
der Erde begeisterte Anhänger gefunden bat . zu leiten und
auszuschövfen . Seit wir durch die Großtat des Führers aber
wieder ein webrbaftes Volk geworden und in den Besitz der
stolzesten und mächtigsten Luftwaffe der Welt gekommen
sind , hat der Segelflug als vormilitärische Ausbildung für
unsere künftigen Soldaten der Luftwaffe eine noch stärkere
Bedeutung erhalten . Für das N S . - F l i e g e r k o r p s . das
vom Führer zum Betreuer des deutschen Flugsportes be¬
rufen und insbesondere mit diesen wichtigen Aufgaben des
Segelfluges betraut wurde , sind die Rhön - Segelflugwett -
bewerbe die wichtigste Leistungsvrüfung geworden . Der
20 . Rhön - Segelflugwettbewerb hat nicht nur alle Erwar¬
tungen erfüllt , sondern sogar übertroffen . Er bewies in
seinem Ablauf die unerschütterte deutsche Vormachtstellung
im internationalen Segelflugsport , eine Tatsache , die auch
im Hinblick darauf , daß im kommenden Jahr zum ersten
Male in seiner Geschichte der Segelflug ein olympischer
Wettbewerb sein wird , ungemein wichtig ist .

Die Summe der G e s a m t f l u g st r e ck e der 20 . Rhön ,
fast 75 000 km Luftlinie , zeigt in aller Deutlichkeit die
große Flugdegeisterung und den starken
Leistungsdrang unserer Segelfliegergilde auf . Der
Luftraum über Süd - . Ost - und Mitteldeutschland war die
Arena dieser flugsportlichen Hochleistungen . Von der Wasser¬
kuppe aus steuerten die jungen Segelflugzeugführer ihre
feingliedrigen Maschinen über Berlin hinaus , nach
Passau hinunter und bis nach Schlesien hinein ; bei
schlechtester Wetterlage erkämpften sie sich , vielfach im Blind¬
flug durch die Wolken . Strecken bis zu 400 km Luftlinie und
über 5300 Meter hinauf . Bewundernswert ist die grobe Zahl
der Zielsegelflüge , bei denen gemäß den Wettbewerbs¬
bedingungen bei Start der Landeort , ein Flughafen , an¬
gegeben und erreicht werden mußte .

Kameradschaft und Organisation waren die
Grundpfeiler dieses pausenlosen 14tägigen Kampfes , zwei
Faktoren , auf die das RS .- Fliegerkorvs stolz sein darf . Die
Mannschaftskameraden der Segelflugzeugfübrer durchstanden
in dieser ' 20 . Rhön wieder riesige Anstrengungen freudig und
selbstlos , freiwillig und unbekümmert , legten fie als Trans -
portmannschaften in diesen zwei Wochen 320 000 km ( !) in
Tag - und Nachtfahrten zurück . Studenten . Soldaten und Ar¬
beiter waren es , die hier ihren fliegenden Kameraden
dienten , um selbst einmal Flieger zu werden . Segelfliegen
ist auch ein M a n n s ch a f t s s v o r t . bei dem zum Start und
Heimtransport treue , wackere Kameraden gehören .

Dieser 20 . Rhön - Segelflugwettbewerd stand aber auch
nicht im Zeichen einer Reibe von Svitzenleistungen einzelner ,
sondern bewies die umfassende Breitenarbeit des
NS . - Fliegerkorps . Nahezu die Hälfte der Wett¬
bewerbsteilnehmer in Einsitzer - , Doppelsitzer - und Nurflügel -
Segelflugzeugen der verschiedensten Baumuster trug zu dem
hoben Leistungsdurchschnitt bei und oft teilten sich zehn und
mehr Segelflieger in die Tagesbestleistungen .

, über 100 000 Zuschauer aus allen deutschen Gauen
weilten während der beiden Wettbewerbswochen auf dem
deutschen Fliegerberg , erlebten mit Begeisterung die viel¬
fältige , eindrucksvolle Fülle der Startbilder und des Wett¬
bewerbsbetriebes, - und bewunderten die riesige mustergültige
Organisation , mit der das NS .- Fliegerkorvs den reibungs¬
losen Ablauf gewährleistete . Wie noch alle vorausgegangenen
Rbön - Segelflugwettbewerbe ist auch diele 2ubiläums - Rbön
ein Markstein in der Geschichte des Segelfluges und eine

deutsche flugsportlrche Großtat geworden .

firfolg der Rameradfd ) afL
Das Ergebnis der „ 20 . Rhön "

.

Zum 20 . Male ist soeben auf dem deutschen Segelflieger¬
berg , der Masserkuvve rn der Rhon . der größte segel -

fliegerische Wettbewerb der Welt beendet worden . Junge
deutsche tlugbegeisterte Menschen haben zwei Wochen lang
nahezu ununterbrochen einen einzigartigen Kampf mit
Winden und Wolken geführt . Riesige , erstaunliche Zahlen¬
lummen sind auch wiederum das Endergebnis dieser Jubi -
läums - Rbön , und doch spiegeln Re nicht die Größe dieser
Leistungen , den Geist und Einsatz der Wettbewerbsteilnehmer
und ihrer Mannschaftskameraden voll wider . Nur wer alle
Voraussetzungen im Segelflugsport kennt , wer die Schwie -

Der 20 . Rhön - Segelflug - Wettbewerb .

Am Sonntag gingen die Segelflug -Wettbewerbe , die zum
20 . Male aus der Rhön ausgetragen wurden , zu Ende .
Sieger wurde in der Klasse der Einsitzer der Württem¬
berger NSFK .-Sturmführer Kraft .

> ( Scherl -Wagenborg , M .)

rigkeiten eines SegelflugeL und schließlich gar einer Hoch¬
leistung zu beurteilen vermag , kann den Wertmesser und die
volle Würdigung dieser Leistungssummen finden .

. Der Segelflugsport nimmt im Reigen aller Sportarten
eine Sonderstellung ein . Er birgt dke höchsten sportlichen
Werte in stch . erfordert starken Kampfgeist und kühnsten' Wagemut , einen gestählten Körper und aufgeschlossenen
Geist , viel Wissen über den Luftraum und nicht zuletzt selhst -
lose Kameradschaft . Dafür schenkt er das souveräne Gefühl
der Beherrschung der , Luft aus eigener Kraft , läßt den
Menschen in marestätisch lautlosem Fluge die Grenzen seines
Daseins ins schlechthin Unbegrenzte erweitern , ibn zu einem
neuen Lebens - und Erlebnisoereich vorstoben . Wir Deutschen

■

Hlodetnec ffünftampf .

Oblt . Lemo führt weiter .
Der Dierländerkampf im Modernen Fünfkampf wurde

am Montag in Wünsdorf mit dem Degenfechten fortgesetzt .
Oblt . L e m p , der Sieger im Eeländeritt . behauptete auch
weiterhin die Führung , jedoch ist der italienische Oberltn .
E ec c arelli als bester Fechter bis auf einen Punkt nabe¬
geruckt . Die erfolgreichste Natron im Fechten waren die
Finnen , die sämtliche Länder , Deutschland mit 10 :8 , Ita¬
lien 10 :9 und Ungarn 12 :8 besiegten . Da jedoch nur Einzel -
fiege gewertet wurden , ssnd die Finnen trotzdem in der
Nationenwertung auf den 3 . Platz hinter Deutschland und
Italien zuruckgesallen . Oblt . Lemp hatte in den Gefechten
innerhalb der eigenen Mannschaft neben zwei Siegen auch
zwei Niederlagen zu verzeichnen , er kam aber schließlich
doch noch auf neun Einzelsiege und belegte damit innerhalb
dieses Terlwettbewerbes den 5 . Platz .

Erg ebnil se : D egenfechten : 1 . Oblt . Cecca -
relli ( Italien ) 12 Siege , 2 . Kornett Kivi ( Finnland ) 11 ,
3 . Rev . - Obw . Mechthou » ( Deutschland ) und 2t . v . Sivieki
( Ungarn ) ie 10 , 5 . Oblt . Lemp ( Deutschland ) . ff -Ustus .
Bramfeldt ( Deutschland ) . Oblt . Obici ( Italien ) und Svtm .
Kettunen ( Finnland ) je 9 Siege .

E e samtwertung ( nach Reiten und Fechten ) :
1 . Oblt . Lemp ( D .) 6 Punkte : 2 . Oblt . Eeccarelli ( I . ) 7 :
3 . Kornett Kivi ( F .) 9 ; 4 . Oblt . Curcio ( 3 .) 12 ; 5 . 2t . von
Bolgar ( U .) 12 ; 6 . ff - llstuf . Bramfeldt ( D .) 13 , 7 . Rev .-
Obw . Mechthold ( D .) 14 Punkte . — Länderwertung :
1 . Deutschland 33 Punkte ; 2 . Italien 37 ; 3 . Finnland 38 :
4 . Ungarn 52 Punkte .

Qeutfdje Wadmetfterfäaften der ZjJ ,

Paul Schüller , Schmidt und Bauer vor dem Ziel gestürzt .
Die ersten deutschen Meisterschaften der Hitler - Jugend

im Radsport legten einen glänzenden Beweis ab über den
hoben Stand des deutschen Radsportnachwuchses . Auf allen
Gebieten des Radsportes wurden beachtliche Leistungen ge¬
zeigt , vor allem waren die Gebiete Ostmark . Hochland .
Niedersachsen . Bayern und Berlin führend . Unser Gebiet
Hessen - Nassau ging fast völlig leer aus : obwohl die
einzelnen Kämpfer gut vorbereitet waren , batten sie doch
viel Pech . Der Bann 8 0 Wiesbaden stellte die Ver¬
treter im Straßenfahren . Am Freitagmorgen ging es
auf die 50 km auf der Landstraße . Bauer und Schmidt
betätigten sich recht rührig in dem 80 Mann starken Felde .
Bis kurz vor dem Ziel waren Re dauernd in der Spitzen¬
gruppe . Dann ging es in eine schmale Straße , die zum
Ziele rührte ; es gab einen Massensturz , in den auch unsere
so aussschtsreichen Wiesbadener verwickelt wurden . Ebe Re
sich umsahen und wieder auf ihren Rädern waren , zogen
15 Fahrer an ihnen vorbei und alle Aussichten , vorne zu
landen , waren mit einem Schlage hin . Der ortskundige
K r e n z - Köln holte Rch den Sieg . . _

Etwas besser war es dann am Samstag int Straßen¬
wettbewerb „ Der erste Schritt '

. , Hier waren es
Schüller und Scheerer , die das Gebiet Hessen -Nassau
vertraten . Scherrer konnte das Tempü nicht halten und
Hel bald zurück , ein Schaltungsschaden warf den Frank¬
furter ganz an den Schluß des Feldes . In der Hälfte schien
auch Schüller abzufallen , lief jedoch wieder recht schnell
zur Spitzengruppe auf . Dann machte er seinen bekannten
«reblet . Schüller blieb nicht am Hinterrad seiner Kameraden ,
sondern fuhr allein nebenbei , hierbei ging ihm viel ver¬
loren . ( Wie oft wurde Schüller schon auf diesen Fehler rm
MeRflen Gebiet aufmerksam gemacht , und nun mußte er es

büßen .) Eine 25 Mann starke Spitzengruppe trat zum Svurt
an . Schüller konnte nicht schnell genug heraus kommen
durch sein üntaktisches Fahren und blieb als 11 . auf dem
Zielband . Lanzutti ( Gebiet Bayern ) , ein Bruder des
bekannten Schweinfurter Fahrers , der auch in ..Rund um
den Neroberg " mitfubr , wurde deutscher Jugend -
meister im „ Ersten Schritt "

. Immerhin kann der hiesige
Radsport und das Gebiet Hessen - Nassau auf diesen Erfolg
stolz sein .

Bei den Meisterschaften wurden auck erstmals Sonder¬
wettbewerbe gezeigt . Die Stehersportschule der HI . sowie
die einzelnen Darbietungen von Fahrerinnen des BDM .
fanden großen Anklang .

TDafferfport .

Zwei Weltrekorde im Luftschraubenboot .
Aus dem Bracciano - See bei Mailand stellte der ita¬

lienische Motorboot - Rennsabrer Oberst Gorini zwei neue
Weltrekorde - für Luftschraubenboote über einen Kilometer
auf . Mit einem 800 - kx -Boot , ausgerüstet mit einem 200 =PS =
Alfa - Romeo - Motor , erreichte Gorini 121,7 Stdkrn . und außer¬
dem schraubte er mit einem noch stärkeren Boot den bisher
von Fisher ( Frankreich ) gehaltenen absoluten L.uftschrauben -
Rekord von 137 .08 Stdkm .. auf 146,8 Stdkm .

Deutsche Erfolge bei der Holland - Woche .
Prächtiges Segelwetter und ein feiner Ostwind waren

dem ersten Tag der Holland - Seglerwoche bei A m st e r d a m
beschieden . Die deutschen Teilnehmer hatten einen guten
Start . In der Klasse der Olympia - Jollen gewann Europa¬
meister Ernst Bickel den ersten Rennlauf vor dem Hol¬
länder B e r g e r h o f f - M u l d e r . In der Internationalen
Drachenklasse kam Franz Opladen vom Norddeutschen
Regattaverein zu einem überlegenen Erfolg , und in der In¬
ternationalen Starbootklasse Regte der bekannte Holländer
Bob Maa ? vor Lt . z . S . Karpf vom Marine - Regattaverein .

Italienische Siege gab es bei der Segelregatta
vor Sandbam ( Schweden ) . 2n der 8 -m -R -Klasse siegte
Pinuccia und in der Starbootklasse Polluce ; in der 6 - m -8 -
Klasse fiel der Sieg an Boote ( USA .) . Die deutschen Boote
mußten sich mit Plätzen begnügen .

Wieder schwere Berkehrsunfälle .

Drei Tote , mehrere Verletzte .
= Trier , 7 . Aug . Nach längerer Sieilabsahrt über die

Bitburger Straße wurde ein von dem 52jäbrigen E . Liebig
aus Dresden gesteuerter schwerbeladener Lastwagen an der
Brücke aus der Kurve getragen ; das Fahrzeug durchbrach
die Schutzmauer und wurde fast völlig zertrümmert . Im
Fahrersitz erlitt Liebig durch Einklemmen hinter dem
Steuer so schwere Verletzungen , daß er nach kurzer Zeit im
Krankenhaus starb . Eine mitfahrende Frau aus dem Saar¬
gebiet kam mit leichteren Verletzungen davon .

= Ahrweiler , 7 . Aug . Zwischen Nürburgring und
Döttinger Höhe wurde ein mit fünf Personen besetzter
Kraftwagen von einem anderen Auto gestreift , geriet aus
der Fahrbahn und überschlug stch . Dabei wurde eine In¬
sassin . Loni Raderrnacher aus Adenau , sofort getötet Außer¬
dem ssnd mehrere Verletzte zu beklagen .

= Mutterstadt ( Pfalz ) , 7 . Aug . Infolge zu hoher Ge¬
schwindigkeit wurde am Dorfeingang ein Motorradfahrer
aus der Kurve getragen und stürzte so schwer , daß er sofort
tot war . Auch lern Mitfahrer erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er ins Krankenhaus geschafft werden mußte .

Wiesbadener Sieger .
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Rotts . Schiiusele 3 M/148 ,

der bei der Hessischen Heimatfahrt als Einzelfahrer eine

Goldene Plakette errang . Vom NSKK . waren ferner

erfolgreich : Ostuf . Sandel M/148 Silberne Plakette ;
Truf . Dr . MengeIe 3 M/148 und Oscharf . Eichhorn

M/148 je eine Eiserne Plakette . ^ - Oberscharführer
S i e g s r i e d ( Wiesbaden ) , Hptscharf . G o l o n s k q ,

Scharf . Fedrizzi . Kamschf . Pritzer und Jg . Maus

von der Wiesbadener Motor HI . errangen goldene
Plaketten . ( Photo Espert .)

Sdjtoeratfjletif .

Der Sport -Verein „ Athletia " Wiesbaden ( gegründet
1892 ) Beteiligte sich mit einem schönen Erfolg an dem „ Tag
der deutschen Schwerathletik " in Nürnberg , verbunden mit
der Austragung der großdeutschen Meisterschaften im
Ringen , Gewichtheben . Rundgewichtsriegen , Rasenkrast -
sport , Judo und Tauziehen . Hierbei konnte das Mitglied
Joseph Geyer im Gewichtheben der leichten Alters¬
klasse ( Teilnehmer von 40 bis 50 Jahren ) , bestehend in einem
Dreikampf ( beidarmig Reißen . Drücken und Stoßen ) hinter
Lauterbach -Wien den 2 . Meisterschaftssieg erringen .

6port - 7iundfäau .

Deutsche Fußballelf nach Prebbnrg .

Die Bemühungen des jungen slowakischen Fußball -

Verbandes , eine deutsche Ländermannschaft zu einem Futz -

ballkampf gegen die Slowakei nach Pretzburg zu ver¬

pflichten . sind von Erfolg gekrönt . Das Reichsfachamt Fuß¬

ball hat die Einladung angenommen . Der erste Fußball -

Länderkampf Deutschland — Slowakei findet nun

bereits am 27 . August in Pretzburg statt . Am gleichen Tage

trifft Deutschland in Stockholm auf Schweden .

*

Beim Londoner Leichtatbletikfest am Mon¬
tag im White - City - Stadian , das bei regnerischem Wetter
vor 40 000 Zuschauern durchgeführt wurde , gab es durch den
Wiener W o t a p e k int Diskuswerfen einen deutschen 6i <g .
Wotavek gewann mit 48,85 m vor Sullas ( Griechenland ) ,
Watson ( USA .) und Trippe ( Berlin ) . Die Übrigen deutschen
Teilnehmer mutzten sich mit Plätzen Begnügen .

Das Münchener Tennisturnier wurde am
Montag mit der Entscheidung im Gemischten Doppel beendet .
Frl . Wheeler/Henkel schlugen Frl . Rechvilova /
Cetnik 6 :1 . 6 :3 .

Die dritte Etappe der Schweizer Radrundfabrt
führte am Montag von Murten über 192 km nach Eiders
und wurde von dem Schweizer Lang in 5 :09 :34 Stunden
gewonnen . Bester Deutscher war der Wiener Strrakati
als 43 . in 5 :20 :28 . Ausgeschieden sind von den Deutschen
schon drei Fahrer , und zwar der Stuttgarter Plappert ,
der Magdeburger Weckerling und der Chemnitzer
Meyer . '

Schwedens Meisterschaften im Schwimmen
begannen in Stockholm . Björn Borg Regte über 100 Sieter
Rücken in 1 :10,2 und über 1500 Meter Kraul in 21 :02 Sifin .
Die 100 Meter Kraul sicherte Rch Per Olsten in 59,4 Sek .

Die BMW .-Fahrer Meier und Kraus sind für
längere Zeit außer Gefecht gesetzt . Meier zog Rch beim
Rennen um den „ Großen Preis von Schweden

" mehrere
Knochenbrüche zu und wird . voraussichtlich sechs Monate
pausieren müssen . Kraus beendete das Rennen in Saxtorv ,
wie sich erst später herausstellke , mit einem Schienbeinbruch .

Die deutschen Degenfechter Beteiligten sich nach
dem Länderkampf gegen Schweden in Göteborg noch an
einem internationalen Turnier . Sieger wurde der Schwede
Sß al Imitier na vor Rais ( Deutschland ) , Drakenberg
( Schweden ) und Serben ( Deutschland ) . Doofer ( Ulm )
und Miersch ( Berlin ) belegten den 6 . und 8 . Platz .

Finnlands Langstreckenläufer erbrachten am
Sonntagabend erneut einen Beweis ihres überragenden
Könnens . In Kouvala durchlief Zouminen die 10 000 m
in 30 :07,6 Minuten , womit er den Weltrekord Salminens .
der auf 30 :05,5 siebt , nur knapp verfehlte . Pekuri und
Salminen kamen hinter Touminen in 30 :10,6 Minuten ein .

Der „ Große Autovreis von Comminges "

in Frankreich , der über eine Strecke von 440,2 km führte ,
wurde von dem französischen Nachwuchsfabrer Le B e g u e
mit einem Talbot - Wagen in der neuen Rekordzeit von
2 :47 :40,6 Std . ( 157,6 Stdkm .) vor Wimille ( Bugatti ) und
Sommer ( Talbot ) gewonnen .

Der Karten - Vorverkauf für die Olym -
vischen Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen ist
wegen der überaus zahlreichen Bestellungen vorübergehend
eingestellt worden .

Schlesienfahrt des BdM . - Obergaues

Hessen - Nassau beendet .

Heute abend Anknnft in Frankfurt .

Als Mädel aus dem Westen des Reiches haben die Teil¬
nehmerinnen an der Schlesrenfahrt des DDM .- Ober -

gaues Hessen -Nassau in 14 Tagen ein einst hertzumkampftes
Land im Osten erlebt . Breslauer BDM .-Mädels als Fiib -
rungsdienst Haden sie durch die schlesische Eauhauptstadt ge¬
führt . die in den letzten Jahren im Mittelpunkt großer
völkischer Feste stand . In Dorfabenden sind sie auf dem
Land mit der schlesischen Bevölkerung und den schlesischen
Kameradinnen zusammengekommen . Sie haben die Zeugen
der Geschichte eines Erenzlandes im Osten gesehen .

Als Abschluß der Fahrt veranstalteten die hessen -
nassauischen Mädels am 7 . August auf dem Breslauer
Neumarkt ein offenes Singen , bas Re auch in bet
Eroßstabt gemeinsame Stunben mit bet Bevölkerung erleben
ließ . Am Dienstagabend treffen bie Möbels wieber in bet
Gauhauvtstadt Frankfurt a . M . ein . Durch Schauen und
Erleben erhielten Re neue Anregung für ihre Arbeit in ber
Gemeinschaft , ber sie in ben Winterabenden ihr Wissen ver -
Nitteln werden ,
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Wirischafisieil .

Deutschland „ in Fahrt "
.

. Der Reisende , der sich in diesen Reisemonaten über Zug -
oerspätungen und überfüllte Omnibusse ärgert , verkennt meist die
Leistungen , die den Lssentlichen Verkehrsmitteln jetzt »ugemutet
werden . Natürlich steigt der Personenverkehr alljährlich „saison -
mäßig "

zur Reisesaison , aber er steigt außerdem von Jahr zu Jahr .
Noch liegen die Verkehrsziffcrn der eigentlichen Reisemonate nicht
vor , aber schon zeigen die jetzt in „Wirtschaft und Statistik " ver¬
öffentlichten April - und Maizahlen , wie stark die Bevölkerung in
Bewegung geraten ist . Die Vollbeschäftigung der Wirtschaft , das
gesteigerte Arbeitstempo , die erhöhte Kaufkraft haben den Nah¬
verkehr auf Schnell - und Straßenbahnen und Omnibussen an¬
steigen lassen . Es sind int Grunde dieselben Ursachen — bessere
Beschäftigung , höhere Verdienstmöglichkeiten — , die Wunsch und
Möglichkeit nach Ausspannung in Ferien , Reisen an die See und
in die Berge ermöglicht haben , die nun auch den Fernverkehr so
stark gesteigert haben . Die Reichsbahn hat bereits im Mai 25 %
mehr Personen befördert und 40 % mehr Personenkilometer
geleistet als im Mai 1938 . Dabei hat die Eisenbahn bereits im
vergangenen Jahr ihre Leistungen int bisher besten Verkehrsjahr
1929 übertroffen . ^Oie Erweiterung des Verkehrsnetzes durch Ost¬
mark und Sudetcngau ist dabei noch nicht eingerechnet . Trotzdem
betrug die durchschnittliche Besetzung eines Zuges nur 111 Personen
( gegenüber 92 im Vorjahre ) . In dieser verhältnismäßig dünnen
Durchschnittsbesetzung liegt die schwierige organisatorische Aufgabe
der Reichsbahn , die ihren Wagenpark nicht allein nach der Bean¬
spruchung im „ Stoßverkehr " ausbauen kann . Aber die Übersteige¬
rung der Rekordzahlen von 1929 erreicht auch erneut die Bedeu¬
tung , die der Schienenverkehr trotz fortschreitender Motorisierung
besonders bei Masientransporten und auf großen Entfernungen
behalten hat . Der Aufmarsch zum Parteitag in Nürnberg wäre
ohne Eisenbahn kaum zu bewerkstelligen .

Welche Rolle daneben dem motorisierten llberland -
verkehr zukommt , ergeben die Aprilzissern des Personen -Linien -
verkehrs mit Autobusien . Die Zahl der Überlandlinien hat sich
gegenüber dem Vorjahr non14092 auf 4587 , die Zahl der Über¬
landbusse von 6480 auf 7425 erhöht . Vor allem haben sich die Fahr¬
gäste um 39 % aus 22,8 Millionen vermehrt . Aber noch immer
kommen im Überlandverkehr auf einen Omnibusreisenden 6 bis
7 Eisenbahnreisende , noch immer ist die mittlere Reiseweite bei
der Reichsbahn drei - bis viermal größer als im Kraftverkehr . Der
Fahrgast im Überlandomnibus fährt durchschnittlich 10,5 Kilometer ,
der Eisenbahnreisende aber 36,9 Kilometer .

Dasselbe Bild der Verkehrssteigerung zeigen die Nah¬
verkehrsmittel mit der kennzeichnenden Verschiebung des
Schwergewichts zur Straßenbahn , die in den Ortschaften die weit¬
aus meisten Personen befördert . Im Mai fuhren 395 Millionen
Personen mit der Straßenbahn , noch nicht die Hälfte ( im April
175 Millionen ) fuhr mit dem Bus und nur rund ein Siebentel ,
nämlich 59 Millionen , fuhren mit der 8 -Bahn in Berlin und
Hamburg . Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Busverkehr um
27 % , der Straßenbahnverkehr um 15 % erhöht ; der Nahverkehr
bleibt also im Tempo der Verkehrssteigerung hinter dem Fern¬
verkehr zurück . Freilich wird der Durchschnitt durch J ) ie geringere
Steigerung des großstädtischen Straßenbahnverkehrs gedrückt . Je
kleiner die Gemeinde , desto stärker war im Mai der Berkehrs -
zuwachs auf der Straßenbahn . Auch der Kleinstädter fährt mehr
als früher . Mochte früher in Gemeinden unter 100 000 Einwohnern
der Halbleere Straßenbahnwagen oft Zweifel an Sinn und Not¬
wendigkeit des örtlichen Schienennetzes aufkommen lasten , so zeigt
heute der kleinstädtische Wagenpark eine bestere Ausnutzung und

in mittleren Städten konnte der gesteigerte Verkehr oft nur mit
vermehrtem Einsatz von Anhangerwagen bewältigt werden .

Für die Stärke der „ Wanderlust " und das Tempo der
Bewegung ist kennzeichnend , daß sich diese Steigerung der öffent¬
lichen Verkehrsmittel neben der fortschreitenden privaten
„ Mobilisierung " der Bevölkerung , neben dem vermehrten Fahr¬
rad -, Kraftrad - und Privatwagenverkehr dgrchgesetzt hat .

Die Solinger Schneidwarenindustrie war int
2uli weiter gut beschäftigt , auch für die nächste Zeit ist die aus¬
reichende Beschäftigung stchergestcllt .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Uneinheit¬
lich , Renten freundlich . Nach den Steigerungen in den
letzten Tagen bestand verschiedentlich Neigung zu Elattstellungen .
Von der Bankenkundschaft gingen jedoch überwiegend Kaufauf¬
träge ein . Die Umsätze waren wenig umfangreich . Montane
bröckelten zumeist ab . Lediglich Buderus wurden um l '/2 % herauf¬
gesetzt . Hoesch und Vereinigte Stahl verloren je Mannesmann
V. und Klöckner 1 % % . Während Rheinbraun Eintracht und
Jlse -Eenuß je % sowie Lcopoldgrube 1 % % gewannen , gaben
Bubiag um % und Jlse -Bergbau , letztere gegen die Kastanotiz v» m
5. d . M . um Wt % nach . In Kaliwerten bestand geringe Ver¬
kaufsneigung , die genügte , um Wintershall um y , und Kali -
Chemie um 1 % zu drücken . Farben eröffneten bei einem Umsatz
von 60 000 RM . mit 148 um % % fester , ermäßigten sich alsbald
aber auf 147 % . Auch Rutgers kamen um 1 % % niedriger zur
Notiz . Elektro - und Versorgungswerte wiesen keine einheitliche
Kursgestaltung auf . Zn erwähnen sind Akkumulatoren mit plus
% und Rheag mit plus 1 % , demgegenüber Deutsche Atlanten mit
einem Verlust um % > Schuckert mit einem Rückgang um % sowie
Lahrneyer mit einem Abschlag um 2 % % . Siemens kamen V2 %
niedriger zur Notiz . Größere Veränderungen erfuhren Daimler
mit minus 1 % , Demag mit plus % und Schubert u . Salzer mit
minus 1 % % , außerdem Berger mit plus % % . Junghans gaben
um 1% % nach . Altbesitzanleihe 132,30 gegen 132 % , Eemeinde -
umschuldung um 7 % Pf . aus 93 % nachgebend . Steuergutfcheine I
nannte man 98,30 gegen 98,70 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt o . M ., 8 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend schwächer . Kundschaftsaufträge lagen nur
noch vereinzelt und nur in kleinem Umfange vor , während der
Berufshandcl Abgaben tätigte . Am Aktienmarkt war die Ent¬
wicklung bei merklich geschrumpfter llmsatztätigkeit zwar uneinheit¬
lich , meist ergaben sich aber Rückgänge um durchschnittlich % bis
1 % . Der Rentenmarkt war weiterhin sehr still bei nur wenig
veränderten Kursen . Stärkeres Angebot zeigte sich in Steuergut -
scheknen , die um % bis % % zurückgingen . Tagesgeld 2 % % .

_______ Wetterbericht ______
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsausfichten bis Mittwochabend :

Veränderlich und weitere teilweise gewittrige Niederschläge , bei
nach West drehenden Winde » für die Jahreszeit zu kühl .

Wasterstand des Rheins am 8 . August 1939 . Biebrich : Pegel
2,61 gegen 2,65 m gestern ; Mainz : 3,96 gegen 3,72 m gesiern ;
Bingen : 2,85 gegen 2,54 m gestern ; Kaub : 3,28 gegen 2,98 m
gestern ; Köln : 2,72 gegen 2,68 m gestern ; Kehl : 4,63 gegen
4,41 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Goid u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektJUicht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .

Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .

| 5. 8. 391 7. 8. 39

89 .88 90 .—
132 .— 132 —
107 .— i107 .—

95 . 50 ——
144 .— 144 —

120 — 120 —
205 .— 206 .50
151 .— ——
132 — 132 —
129 .50 129 —

146 —
140 .—

46 7̂5

147 .25
139 25
243 —

152 25 152 —
—.— i —.—

Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .

253 .—

170 . 25
132 .—

85 .—
88 .75

Mannesmann . . . 103 .25
MansfelderBergbau —.— i
Metallgesellschaft . 112 .—
Motoren Darmstadt 117 .—
Nordlloyd . ' 50 .— I

253 .—

170 —̂
132 .—

85 .—
88 .25

104 .—

111 .75
117 .—

51 .25
Reichsbank . . . 179 .37 179 37
Rh .Braunk . u . Brik . 217 .— 218 .37
Rhein . Metallwaren i —.— 117 .25
Rhein . Stahlwerke 127 .25 120 .—

5. 8. 39 7. 8. 39

R ebeck Montan . 105 .25 101 . 15
Schöfferhoi -Bindg 188 .25 189 .—
Schuckert & Co. . 172 .— 172 .25
Siemens & Halske ———
Süddeutsch .Zucker
Tellus Bergbau . 108 - 108s —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50
Voigt & Häffner . - -
Zellstoff Waldhof . 108 .— 110 —

•
5°/, Reichsanl . v 27 —.— — .—
y/,e/0Younganleihc 102 .25
Anl .-Ausi (Ältbes .) 132 .— 132 —
4‘/, #/oWiesb .St .v .28 98 .25 98 .25
41/,•/, Pr .L Pfbr . 19 100
WL . 10 100 .— 100 .—
4*/, •/. „ „ 21
4' 1,•/, „ Kom . 20

100 .— 100 .—
100 .— 100 —

41/,6/, 6
4l/, */,N .Lb .Gold 1

100 .— 100 —
99 .25 99 .25

41/ •/, „ 2 99 .25 99 .25
4Ll,°l, „ „ 3 99 .25 99 .25
4 ., o, 9, 10 99 .25 99 .25
4*/••/..... H 99 .25 99 .25
4*/. •/..... 6,7 99 . 25 99 .25
4l/ >•/. 12. 13 99 . 25 99 .25
4*/, «/ ..... 4. 5 99 .25 99 .25
a1 •* »» 100 .63 100 .63
4*/, °/. „ G.-Kom . 1 98 .— 98 .—
4' /.°/..... 5
4■/, •/. , 6, 7,8

98 . 98 .
98 .— 98 .—

4V/o - 2 98 .— 98 .—
4»/, •/, , „ 9,10 98 - 98 —
4■/, ’/. ., „ 3 98 .— 98 —
D. Kom . Sam . AnL 136 .50 136 .50
L G. Farben -Bonds 118 . 13 120 —

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

| 5. 8. 39 7. 8, 39

114 .75 115 .—
—.— 142 —

19 .50

131 .50
144 .25
186 .—
114 .75
139 .—
106 . 13
217 .75
111 .50
107 .63

I — 1136 .25
122 . 88 122 .63

132 .37
144 .50
186 .—
114 .75
140 .—
106 .25
218 —
111 .50
108 —
119 .—

141 .63 141 .50
215 .50 —.—
106 .25i 106 .25
157 — 157 —

5. 8. 39 7. 8. 39

Feldmühle • • • • 99 .37 99 .75
Gesfürel . . . . . 126 .50 126 .88
Harburg Gummi . 172 — 175 .—
Harpener . . . . 129 .75 — -—
Hoesch . . . . 106 . 13 106 .—
Hotelbetr .-Ges . . . 74 .25 74 .—
Klöckner -Werke . 116 .37 116 .—
Niederlaus . Kohle 156 .— 157 .—
Orenstein & Koppel 95 .88 95 .88
Rh . Elektr . Mannh . 114 .— 114 .50
Rütgerswerke . . 140 .50 140 .25
Sachsen werk . . . 345 .—
Salzdetfurt . . 147 .88 148 37
Schubert u . Salzer 120 . - — .—
Schuckert & Co. . 172 . 13 172

*
25

Siemens & Halske 188 .75 189 .75
Stollberger Zink . —,— 74 .—
Ver . Stahlwerke . 99 .25 99 —
Vogel Tel .-Drath . 163 .— —.—
WasserGelsenkirch . 150 .— _ _

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Beig en . . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . • • . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Luxemburg ...... 100 Fr
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr
Spanien ....... 100 Pes .
Slowakei ...... 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . 1 Dollar

5. Aug . las »
Geld Brief

7. Aug . >».' »
Geld Brief

42 . 30
52 .05
11 . 655

6 .598
132 .79

13 .09
0 .680
5 .694

10 .575
58 .57
47 .00
60 .06
56 . 22

8 5̂11
2 .491

42 .38
52 . 15
11 . 685

6 .612
133 .05

13 . 11
0 .683
5 . 706

10 . 595
58 .69

•47 . 10
60 . 18
56 .34

8 .535
2 .499

42 .30
52 .05
11 .655

6 .598
132 .79

13 .09
0 .680
5 .694

10 . 575
58 .57
47 .00
60 .06
56 .2

42 .38
52 . 13
11 .685

6 .612
133 .05

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .598
58 .69
47 . 10
60 . 16
56 .36

8 .511
2 .481

8 .535
2 .499

Eine Reise durch Jugoslawen und Griechenland von H . J . BA NDELOW

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Markt und Straßen von Sarajevo .

Im Hof der Moschee lernen wir N u r i j a , einen jungen
Mohammedaner kennen , der uns später als Dolmetscher wert¬
volle Dienste leistet . Er führt uns in die geheimsten Winkel
und zeigt uns so viele versteckt liegende Sehenswürdigkeiten ,
die wir ohne ihn so leicht nicht gefunden hätten . Er spricht
ein gutes Deutsch und freut sich , wenn er uns einige Brocken
jugoslawisch oder auch türkisch , das die mohammedanischen
Kinder noch in der Schule lernen , beibringen kann .

In den engen Gassen des Basars lebhaftes Handeln und
Treiben . Jedes Handwerk hat seine eigene Gasse . Wie über¬
all im Orient , sitzen auch hier Händler und Handwerker mit
untergeschlagenen Beinen vor ihren gleichzeitig als Werk¬
statt und Laden dienenden offenen Marktbuden . Wie im
Takt treiben Kupferschmiede große Kessel , formschöne Kannen
oder die kleinen Kupfer - und Messingkännchen für den turska
kava , den süßen türkischen Kaffee . Goldschmiede arbeiten

geschmackvollen Schmuck , Schuhmacher machen die schnabel -
fönnigen Opanken , mohammedanische Frauen in ihrem un¬
durchsichtigen Schleier , durch dessen dünnes Gewebe nur ab
und zu die Augen glitzern , verkaufen handgearbeitete Spitzen ,
Stoffe , Flechtwerk , Besen , Holzarbeiten . Und dazwischen
immer wieder die kleinen netten Kavanas — die Cafö -
häuser , die regen Zuspruch haben . Für zwei Dinar bekommt
man den zwar sehr starken , aber vorzüglichen , mit Zucker
aufgekochten türkischen Kaffee .

Man ist allgemein sehr freundlich und zuvorkommend .

Nicht selten will man seiner Sympathie für Deutschland

Auf dem Markt von Sarajevo .
Die im Vordergrund sitzende verschleierte Frau bietet

Besen und Korbwaren zum Kaufe an .
( Photo Bandelow .)

Ausdruck geben , indem man uns mit „ Heil Hitler !" oder

„ Sieg Heil !" begrüßt .
Viele lassen sich gern photographieren . Wenn einer

besonders malerisch auszusehen glaubt , verlangt er vielleicht
einige Dinare . Schwieriger ist es , verschleierte Frauen auf¬
zunehmen , die es besonders ernst mit ihren religiösen
Pflichten nehmen . Wenn sie die Kamera entdecken , drehen sie
mir den Rücken zu oder gehen in den Schatten . Merken sie,
daß ich sie trotzdem auf den Film gebannt habe , dann gibt
es ein großes Geschrei , daß Nurija wieder gut machen muß .

Ein alter Mekkapilger — erkenntlich an einem weiß¬
seidenen , goldbestickten Tuch um den Fez — sitzt in der
charakteristischen Hockstellung und arbeitet an einem großen
Kupferkessel . Als er merkt , daß ich ihn photographieren will ,
springt er erregt auf und droht mit einem Hammer . Eine
halbe Stunde später gehe ich nochmals vorbei und erwische
ihn doch .

Auf dem Weg zu dem alten Kastell liegen Heu - und
Holzmarkt , daneben ein großer Friedhof aus der Türken¬
zeit mit seinen eigenartigen Grabsteinen , die wie glatte
Kilometersteine aussehen . Nur die Steine der Männer
tragen einen turbanähnlichen Aufsatz . Zwischen den Steine »
des ungepflegten Friedhofes hohes Gras .

Dann gehen wir durch die Straßen der alten Türken¬
stadt mit den sauberen Häusern . Uber den Türen meist ein
ziegelgedecktes Vordach , das etwas Schutz gegen die heiße
Mittagssonne bietet . Häufig findet man neben den Ein¬
gängen dichte Eitterkästen vor kleinen Fenstern . Die Straßen
sind steil und oft in Stufen angelegt .

Nurija führt uns wieder in das Stadtinnere , zum
Ufer der Miljacka . Unseren Augen bietet sich ein über¬
raschendes Bild : Abendbummel in Sarajevo , eine
Erscheinung , die man in allen Orten Jugoslawiens und
Griechenlands beobachten kann . Wenn die Sonne unter «

gegangen ist , dann suchen die Menschen in der kühlen
Abendlust Erholung von dem heißen Tag . Auch auf der
Straßenmitte gehen in kleinen Gruppen lachend und
plaudernd Schüler , Soldaten , Offiziere , Mohammedanerin¬
nen — ihre - ost pechschwarzen Augen funkeln schelmisch durch
den Schleier — , und Popen , meist untergehakt .

Von dem Bahnhof B i st r i l aus genießen wir einen
herrlichen Blick über die Stadt , die in dem engen Tal der
Miljacka , eingebettet in die bis zu 1600 Meter ansteigenden
Höhen , zu unseren Füßen liegt . Golden versinkt hinter den
Höhen die Sonne .

Ein Tag vielfältiger , interesianter Eindrücke ist ver¬
gangen .

Pünktlich verläßt der „ Schnellzug
" der Schmalspurbahn

den kleinen Bahnhof Sarajevo , den man mit einem deut¬

schen Kleinstadtbahnhof vergleichen kann . Es gibt keine
Bahnsteige , zwischen den Gleisen , hinter Zügen , vor
Lokomotiven hasten die Menschen . Ein Zug kommt an . Die
mehr als eifrigen Gepäckträger stürzen sich auch ohne Auf¬
forderung auf das Gepäck des Fremden , um ihn vor den
Bahnhof zu führen , wo ihn wiederum — lebhaft auf ihn
einredend — Hoteldiener , Träger oder Taxichauffeure in
Empfang nehmen .

Hier sehen wir noch einmal das bunte Bild des Orients ,
das der Gang zum Bahnhof etwas verwischt hat . Denn in
den modernen Straßen fährt di « elektrische Straßenbahn ,
Lichtreklame von Kinos , Cafes und Vergnügungsstätten
leuchtet auf . Überraschend buntes Neonlicht der vertrauten
Namen deutscher Markenerzeugnisse . Nur die wehmütigen ,
leiernden Melodien einheimischer Damenkapellen , die aus
Vergnügungslokalen zu uns dringen , erinnern uns wieder
daran , daß wir ja in Sarajevo sind .

Vor der Abfahrt kaufen wir eine große Flasche Mineral¬
wasser einer der zahlreichen Gebirgsquellen , das ohne
Kohlensäure durch seine besonders reichhaltige Zusammen¬
setzung — selbst weniger kühl — sehr erfrischt .

Der Fahrdienstleiter gibt das Abfahrzeichen . Er trägt ,wie alle Beamten , selbst auf den kleinsten Haltepunkten , zu
seiner dunkelblauen Uniform graue Handschuhe .

Über die Miljacka geht die Fahrt und bann steil auf¬
wärts durch ein bewaldetes Tal . Über Zahnradstrecken , durch

!** %■-* / .v

Aus dem handwerklichen Lebe « Sarajevos .
Ein alter Kupferschmied ( Mekkavilger ) in seiner Werk¬

statt . die sogleich Verkaufsraum ist .
( Photo Baickelow .)

lange , ost in Kurven liegende Tunnel sucht sich der Zug
mit seiner kleinen , fauchenden Lokomotive mühsam seinen
Weg . Jetzt , bei der Fahrt durch Gebirgsstrecken , erkennen wir
den Wert der Schmalspurbahn . Eine Normalspurbahn könnte
man hier nur unter ungeheurem Kostenaufwand anlegen .

, ( Fortsetzung folgt . )



sollt « . Der Meister hatte den Platz bestimmt . Rüttenschütt
riet ab . Es bestünde die Gefahr , baß bei der Explosion eine
Werkstattbude , dir am Rande des Bruches stand , mit in die
Tiefe gehen würde . Aber der gereizte Sprengmeister lieh sich
diesmal nicht überzeugen . Er gab Befehl zum Sprengen ,
und es kam , wie Rüttenschütt prophezeit hatte , di « Bude
stürzte in di « Tiefe , zusammen mit einer Mass « Werkzeuge .

Eine Stunde später kam der Ingenieur . Er hörte , dah
Rüttenschütt von dieser Sprengung abgeraten hatte , und lieh
ihn kommen .

„ Von morgen an übernehmen Sie den Posten des
Sprengmeisters

"
, sagte er .

Rüttenschütt schob seinen Priem von backbord nach steuer¬
bord und sah zu dem Sprengmeister hinüber , der wie ein
gescholtenes Kind dastand . Eigentlich ist er ja kein unebener
Kerl , der Kruse , dachte Rüttenschütt , nur das Angeben
mühte ihm abgewöhnt werden . Und dazu würde diese Spritze
wohl reichen . Arg niedergeschmettert sah er ja schon aus .
Rüttenschütt muhte lächeln .

„ Ra , was ist nun ? Ja oder nein ? " fragte der Ingenieur
ungeduldig .

„ Sie werden lachen , Herr Ingenieur , aber ich muh nee
sagen !" entgegnete da der klein « , verschrumpelte Rüttenschütt
bestimmt und klar . „ Pech kann schließlich jeder mal lmben ,
nid ) ? Und denn , Herr Ingenieur — ich hab bloh zwei
Rangen und Kruse sieben . Nee , lassen wir man alles beim
alten ."

Der Ingenieur sah de » kleinen Steinbrucharbeiter einen
Augenblick erstaunt an , nickte dann wortlos und verlieh , in¬
dem er Rüttenschütt anerkennend auf die Schulter klopfte ,
den Raum . Und nun kam Kruse auf seinen Retter los¬
gewalzt . „Mensch, Rüttenschütt !" gurgelte er erregt . „ Mensch ,
Rüttenschütt — !“ Dabei griff er nach den Händen des
Kleinen und prehte sie in seine Schraubstöcke ein .

Rüttenschütt wand sich unter dem Druck dieser Fäuste hin
und her . „ Mann , hör

'
auf mit dem Quatsch !" schrie er .

„ Drückst mir ja die Pfoten kaputt ! Brauch
'

sie ab und zu
mal !"

Drauhen , im Steinbruch wurde Feierabend gemacht . Di «
große Kolonne der Arbeiter setzte sich alsbald der Stadt zu
in Bewegung . Sprengmeister Kruse diesmal mitten da¬
zwischen .

Mein Ahne .

Skizze von Ilse Fischer .

Mein Ahne war ein Bauer . Er trug einen blauen
Leinenkittel , den ihm sein Weib gewebt . In sein Antlitz
waren tiefe Furchen gegraben , und seine Hände waren bart
und voller Schwielen . Stets umgab ihn ein Dust von Acker¬
erde . Ich gehe durch das Dorf : und jeder alte Bauer siebt
wie mein Ahne aus .

Und ick sehe ibn wieder vor mir : wie er das Stroh
schneidet und im Stall Kub und Rind füttert . Er lädt den
Dünger aus den Wagen und spannt die Kühe davor : die
Braune und die Meß . Mit ihm gehe ich zum Acker , droben
am Wald . Er kratzt den Dung vom Wagen , und wir halten
kurze Rast . Das Tuch breitet er aus . das Brot und Speck
umsaht und teilt mit mir das einfache Mahl . Das barte
Brot schmeckt kräftig und stark nach Erde .

Ich s« he ihn : wie er die Körner streut . Sein Blick ist
voller Leuchten , als er in seine Schürze greift und den Arm
weit zum Schwung ausholen läbt : und trotz seines Alters
ist sein Gang leicht und beschwingt , als sei er ewig jung .

Ich sehe ibn : wie er den Pflug bart in die Erde stöht :
und wie er Sonntags an seinem Lieblingsvlatze sitzt , am
Feldrain zwischen den Blumen . Von hier siebt er den Acker ,
den er mit Schweiß getränkt , doch sein schönster Lohn ist die
Ernte der goldenen Ähren .
* Ich sehe ibn : wie er die Sense führt und dann mit dem

bochbeladenen Wagen zu Tal fährt . Stolz wie ein Sieger
sckreitet er neben den Kühen her .

Ich sehe ihn : wie er den Dreschflegel schwingt und die
Körner von den Salmen löst .

Ich sehe ihn : wie er int langen Sonntagsrock zur Kirche
gebt . Die Sonntagsglocken rufen ibn . Er kniet in tiefem
Glauben in feiner Bank .

Nun ist er selber Erde , und Erde deckt ibn zu . Erde , die
»r so sehr geliebt . Aber er ist nickt tot . mein Abne . Er lebt
In feinem Acker , der ihm das Leben war .

Liebeszauber .

Eine Geschichte von Arnold Ulftz .

Gegen Ende des 17 . Jahrhunderts lebte in Dresden
Magdalene Sibylle von Neitschütz , di « Tochter eines pensio¬
nierten Offiziers , die dermaßen schön war . daß sie schon als
Zwölfjährige von den elegantesten Kavalieren umschwärmt
wurde . Einig « sollen sogar ernstliche Heiratsabsichten ge¬
habt haben , aber die Mama klärte ihr Kindchen über den
Marktwert der Bewerber auf , und als endlich bet junge
Kurprinz selber erschien , wußte bas . gelehrig « Mäbchen so¬
fort : der gegebene Mann war da .

Er verfiel ihr völlig , und als er mit 23 Jahren seinem
Vater Johann Georg III . unter dem Namen Johann
Georg IV . folgte , war die Hochkonjunktur derer von Neit¬
schütz gekommen . Sibyllens Papa wurde sofort General
und erhielt 400 Taler monatlich statt der bisherigen
schäbigen 83 Taler und 4 Groschen . Ein Bruder Sibyllens
wurde Oberst , der andere Generaladjutant , und sie selbst
erhob der Kaiser auf des jungen Kurfürsten Bitte zur
Reichsgräfin von Rochlitz .

Die Kurfürstin - Mutter wollte ihren Sohn von seiner
Liebe naturgemäß heilen und verheiratete ihn zu diesem
Zweck , leider aber mit einer ganz unzulänglichen Rivalin ,
einer verwitweten Fürstin , die sechs Jahre älter war als
er und von Anbeginn keine Chancen gegen die entzückend « ,
kleine Teufelin hatte .

Die alte Gräfin Neitschütz erkannte die vielversprechende
Situation , und als Sibylle eines Töchterchens genas , be¬
gann sie dem überglücklichen , jungen Papa von Scheidung
zu raunen und ihm für den Fall , daß eine Scheidung un¬
möglich sei , doch klarzumachen , ein Kurfürst fei erhaben
über die übliche Moral und dürfe zwei rechtmäßige
Gattinnen haben . Bemühungen beim Kaiser , aus der
Gräfin Rochlitz eine Fürstin

"
zu machen , waren im Gange ,

wenn auch vorläufig noch nicht sehr aussichtsvoll , da bekam
die schöne Gräfin die Blattern und starb im Alter von noch
nicht zwanzig Jahren .

Der Hos legte Trauer an , kurfürstliche Trabanten hiel¬
ten die Totenwache , alle Glocken läuteten , und am Begräb -
nistage war die zähneknirschende Bürgerschaft verpflichtet ,
Spalier zu stehen . Jeder achte Mann trug eine Fackel , und
an jeder Straßenecke lodert « ein Feuer -,

Der Kurfürst hatte Sibyllens Leiche ein aus feinem
Haar geflochtenes Armband mit in den Sarg gegeben , und
an diesem Armband zog ihn , so meint das Volk , bi « Tote
zu sich ins Grab . Fünfzehn Tage nach ihrem Tobe war
auch ber Kurfürst tot .

Und dann kam die Rache . Die alte Gräfin wurde ver¬
haftet und angeklagt , sie sei eine Hexe und habe sich der
Zauberei beflissen ; auch am Tode des vorletzten Herrn Kur¬
fürsten sei sie fchuldig , sie habe sein wächsernes Abbild mit
Hilfe einer anderen Hexe im Feuer geschmolzen , bis es sich
winden mußte „ wie eine Made "

, und derart also ihr Ziel
erreicht , den Geliebten ihrer Tochter auf den Thron zu
bringen . Auf ihren Rat hin habe Sibylle auf das Haupt
des Liebsten ein gewisses Puder gestreut , das unbedingte
Liebe erzwang und das aus einer Muskatnuß gewonnen
war , die Sibylle „ dreimal verschlucket und dreimal wieder
von sich gegeben ."

Und die Generalin war tatsächlich eine alte Hexe ; ste
glaubt « wirklich an Zauberei , und bezeichnenderweise waren
ihre Helfershelfer , die gleichfalls vor Gericht standen , ein «
„ Trauminarie "

, ferner die Hexe Margarete aus dem Spree -
lvald und schließlich der Herr Scharfrichter von Pirna .

Standhaft ließ sie di « Folterung über sich ergehen , und
am 28 . Januar 1695 stand sie am Pranger . Der Tod blieb
ihr aber erspart , denn der neue Kurfürst , der Bruder des
Verstorbenen , der nachmals so berühmte August der Starke ,
schenkte ihr nach einigen Jahren Gefängnis die Freiheit .
Er wußte wohl schon damals , daß schöne Frauen einen
Mann behexen können , auch ohne so eigenartig « Muskat¬
nüsse anzuwenden .

Die Gräfin siedelte mit ihrem Mann nach der Lausitz
über . Sie waren nicht mittellos , und der General ließ
sogar ein Schloß erbauen . Da faß die Alte mit ihrem
Spinnrad auf dem Baugerüst und beaufsichtigte die Maurer ,
damit sie audj die Hände tüchtig rührten .

Ein unheimliches und groteskes Bild : diese spinnende
Greisin auf dem Baugerüst . Vielleicht dachte sie zuweilen
auch an die feinen Gespinste , die ihr ber Zauberer Tob
so unvermutet zerrissen hatte .

Nr . 183 . Dienstag , 8 . August . 1939 .

Kriminalroman um eine Briefmarke - Von Edmund Finke

auf rotem Grund

14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .!

„ Ein gefühlsmäßiges Urteil , Dr . Heskett ? "

„ Nein , ein logisches ; wenn Sie wollen , ein psychologisches
oder charakterologisches . Bill hätte die Marke , als Senior
ber Familie , auf jeden Fall in die Hand bekommen . Außer¬
dem ist er durch übermäßigen Alkoholgenuß innerlid ) zer¬
mürbt und faul unb gar keiner überlegten , durchdachten Tat ,
weder im Enten noch im Bösen , fähig . Der Täter blieb bis -
her unentdeckt . Er muß demnach ein gewisses Mindestmaß
an Intelligenz für die Borbereitung und Durchführung des
Verbrechens an dein Inspektor aufgewendet haben . Dessen ist
Bill unfähig . Oliver ? Nein . Es würde ihm nie einfallen ,
seine Familie zu schädigen . Er tut alles , um dasjenige wieder
in Ordnung zu bringen , was Bill zerstört hat ."

„ Kann ihm das unsinnige Verhalten seines Bruders nicht
einmal zu dumm geworden fein ? Er wollte vielleicht ver¬
hindern , daß die Marke in Bills Hände geriet . Er opferte
sich sozusagen für die Familie auf . . . ? “

„ Nonsens . Er brauchte doch bloß durch Dr . Boot ein
Entniündigungsverfahren einleiten lassen . Boot wäre sofort
einverstanden gewesen . Oliver ist viel zu gutmütig , um ein
Verbrechen zu begehen ."

„ Ick ; habe Verbrecher gekannt , die Menschen mordeten
unb um ihre Hunde meinten , die sie verlassen mußten , als sie
verhaftet wurden ."

„ Nein , nein , das ist falsch . Tierliebende Menschen
brauchen durchaus nicht gut zu sein . Ganz im Gegenteil .
Betonte Tierliebe macht mir einen Menschen meist besonders
verdächtig . Tiernarren sind beinahe immer Menschenhasser ."

„ Nun gut , Dr . Heskett . Was könnte sonst der Grund zu
diesen Verbrechen und zu dem seltsamen Verhalten des Ver¬
brechers fein , der die Briefmarke dorthin bringt , wo sie er¬
wartet wird , anstatt sie zu verkaufen und den Erlös für sich zu
verwenden ? "

Inspektor Borden lauschte der Auseinandersetzung zwischen
Paine und Heskett mit höchstem Interesse . Er stützte das vier¬

kantige Kinn in die Rechte , seine faltigen , nicht sehr glatt
ausräsierten Wangen waren gerötet . Es tarn nicht oft vor .
die Verhaltensweise eines Verbrechers aus dem Für und
Wider einer streng logischen Diskussion entwickelt unb ver¬
deutlicht zu erhalten wie ein Negativ , bas schließlich unb end¬

lich das Bilb bet Tat unb bes Täters zeigen muß , auch wenn
sich ber letztere noch sosehr bemüht hat , bas einsiUlende Licht
zu verdunkeln .

„ Das Ganze kann nur von jemandem ausgedacht worden

Sn , ber vollständig einaeweiht war . Bill hat nicht ge -

wiegen . Es wäre festzustellen , ob Miß Iwanow bas Ge¬
heimnis für sich behalten hat ober nicht . Suchen Sie im Be¬
kanntenkreise der beiden nach ."

„ Könnte nicht Miß Iwanow selbst die Tat verübr

haben ? "

„ Wozu ? Sie konnte doch mit einiger Berechngung
hoffen , durch Verhandlungen das zu erreichen , was sie wollte .
Ste konnte klagen , drohen , die Zeitungen in Bewegung setzen

und so weiter . Bill wäre weich geworden . Nein . Miß Iwa¬
now , ein feinnerviges Mädchen . . .“

„ Eine Russin ."

„ Unsinn . Sie ist doch gar keine Bolschewistin , sondern
eine Emigrantin . Und dann , vor altem , sie wäre hier bei¬
nahe selbst ermordet worden . Halten Sie den Mordversuch
an ihr für eine gestellte Komödie ? "

„ Nein . Aber es kommt vor , daß ein Verbrecher dem
andern die Beute abzujagen sucht ."

„ Glauben Sie , Mr . Paine , daß Stasie mit der Marke in
der Tasche hierhergekommen wäre , um mit Bill Verhand¬
lungen wegen einer Beteiligung am Erlös der Marke anzu -
fnupfen ? “

„ Nein . Sie haben recht . Nun , endlich kommen wir zu
dem springenden Punkt . Wie ist es möglich , daß die Marke
hier im Hause verborgen wurde , im Hause der Pitcairns ,
denen sie von Rechts wegen gehört ? Halten Sie diesen Um¬
stand fest , Dr . Heskett , und setzen Sie Ihre Behauptungen
beweiskräftig in die Schlußformel ein — , Ihre Behauptung ,
daß sowohl die Pitcairns als auch Miß Iwanow unschuldig
sind !"

Dr . Heskett erhob sich . „Das Verbrechen ist dem Täter
mißlungen . Er hat erkannt , daß er — aus irgendeinem un¬
bekannten Grunde — keinen Nutzen aus der Sache ziehen
kann ."

„ Sehr gut , Dr . Heskett . Ich bin zu demselben Schluß ge¬
kommen . Der Täter ist hier anwesend unb hat die Marke
gestern oder heute ins Haus gebracht . Am einfachsten wäre
fein Vorgehen zu erklären , wenn er entdeckt hätte , daß die
Marke fälsch ist . Aber das glaube ich nicht . Es muß ein
anderer Grund vorliegen . Ich danke Ihnen vielmals , Dr .
Heskett . Es ist prachtvoll , wie sich an einer streng logischen
Diskussion Erkenntnisse entzünden und ein kühles , unbewegtes
Licht über die Dinge verbreiten , die uns am Herzen liegen .
Wollen Sie so gut fein , Mr . Barton hereinzufchicken ."

Alexander Barton trat ein . Bridget hatte ihm früh¬
morgens nochmals erklärt , baß sie ihn niemals heiraten
würde , und was am Abend vorher noch wie ein herzloser
Scherz geklungen hatte , war am Morgen unwiderruflich
Wahrheit geworden . Aber das konnte H . L . Paine , vorläufig
wenigstens , noch nicht wissen , und er , sah nur einen

mürrifchen . mißgestimmten und an der polizeilichen Einver¬

nahme völlig desinteressierten Menschen vor sich , dessen dunkle

Augen die fremden Gesichter der Detektive mieden . Die Nase

stand dünn , scharf und gebogen im fahlen Gesicht und bildete
einen auffallenden Gegensatz zu den vollen Lippen . 3m Ober¬

kiefer fiel ein stark verfärbter Augenzahn auf , der das

Afymmetrische der Züge wesentlich verstärkte . Der Mann mit

seinen hochgezogenen Schultern im schlechtsttzenden Sakko trat

händereibend ein , als fröre er ; seine Bewegungen und Gesten
waren unbestimmt und verlegen , als wüßte et überhaupt
nicht , wozu er da sei .

„ Sie sind Mt . Alexander Barton ? " fragte Paine höflich
und wies auf einen Sessel .

„ Ja . Sir ."

Das klang , als ob der Mann sich in dienender Stellung
befände . Es konnte aber auch eine besondere Devotion vor



it , als das
er eine

tarn

wie seine private

i

Sehr nobel aus -

Aber das werden

ein unwissendes

„ Auch Gangster haben ihre Leibgarde .Sie wahrscheinlich besser wissen als ich ."

„ „ Ich weih gar nichts , Sir . Ich bin
Knablem ."

Mit Goldflecksuchern unterwegs
Abenteuer in der Großen Viktoria -Wüste .

Von M . van Oldenzaal .

„ Sie sind ein Freund Mr . William Pitcairns ? "

i, " § ^ und ? Nun ja . ßr nimmt mich manchmal mit , wenner das Bedürfnis in sich suhlt , umzuschmeißen . Er glaubt , ichkann ihn beschützen , wenn er sich in dreckige Affären einläßt ."
„ Sie stellen so etwas Ähnliches vor '

Leibgarde ? "

Barton lachte meckernd . „ Leibgarde !
gedruckt , Sir ."

der Behörde darin liegen , obgleich das hier in England sonst
wenig gebräuchlich war .

11

» Sie haben längere Zeit im Ausland gelebt ? "
„ Sa . Sch reifte in Geschäften ."

„ Was für Geschäfte ? "

„ Wie es sich gerade traf . Ich übernehme diese und jene
Vertretung Spezralartikel von eingeführten Firmen und
dergleichen .

„ Sie wohnen ? "

„ „ . ' 'N wohne ." Um Vartons Lippen spielte ein maliziöses
Lächeln . Pa,ne sah ihm scharf ins Gesicht . Wollte sich der
Bursche über ihn lustig machen ? Anscheinend fühlte er sich
einer Satf )e außerordentlich sicher . „ Wo Sie wohnen , will

tu ) wiflen .
»South Kensington , William Street 5 , dritten Stock ,

£ !" i to . 5 ist dort grab die Grenze gegen Hammerschmith zu .Sie wissen wahrscheinlich , wo die William Stre --t liegt9 "

, » ^ « nächster Nähe von Holland Park . Haben Sie viel -

Mt ? "
er ” 9tatf | t einen überflüssigen Koffer dort abge -

Bartons Gesicht nahm einen blöden und doch schlauen ,durchtriebenen Ausdruck an . „ Ich verstehe nicht , was Sie
E ' nen S „ . Ich besttze keine überflüssigen Gepäckstücke , die
ich wegstelle » konnte

Ufjr
’
i$ d)bt5n? "

6ie e *n 3( 111,1 ftir bie Zeit von elf bis zwölf

„ Gestern ? "

Februar"
bie Ie ^ te stunbe des achtundzwanzigsten

„ Hab '
ich , Verehrtester . Sie brauchen bloß die Wirtinvon „ Marwells Bierhaus " in der Warwick Road fragen "

„ Schon Sie können sich darauf verlasseii , daß wir sie
rllni ? ^ ar gründlich . Haben Sie heute-' locht hier im Hause irgendeinen Lärm gehört ? "

- " »? .' ,<-̂ etr . Sch schlief wie ein Sack . Der gestrige Taa
9utet >

~ ~ roar ’n bißchen anstrengendgewesen . Er kann s nicht vertragen , wenn man die Getränkedie er einem anbietet , ablehnt ."

„ Sie haben uns also gar nichts zu sagen ? "

.. . ” ^ eirt - Sch bin doch kein Detektiv , der andere Leute' Erwacht und spater zu erzählen weiß , was sie selbst schon
/ “ n0m? Dct0e ((en ^? den . Der Teufel soll mich holen , wenn iche ' u -̂ o - von all dem verstehe . Zu dumm , daß ich gestern

w rAeraUSflC ^ eh bin Jedesmal , wenn man mit" wsem Büffel ausgeht , gibt s brenzlige Situationen .“
„ Suchen Sie sich einen ruhigeren Posten , Mr Bartonals den eines Reisebegleiters durchs nächtliche London . Mit ?

gesangen , mttgehangen . . ."
® orton griff sich hastig an den Hals . „ Brr . . . na110^ ^ 5 miH id ) nur s gründlich überlegen . Das Haussteht mich sobald nicht wieder ."

Ra ” ® or,äuf ’ß wüsten wir Sie ersuchen , hierzubleiben und
!v1lk/r' inn !»rei „ t? er U9Un9 M Halten . , Wir werden Shnenf° flen lassen , wann Sie nach Hause fahren können
! . w? /von Watdie

Ee : . . .
'

verstehen Sie

fe ! ä ?I .
" ÄÄ/nl 6Wln ” * “ * **

™ „Wo kauften Sie damals Shre Marken ein Mr Barto » 9
Ö ^ inlid ; b ° rt, „ wo ich selber mir die Nase am Aus -
!? l>enfenster plattdruckte , um die Herrlichkeiten zu erspähendie dahinter ausgebreitet waren ." ’

„ Ganz nichtig , Sir . Sie wissen , wie heiß in so ’nemBubenherzen die Eier brennt , das oder jenes Loch in der
ouszufullen . Unb wenn ' s den letzten Penny kostet

x
au ( et natürlich bei Perkins und Erasharn beiSpoor und . . . hm , das ist lange her ."

1 ’

»Bei Stavenage waren Sie nie9 "
„ Klar , selbstverständlich auch bei Stavenage . Tja man« ( rd ° tundvergißt die schöne Jugendzeit , Sir/ - 1 ’ m ° "

Paine entließ Mr . Barton und wandte sich an Borden
„ Warum erwähnte er Stavenage nicht ? Die älteste Firma

am Platze , wo schon unsere Vater als Jungen übers Obr
bebauen wurden und hundert Übersee um einen Shillingkauften , die nicht mal zwei Penny wert waren Vielleichtwäre es gut , Herrn Barton zu Stavenage zu schleppen und
^n

^
m

" ^ o .iragen , ob er dem Chef ober bem Personal bekannt
fit - V -elle -cht rufe ich später Inspektor Law an , der Stavenage
herausbringen konnte , um bie Marke abzuschätzen unb Barton

I" Augenschein zu nehmen . Wenn schon bie MarkecÄt ist , konnte es sich Herausstellen , baß Barton falsch istWas meinen Sie . Snspektor ? " 1

" lAs . „ Sie könnten Law eigentlich sofort an -

ihn hie^ "
® r (o 1 Stavenage mitbringen . Wir brauchen

Führer war ein „ Kaninchenhirt " der bereits fünf «
Älumvt ^

ml ? be „
r w ° staustralischen Wüste verbracht hatte ,

er m
^ ugen eines Beutegierigen Wolfes , saßer im Spielsaal des ersten Hotels von Kalgoorlie als wir

öelAi» //? '
sm -° r Hütte er ein Hügelchen

'
Eoldkörner auf -

gefchichtet . Wie die meisten Spieler am Tisch schüttete er
betrnn ^ n ^ t

® fen ? en Whisky in sich hinein ,
'
ohne jemals

^ /unken .zu werden . Es war schon tiefe Nacht , als das
TalApn

^
i , hrr -̂ rfA

bes . selben Metalls seinen Weg in die

aierwen Ron ^ i ^
" nicht weniger zerlumpten und

Bankhalter ringsum gefunden hatte . Mit einem
<e1 Pechvogel aus dem Polster seines

unterschrieb den Vertrag , der ihn verpflichtete

MhWch .
in “ e @ t * » i

v . Ratten an der Küste drei Kamele und ein Zelt für
-}Lnb forderten damit die allgemeine Ver -

iebem ^ » iiii ^ ^ ^ ' " er von Kalgoorlie heraus , die ohnehinjebem zivilisierten Fremden in ihrem Reich mit Mißtrauenbegegnen . Ein rechter australischer Goldflecksucher trifft nie
"

^ Bereitungen , noch weniger hält er von einer Expe -b ' t ' on . ww wir „ Greenhorns "
sie planten . Die Burschen

[ort
’ fuJ e (

Ta 14 6is .20 Tage Konserven in den Ruck -sack, als Handwerkszeug Benötigen sie lediglich ein Fläschchen
,Vnb etne Pudel . Dann verstreuen sie sich

"
— jeder

" llen Himmelsrichtungen , “ 00 Bis 300Kilometer weit hinaus . Die Neulinge und „ Unsicheren " füh¬ren noch einen Kompaß mit sich, die „ Eingefuchsten " abervertrauen ihrem Instinkt , bestenfalls den funkelnden Ster -
am nächtlichen Wüstenhimmel ? Dabei kommt es vor ,daß ein Goldflecksucher vom Wege abirrt unb in ber Sonnen¬glut des gelben Sanbes elenb verburstet . Die gebleichtenKnochen werben von ben Wölfen fortgeschleppt /

veinNA - n
un

a1 Führer , befand sich zweimal in ber
mJh? „ !n „ r? O0e ’ "-UH von den Gestirnen keine Auskunft
mehr erhalten zu können , da eine starke Erschöpfung seineSinne umnebelte . Im letzten Augenblick hatte er bas Glück ,

?6m
615 inm " » « ' » W - !» - » - « . i ° ,

rnuren wir bereits unterwegs , als der erste
r

C
^ en rle (

L ® *e Kamele hoben die knorrigen Mäuler und
ließen sich das rauschende Naß in die ausgebörrten Schlünde
hÄp Zwei Stunden dauerte der „ Wasserfall " . Dann

/ Sonne heiß unb erbarmungslos wie vorbemvom strahlenb blauen Himmel nieber .
Der Australier trieb uns zur Eile an . Das jüngste

Greenhorn ließen wird bei ben Kamelen im Lager / Mitbem einfachen Handwerkszeug aller Goldflecksucher streunten
C

' d/ " . Sand . Nach einer stunde angespannten
wlwen -s bl

« < 8 ° lbe Flache tauchte der Führer seine
fi0r „ L '

„
n

„ ^ ° / ? Z ^ rlnflaschchen und hob ein funkelndes
^ Ota? en DOnv Stecknadelkopfgroße ! Bald kamen auch wir

/ lbung und begannen zu „ ernten " . Pünktchen von un -
wahrsche înlicher Kleinheit glänzten verführerisch auf der
vom Regen aufgeweichten Düne . Hin und wieder stieß
<tf™ s,n -Cn ^ ( ° rdrückten Schrei aus ; Goldkörnchen vom
wn5 ^ -l,ne5 Ameisenkopfes klebten dann an seiner Radel .
Allmählich wurden wir von einem richtigen Rausch ae -

kaum spürten wir die Hitze , dachten nur noch an das(5Itf
| ern und Flimmern am Boden , der immer trockener

.wurde . Fühlbar schmerzte der Rücken , als der Australier
ich triumphierend umwandte und sein Fläschchen vor un -

seren Augen schüttelte Gut vierzig Gramm reinen Goldes
mochte er gesammelt haben . Selten ist die Ausbeute eines
Tages so groß ! Es war Zeit zur Umkehr ins Lager . Selbst
für gemtegte Äenner schien es bis zum nächsten Regentage
aussichtslos , tue Suche fortzusetzen , so hatte mittlerweile dieSonne den Glanz des Wüstenbodens abgestumpft . Eine
Freude , wie sie nur Menschen mit einem gehörigen SchußAbenteurerblut in ben Adern empfinden , packte uns nachber ersten erfolgreichen Fleckjagd . Barg doch jeder der zivi -
lisierten „ Ereenhorns " eine Beute von 15 bis 20 Gramm
Gold im Fläschchen .

Lange noch schwatzten wir unter dem Sternenhimmel
J <T .

I.!,bcn 8 ° uor . Streng gehütete Geheimnisse der
Eoldfleckmanner erfuhren wir in dieser Nacht . „ Kauft ein

Si - später tänzelte Bridget ins Zimmer .

NWWtaafeftf .
’ -

’
" * •

unb fügsam , Miß Pitcairn "
, brummte Borden

» ?At
Melone auf einen leeren Stuhl , „ wir fragen

q/ ^ Sie . Antworten Sie klar und offen . Wenn Sie eineAussage verweigern wollen , können Sie es ungeniett sagenSB ’ ntam hat seinen Rechtsanwalt oerständiat
'

Vielleicht wollen Sie auf den Herrn warten ? "

„ Bills Rechtsanwalt ? "
Bridget lachte uetärbfliA

» Fragen Sie , meine Herren , ich habe nichts zu verbergen ."

smxsA0 *116
!. beugte sich lächelnd vor . Das hübsche blonde

Ä * " ’ J ° tapfer trug , gefiel ihm . Sie
J “ ! ' ” nicht leicht , und ihr flottes , ungezwungenes Be¬nehmen war offenbar eine Pofe , die ihr und den andern vieleunangenehme Momente ersparte oder doch weniastens er ,
Merte . Paine beschloß , die üblichen einleitenden Fraaenfallen zu lassen . Das Mädel besaß Verstand und würde be -greifen , daß er ohne Umschweife aufs Ganze gehen mußte .

„ Warum hat Oliver die Marke versteckt9 "

, .nh
" urbe sehr blaß , aber sie nahm sich zusammen

trauen gezogen hKb " toi ' fen 6ie > bfl & et " ich ins Ver -

. . . . " Wenn et es nicht getan hätte , wäre er ein oottner ,
v ntr " ® *ne Schwester wie Sie muß man ins Ver¬trauen ziehen , wenn man einen Unsinn angestellt hat ."

( Fortsetzuna folgt .)

er pin » burdl bte
~^ all - 3um Fernsprecher ging , bliebWeile an der Fenstertur stehen , zündete sicb eineZigarette an und starrte hinaus in den grauen Nebeltaa

burPrhnhLUi*
" ufmerksam . als formten sich vor ihm au « den

schwarzen Zweige treibenden Schwaden lanasidie Umrisse des Geschehenen . Dabei fiel sein verlorener Blickgleichsam zufällig auf die Reihe von Mänteln und Hüten
hpr tW ™ " 1 laugen Kleiderrechen an ber Wanb links vonb " Tur hingen . Zuerst schaute er flüchtig darüber hin ohne
E1 ? '\ u (

? Hen als einen Ausschnitt des Raumes in dem er
^ rnunft

"
bie ^ 1

QPlÖh
( il^ ’ /?? " einem Schlage ? nahm die

itehen hê id 9e ^ £,ut ^ 1? P " ber gewaltsam stille -ü
„

ben heißt , Einzelheiten wahr . Die Wahrnehmung wurde
iur 9?nrLnncr bestimmten sehr bemerkenswerten Erinnerung
^ ' r Vorstellung - zu einer sehr sonderbaren Vorstelluna di -bereits völlig determiniert war und von Vergangenen ? '

auk

« „ „ f JVn *L ..®es Falles gefunden . . . nein , er schüttelte den

SW
R ° « NÖ, !" »

„ Setzen Sie sich hierher , Konstabler ! Lassen Sie diele »
§ ? ä>l aus den Augen . Was daran bäna

"

Giri b ? e » lft : .t.a6lL Niemand darf bie Sachenberuhten . Sie ftnb mit dafür verantwortlich . Verstanden ? "

uruck Er wat zufriede / Sein Eedächnis hatte sich bewährt
@runblabaeß altei " e?e»̂

eifcI ’ bal ^
in flute5 Gedächtnis die

mim » sfle - a rs . lener unansechtbaren Deduktionen sein
n «» r

e " " stände sind , auch den schlauesten SBetbrcihir an
?^ m

®
e?IflbinäüfaeffAlÄi ^ ant Be

'
ckett w

'
u7de ins Kranket

ziinmer yinaufgeschickt , Miß Bridget möae auk ei » » » nrMinuten berunterfommen . „ Bleiben Sie inzwifcke 1 oben

Auaen
' Gebens " unsere Patientin nicht aus deneiugen . Geben Sie acht , Sergeant . Machen Sie die Auaen

Zote hhr1 » ?rfi „ h,nne,l ' 3rf ) möchte nicht noch ein oder zwei

rriittenschiitt kann Meister werden .
Skizze von Georg Büsing .

ben Hals fallen , ohne daß der Pächter etwas davon erfuhr
'

. Pfiff Rüttenschütt und schob den
h/J m ■” lnt ? " ach rechts . Die Frau schimpfte wegen
3) er Stanb ^ ing ^ in den Steinbrüchen nicht .

■6 borrte einem ben Schlund aus , saftlos wurde erdavon wie eine getretene Pflaume .

»

fmi ffhilf üinior s .,, , . . . rfchru mpel t er wat , hatte estau ) bitt hinter den Ohren . Dem Sprengmeister Kruse , einemw ' ° e >n Schrank , spielte er mehr als einen Streich d »
nnniVn •? ° nh® 6Ar u6cr bcu Steinbruch donnern ließ . Er
stopfte ihm die Taschen voll Maikäfer , nähte ihm die Jacken -

bergleicheli Dime meh ^ sind
" ^ Telephongespräche und was

- , Kruse roar nicht seht beliebt im Bruch . Er roar recht -
Pa (,cr ^ $ ’ uberttleben ehrgeizig und trieb mehr an , als giltroar . Man gönnte ihm daher Rüttenschütts „ Pflaumen " von
« ••r<4Cn,tA -^ ubenV ro

<
r aIs Sprengmeister keine Größe .

Rüttenschütt verstand viel mehr von diesem Fach .

. . Kruse hätte seinen Peiniger auch wohl schon längst an
bic Luft gesetzt , aber zu seiner eigenen Sicherheit brauchte er
ihn wohl . Denn Rüttenschütt verstand es wie kein zweiter ,die Sprengschüsie so anzusetzen , daß sie eine möglichst große
Wirkung erzielten . Eine nachtwandlerische Sicherheit hatte
er darin . Sein kleines , vertrocknetes Gesicht fieberte form «
«ich , wenn er in ben Brüchen herurnkletterte , und trug einen
Aufdruck des Triumphes , wenn die Staubsäulen der Spreng -
schusse mit dumpfem Krachen hochschossen und Lawinen von
Gesteinsbrocken in ben Abgrund stürzten .

■ s.
3 ®’ ' u Wahrheit roar er der Sprengmeister des Bruche « ,leber wußte das , und seinem ehrgeizigen Vorgesetzten nagt »

bwses Wissen wie eine ewige Wunde in bet Brust .

»

Aber seit Tagen war das nun vorbei . Rüttenschütt und
Kruse hatten sich gefunden .

„ . An einem Nachmittag roar ’s gewesen . Die zwei hatten
sich heftig geftrittenjiber ein Sprengloch , das gebohrt werden

paar Maschinen und versucht euer Glück !" riet uns ber
„ Äennet - in unserer Mitte . „ Vielleicht ist unsere Fundstel

"

genei "
n ^Bi?eihmef ^ rtrCn Spritzer nach oben drän -8SU - Wie ihm , fehlten auch den anderen Hasardeuren Kal -8 ? urlies Ehrgeiz unb Ausbauer . Rafft sich doch nur selten

» Önemkr -A
“ nr bet peheimnisvollen Viktoria -Wüste zu p,0i

"
u ° llem Schürfen auf ! Gerät der „ einheimische "

Sucher an
A.Ir6 r

® (e ( e
; „ ? xn «der die Sonne das Gold nach dem Regen
laßt , so steckt er niemals einen Claim ab . Seine.Haineraben würben ihn auslachen . Für gewöhnlich vergißter ben Platz , der ihn vielleicht in kurzer Zeit zum Riil -lionar machen könnte . Dennoch schafft es hin u ^d wiederein Hartnäckiger . Mit den ersten Maschinen stößt er alsbckstucker der Ostkiiste tief in die Ein amkeit desAistens vor , als reicher Mann taucht er » löblich in Kai -

verstanden .
' Elücksader hat er sich behördlich

^
zu sichern

' n diesen zwei Wochen scheucht uns der
« Über hL ? m „

E " ' lbrmigkeit unseres Zeltlebens , bevor w
"

Als wir » niP ? EP ? 0 ^ unkt des Unternehmens zustrebten ,
mehr »

uni " « Beute vorwe . sen , sind wir kein « Greenhorns
ÄrtA/tA *

1 bcn klugen der alten Eoldwölfe . Mit hallo unb

Sy9 Ä1 « . Ä . Äriä L
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